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Tefegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


Inland. 


Im ſozialen Felde. 
Streik von Sackzeugwebern endet — und 
fängt wieder an! 


Ludlow, Maff., 17. Dez. Die 1800 
polnifyen Arbeiter der Sadzeugfabrit, 
welche den „Ludlom Manufacturing 
Aſſociates“ gehören, fehrten heute 
fämmtlich zur Arbeit zurüd — und 
begannen furz danad) einen neuen 
Streit, Sie fagen, fie feten nur unter 
einem Mikreritandnig der Bedinqun- 
gen zur Arbeit zurüdgefehrt; fie hät- 
ten nicht gewußt, daß fie bis auf 
Weiteres einfach zu den, von der Ges 
jellichaft gebotenen Löhnen arbeiten 
jollten (bi3 zur Abgabe einer jchieb$- 
gerichtlichen Entjcheidung.) 

&3 herrfeht jebt große Aufregung, 
und viele Drohungen gegen Gtreif- 
breher werden laut!  Nusgedehnte 
polizeilihe Maßnahmen find getroffen. 

St. Baul, 17. Dez. Staatsgouver- 
neur Eberhart erwartet einen Bericht 
von den jtreifenden Weichenitellern 
iiber die FFrachtverhältniffe hier und in 
Minneapolis. Er hat fich auch von den 
Staatlichen Eifenbahn= und Lagerhaus 
fommiffionen fomwie vom  ftaatlichen 
Arbeitsbiiro über die Schiedsgericht3- 
fraae berichten laffen. Die Eijen- 
bahnbeamten verhalten fi durchaus 
ablehnend gegen ein Schiedsgericht; fie 
jagen, fie fönnten ihre Fracht ohne Die 
Hilfe der Streifer hantiren, und es 
gebe nichts zu ſchiedsrichtern. 

Reues ſchlimmes Feuer 
Iſt im Geſchäftstheil von Peoria ausge— 
brochen. 

Peoria, Ill. 17. Dez. 
Clothing Store“ brach frühmorgens 
ein Feuer aus und zerjtörte Diejes 
Etabliffement vollftändig. Die Flam— 
men verbreiteten jich auf den Kleider- 
laden von X. Schradzfi und bebroh- 
ten die Hälfte des nördlichen Straßen: 
geviertes ſtark. 

14 Ghicagoer wurden verlcht. 


Ylagftaff, Ariz., 17. Dez. Bei dem 
gemelbeten Zugzufammenftoß, melcher 
jih vergangene Nacht zu Winona, 
YUriz., ereignete und das Leben der 
Fzrau Alice D. Bennit von Hartford, 
Konn., fojtete, find 18 andere Balla- 
giere verlebt morden, Darunter 14 
Chicagoer, Namens U._W. Rolls, 7- 
DB. White, D. Douglaf, U. 2. Cas- 
per, &. &. Harris, George Sorenfon, 
9 €. Artid, WUler. Keller, %. 8. 
Sackett, Joſef MeKinney, Theodore 
Chalmond, Ralph Chilton, Mr. Gar— 
rett, Charles Hengartine. Alle dieſe 
waren auf dem kaliforniſchen Schnell— 


zuge. 

Sheridan, Wyo., 18. Dez. Zu 
Wyola, Who., rannte mährend der 
Nacht der Perfonenzug Nr. 41 der 
Burlingtonbahn in fünf Waggons 
hinein, weiche Durch den Sturm bon 
einem Nebengeleife meggemweht worden 
avaren; Dabei wurden diefe und bie 
Lofomotive demolirt. Werleßt wurde 
Niemand. 

Diefe Ddabongerannten Waggons 
waren 8 Meilen meit geweht worden, 
ehe der Perfonenzug jie anrannte! 

Columbus, Ga., 17. Dez. Zu 
Harris City, Ga., jtieß ein Perſonen— 
zug der Zentralbahn von Georgia mit 
einem Perfonenzug auf der Macon- & 
Birminghambahn zufammen. 4 Ber: 
fonen wurden dabei getödtet, und eine 
ganze Anzahl anderer verlet. 
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Salbamtlıhe Warnung 


Dor unverbürgten Meldungen über deut: 
fches Kaiferbaus. —Ueue Dandalenthat 
Bonner Korpsftudenten. — Weitere Törs 
geleien im bairifhen Sandta.. —Kaınn 
Geichäftsiperre im  öfterreichifchem 
Reichsraty gebrochen werden? 

(Spesialfabsldereihe der „R. V. Etaatszeituna”. 
Berlin, 17. Dez. Halbamtlich er- 

mahnt die „Süddeutfche Reichätorre- 

fpondenz“ die Blätter, mehr Tatt und 

Vorficht bei Ilebernahme von Meldun- 

gen aus augländifchen Zeitungen, die 

dag deutfche Kaijerhaus betreffen, zu 
zeigen. Den Anlaß dazu hat eine 

Mittheilung der „Rbrinifch = Weitfäli- 

[hen Zeitung“ gegeben. Das Efjener 

Blatt Hatte eine Londoner Meldung, 

daß die einzige Tochter des Kaiferpaa: 

res, Viktoria Zuife, verlobt fei, wieder- 
aegeben, ohne irgend welche Erkunbdi- 
aung betreffs der Begründung der 

Nachricht einzuziehen. 

In der bairifchen Kammer der Ab— 
geordneten platten aclegentlich der De- 
batte über den Militäretat „die Geifter 
heftig aufeinander.” Der Zentrums- 
abgeorbnete Giehrl verlieh feinem Be- 
dauern darüber NAusdrud, daß die bai- 
riſchen Truppenverbände bei ben jüng- 
ften Kaifermandvern zerriffen worden 
feien. Er meinte, die Baiern würden 
beffer vereint gegen die Breußen abge- 
fchnitten haben. Del in’3 Feuer goß 
noch der Abgeorbnete Frankenſtein, der 
die fonfeffionelle Trennung des Rothen 
Kreuzes verlangt‘ 

Der Nationalliberale Bühler be— 
Magte es, daß foldhe Forderung geftellt 
verbe. E38 handele fich da um eine Ver- 
beung fagte “r, melche entgegen bem 
wahren Chriftenthbume und echter Ba 
terlandsliebe jet. 

Der Ariegsminiiter, General d. In— 
—— Ritter dv. Haag, antwortete be⸗ 
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Die einſt hochgefeierte Schauſpiele— 
rin Klara Ziegler liegt in München 
bedenklich krank darnieder. Sie labo— 
rirt an ihrem alten Herzleiden. In 
ihrer nächiten Umgebng herrjcht we— 
u ihres Zujtandes die größte Beforg- 
niß. 

Laut Meldung aus Stuttgart wird 
Graf Zeppelin, der wegen einesNacken— 
geſchwürs operirt wurde, anfangs der 
nächſten Woche das Hoſpital verlaſſen 
fonnen . 

Korpsftudenten der Univerfität 
Bonn machen abermals in unliebfamer 
Weife von fich reden. Bei einem Aus- 
flug demolirten fie einen Vorortbahn- 
wagen“ Die Ausfchreitungen waren 
derart, daß der Staatsanmalt eine Un- 
terfuchung begonnen hat. Auch hat der 
Rektor der Univerjität ein Diszipli- 
narverfahren gegen fämmtliche Korps, 
mit Ausnahme der „Rhenania” und 
der unlängjt juspendirten „Boruffia“, 
eingeleitet. Er droht mit der Suspen= 
dirung aller Korps, wenn die Schuldi- 
gen fich nicht ftellen. 

Das Oberfriegsgeriht in Magde- 
burg verhandelt qegenwärtig über die 
Berufung gegen die Freifprechung des 
Einjährigen Baumgart vom 10. Hus= 
farenregiment in Stendal, de3 Mör- 
ders des YFahnenjunfers v. Zeuner. Die 
Berufung war vom Gerichtäherrn ein- 
gelegt worden. Tas Kriegsgericht hat, 
wie feiner Zeit gemeldet, Baumgart als 
geiitesgeftört *reiaefprochen und einer 
Irrenanſtalt überwieſen. 

Wien, 17. Dez. Trotzdem die 
Tſchechen und andere Slawen ſchon 
ſeit mehreren Tagen wieder Geſchäfts— 
ſperre im öſterreichiſchen Abgeordne— 
tenhauſe treiben, wollen die arbeitswil— 
ligen Parteien Alles aufbieten, um die 
Obſtruktion zu brechen, und ſich eben— 
falls der Waffe der Dauerſitzungen be— 
dienen. Es erſcheint aber ſehr zweifel— 
haft, ob ſie damit Erfolg haben wer— 
den. Bekanntlich wollen die Slawen 
duechaus die Neugeſtaltung des Kabi— 
nets, alſo den „Skalp“ des Freiherrn 
b. Bienerth. 

&3 fanden auch vor dem Parlament 

lebhafte Volfsfundgebungen ftatt. Und 
Nachts gab es im GSikungsfaal, wo 
ein regelrechtes Pultvedelfonzert im 
Gange war, riefigen Krawall. Als der 
Lärm gar fein Ende nahm, wurde die 
Gallerie, auf der Jich inzwifchen eine 
ſolenne Rauferei entwidelt hatte, ge= 
räumt. 
Die berichteten Angaben des PBrofei- 
for Marfomitch im Beleidigungspro: 
zeB der froatifchen Abgeordneten be= 
treff3 der Falfchung gemwiffer Proto= 
tolle find im Kreugverhör mejentlich er- 
fchüttert worden. Auf eine Frage des 
Staatsanwalts, ob er den Fürjten- 
mord billige, verweigerte Markowitſch 
die Antwort. 


Nad) König Xeopolds Tod, 


Bewegung eines Blutflümpchens nad) 
dem Herjen wahrjheinlich die Deran- 
laffung. 

Brüffel, 17. Dez. Baron Goffinet, 
der Privatjefretär des dahingefchiede- 
nen Königd Leopold, aibt die genaue 
Zeit des Ableben auf 2.47 Uhr an. 
Nach der Erklärung von Dr. De Bage 
mar die unmittelbare DVodesurfache 
„Smbolismus” (Verfchleppung irgend 
eines feiten Gegenjtandes durch Die 
Adern Eindurch, mittels des Blutjtro- 
me3, nach einem Körpertheil, wohin er 
nicht geGört, mit Eiterdildung), indem 
ein Klümpchen geronnenen Blutes 
wahrscheinlich nach der Herzgegend ge= 
führt worden fei und fich dort fejtge= 
teilt habe. 

Während des größten Iheils des 
Tages war der Könia noch bei bor= 
züglihem Humor, und fprach jogar 
davon, daß er in ein paar Wochen nad) 
der Riviera abreifen werde; und ob= 
wohl auch das alte Leiden des Dede- 
ma (MWafferdurhdringung von Blut- 
aefähen) an dem einen Fuß fich wieder 
eingeftellt Hatte, hoffte er ſtark, auch 
diefes zu überwinden. 

Auch die Merzte waren hoffnungs— 
poll, — obgleich wegen des jchmachen 
Zuftandes feines Herzens bejorgter, als 
fie zugeben mollten. 

Alle Morgenblätter enthalten lange 
Nachrufe, jedoch nur fehr wenige An 
gaben über die Umftände feines Todes. 
„Independence Belge“ und andere 
unabhängige Zeitungen erklären den 
Dabingefchiedenen für den Schöpfer 
des modernen Belgien und jagen, fein 
Genie und feine unbändige Energie 
hätten dem Lande feine aroße foloniale 
Ausdehnung und feinen materiellen 
Fortfcgritt im Innern gefichert. 

Mie Baron Goffinet faat, jind die 
Gefichtszüge des Dahingeſchiedenen 
friedlich. Die Leiche ruht noch auf 
dem Bett, und die Hofbeamten ſtehen 
weinend herum. 

Den Zeitungskorreſpondenten wurde 
heute Vormittag der Zutritt in das 
Palais nicht geſtattet. 

Es heißt, daß König Leopolds 
Teſtament ſehr umfangreich ſei und 


einen ziemlich dicken Band ausmache. 


Die Prinzeſſin Klementine und ihre 
Schweſter Stephanie (frühere Kron— 
prinzeſſin von Oeſterreich-Ungarn) 
nebſt der Gräfin von Flandern ver- 
ließen frühmorgens den Palaſt. Ihnen 
folgte die Baroneß Vaughan, die in— 
time Freundin und morganatiſche 
Gattin Leopold's. Letztere fuhr un— 
mittelbar nach Balincourt und verwei⸗ 
gerte alle Auskunft. 

Die Theater dahier bleiben für 
einige Zeit he Der Hof wird 
fe: Monate Trauer haben, der ei 
lie Ha 
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Chicago, Freitag, den 17. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Heute Vormittag ſetzte der belgiſche | 
Minifter des Auswärtigen, Danignon, 
amtlich alle europätfchen Staatsober- 
häupter von dem Todesfall in Kennt- 
niß. Es, liefen viele Beileidstele- 
gramme ein. 

Unter den Erſten, von denen Bei— 
leidsdepeſchen kamen, waren König 
Edward, Königin Alexandra, Kaiſer 
Wilhelm, König Alfonſo, Kaiſerkönig 
Franz Joſeph, König Viktor Ema— 
nuel, Königin Helene, Präſident Fal— 
lieres von Frankreich, und Papſt Pias 
X. Der Papſt hat eine Todtenmeſſe 
für die Ruhe von Leopolds Seele an— 
geordnet. Noch Hunderte ſonſtiger 
Sympathietelegramme liefen ein. 

Die Sitzungen des Hauſes ſind ein— 
geſtellt worden, bis der neue König 
die Krone erhalten hat. Baron Goffi- 
net hat das Teftament LZeopold’3 der 
Dbhut der Gerichtshöfe übergeben. 
‚Ale Flaggen der öffentlichen Ge- 
bäude find auf Halbmaft gezogen, und 
biele Privathäufer haben Irauerdra- 
pirung. 

Die Leiche des Königs wurde im 
Laufe des Vormittags in die Uniform 
eines Generalleutnants gefleidet: fie 
liegt aber noch in der „Balmenfam- 
mer”, in welcher der Tod eingetreten 
war. SKeute-Abend wird fie in den 
Sarg gelegt und dann. beainnt die 
amtliche Trauer, 

Brüffel, 17. Dez. Trauergloden- 
geläute und dumpfe Kanonenſalven 
verfündeten meithin den Tod des 
Königs 2eopold. Große Menjchen- 
mafjen füllen die Straßen. Man .er- 
örtert allgemein das Leben des Da- 
hingefchiedenen und ijt wenigſtens 
darin einig, daß er eine fehr bedeutende 
Perfönlichieit mar und, troß der häß- 
licher LVorgänge innerhalb feiner 
Familie, in: Allgemeinen alö Friedens- 
ftifter wirkte, mwelcher durch fein Ein- 
ſchreiten, auch im Falle feiner Töchter, 
an manchen anderen Fürſtenhöfen 
Skandale verhinderte. 

Seine Pariſer „Beluſtigungen“, von 
denen früher ſoviel geklatſcht wurde, 
hörten ſeit dem Beginn der Bekannt: 
ſchaft mit Baroneß Vaughan, ſeiner 
— — Gattin, ſogut wie ganz 
auf. 

Der König ſtarb, wie er gelebt: Bis 
zuletzt wies er hartnäckig ſeine zwei ver— 
ſtoßenen Töchter zurück und hielt 
ebenſo hartnäckig an ſeinen Günſt— 
lingen feſt. Und noch am Rande des 
Todes beſtand er darauf, gewiſſe Ge— 
ſchäftsunterhandlungen zum Abſchluß 
zu bringen und- konnte dem Einfluß 
feiner großen Leidenfchaft nach Arbeit 
und materiellem Gewinn nicht wider— 
ſtehen. 

Prinzeſſin Louiſe, die älteſte ſeiner 
Töchter, traf erſt heute hier ein. Die 
zweitälteſte Tochter, die unglückliche 
Stephanie, war hier, als ihr Vater 
ſtarb, wurde aber nicht zu ihm ges 
laſſen. 

Erſt nach dem Tode konnte ſie Zu— 
tritt finden, und ſie warf ſich im tief- 
ſten Schmerz an der Leiche zu Bo— 
den. Prinz Albert, der Thronerbe, er— 
griff, von Mitleid bewegt, ihre Hand 
und kniete mit ihr nieder. 

Nächſten Donnerſtag wird Prinz 
Albert, in einer gemeinſamen Sitzung 
beider Häufer der Legislotur, den 
Ihroneid ablegen. Das Leichenbegäng- 
niß findet am Mittwoch ftatt, unter 
lehr einfachen Riten. 

Das Blatt „Le PBeuple” jagt, die 
Baronet Vaughan habe fi, ala der 
Iod eingetreten fei, über die Leiche ge- 
worfen, bitterlich mweinend, und dann 
feine Auger zugedrüdt. Wie eg übri- 
gens heikt, wird fie aus dem Lande 
geiviefen erden, wenn fie nicht von 
felbit geht. 

Obiges Blatt (ein fozialiftifches 
Organ) zieht heftig über König Leo- 
pold wegen der Behandlung feiner bei- 
den älteſten Töchter los. 

Paris, 17. Dez. Eine Depefche aus 
Rom meldet, der Vatilan beftätiae 
die Angabe, daß König Leopold that- 
ſächlich mitBaroneß Vaughan zu San 
Remo, Italien, voriges Jahr getraut 
worden ſei. 

Unter ſolchen Umſtänden wird wohl 
kaum von ihrer Ausweiſung aus Bel— 
gien die Rede ſein können. 

Brüſſel, 17. Dez. Es iſt ein Skreit | 
über die Ihronfolge möglich! | 

Die Baroneß Vaughan nämlid, 
deren Verbeirathung mit König Leo- 
po!d bejtätigt wird, hat diefem, wie es 
heit, zwei Söhne geboren, und an- 
geblich jo für den älteften, den jet 
Sjährigen Lucian, der Thron be: 
anfprucht werden. 

(Siehe aud) das Vetreffende auf der 
dritten Seite.) 

Deutiher Dampfer bricht enizwei. 
Aber die Bemannung in Sicherheit ge- 
bracht. 

Punta Arenas, Chile, 17. Dez. Der 
deutſche Dampfer „Utgard“, von Port- 
land, Oregon, nach St. Vincent (Kap 
Vincent) beſtimmt, lief zu Baxa Point 
auf und brach entzwei. Die ganze Be— 
mannung wurde wohlbehalten an's 
Land befördert. Nur ein kleiner Theil 
des Kargos kann geborgen werden. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New York: Mauretania von Liverpool; Qaura von 


Trieft; Toeania don Neapel; LaProvence von Hapre; 
(swiichen 4 und 5 Uhr RNahmittags am Vod.) 


Abaenangen. 

Soutbampten: Mein, von Bremen nad New York 
un EN nad Woßn- und’ Phi 
. An : iner, m = 
ladeipbia. « a 
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Wird wahrſcheinlich viel früher beendet 
als erwartet wurde. 

Kopenhagen, Dänemark, 17. Dez. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Prüfung 
bon Dr. Coof’3 Ausmeifen über feine 
Nordpolerpedition viel früher zum Ab— 
Ihluß gelangt, al3 erwartet worden 
war. MWielleicht wird der Bericht des 
Prüfungsausfchuffes fehon in der 
Samftagsfigung des Konfiftoriums 
der Univerjität Kopenhagen unterbrei- 
tet. 

Das Publitum, melches dem Dr. 
Eoof freundlich gefinnt ift, ‚hält bie 
Ausſicht auf einen ſo ſchnellenAbſchluß 
nicht für eine gute Vorbedeutung. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 

Nerpel: Lazio, von Kern Vork und Boſton. 

Gibraltar: Amerila, von New Vorf nah Genug 

Hape: La Pretaane von New Porf. 

Pofton: Numidian von Glasaom. 

Venedia: Alice, von Mem Vort nah Trieit. 


— 


Lotalbericht. 


— 


Raum unter den Bürgerfteigen. 


Klagen gegen die Stadt werden dem 
Staatsgericht unterbreitet werden. 


Die Stadt reichte heute im Kreisge- 
richt die Antwort auf die Einhalts- 
falgen ein, die gegen fie anhängig ge 
macht worden find, um fie daran zu 
hindern, Vergütung für die Benugüng 
bon Raum unter ven Bürgerfteigen zu 
verlangen. Die Klagen werden in fur= 
zer Zeit zur Verhandlung fommen. 
MWie immer die Entfcheidung der Ge- 
richte niederer Inftanz ausfallen wird, 
die Klagen werden dem Staatsoberge= 
richt zur endailtigen Entjcheidung un= 
terbreitet werden. Der Kampf dreht 
fich um die wichtige allgemeine Frage, 
ob die Stadt das Recht hat, Vergütung 
für den Raum unter den Bürgerjteigen 
zu verlangen. Mehrere einflußreiche 
Korporationen haben den Kampf be= 
gonnen, darunter die Jlinois Iruft & 
Sapings Bank, die Tacoma Depofit 
Eo. und Francis E, Farmell. Yn der 
Antwort auf die Klagen erklärt die 
Stadt, daß der Raum unter den Bür- 
gerfteigen im Gefchäftsniertel der 
Stadt gehöre, und daß die Kläger fei- 
nen Anjpruch darauf hätten. 


— —— — 


Shippy im Kriminalgerichtsge⸗ 
bäude, 


Derfuh, dem Staatsanwalt einen Befuc 
abzuftatten, fett Hungen in ‚Sewegung. 

Ein unerwarteter Befuch, den der 
frühere Bolizeichef Shippy heute dem 
Kriminalgerichts-Gebäude abitattete, 
gab zu allerlei Gerüchten Veranlaj- 
fung. Staatsanwalt Wayman, dem 
der frühere Polizeigewaltige feine Auf- 
merffamteit zu ermeifen beabfichtigte, 
war nicht anmwefend. Herr Shippy be- 
jchräntte fich daher darauf, den Straf- 
tichtern einen VBefuch zu machen. Auf 
die Frage, ob er wieder in die Polizei 
eintreten werde, ermwiderte ber frühere 
PVolizeichef, daß er die Stellung bes 
Polizeichefs auf feinen Fall mieder 
übernehmen werde. Ueber andere Mög- 
fichfeiten aber wolle er fich nicht aus- 
Iprechen. Sein Bejuch bei Staatsan- 
malt Mayman habe nichts mit Polt- 
zeiangelegenheiten zu thun. Er molle 
ihn nur auffuchen, meil er fich gerade 
im Gebäude aufhalte. 

Der Stadthalle⸗-Streit. 


Heute legten 42 am Stadthallenbau 
beſchäftigte Zimmerleute aus Sympa— 
thie mit dem Kampf gegen „Skinny“ 
Madden und ſeine Anhänger die Ar— 
beit nieder. Es ſtreiken jetzt 112 
Zimerleute, Dampfröhrenleger, Blech— 
arbeiter und Bauſchmiede. DerKampf 
dreht ſich um Zuſtändigkeitsfragen 
zwiſchen den Bauſchmieden, Röhrenle— 
gern und Keſſelſchmieden. 

Letztere, zu Maddens Baugewerk— 
ſchaftsverband gehörig, beſorgen jetzt 
die Fundirung der Dampfkeſſel, eine 
Arbeit, welche die Bauſchmiede für ſich 
beanſpruchen, während die Röhrenleger 
behaupten, die Errichtung der Keſſel— 
Vordertheile ſei ihre Sache. Die Stadi— 
behörde hat bislang vergeblich verſucht, 
eine Einigung zu erzielen. 

— —— — 


Unfälle, 


Gerieth zwifchen die Puffer. 

Beim Rangiren auf den Geleifen 
der Chicaas, Burlington & Quinch- 
Bahn an Eming Str. gerieth aeftern 
Abend der 24jährige Weicheniteller 
Stephan €. Leisiy, Nr. 1114 M. 
Homan Ave., zwilchen bie Buffer 
zweien Güterwagen und murde zer- 
malmt, Die Leiche befindet ich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 1003 Blue 
Island Ave. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend und mors 
ven ar und falt; Mindeit-Temperatur beute Abend 
etwa 10 Grad über Null; an Stärke nadlajjender 
Nordiweltwind. 

Allinois: Heute Abend uud morgen llar; im,fübd- 
lichen Gebietätbeile morgen Abend unbeftändig; am= 
dauernd falt. ü 

Indiana: Heute Abend flar und im dem füdlichen, 
ſowie den ölftichen Gebietätbeilen fälter; inorgen 
bewöllt und im den füdlichen Gebietstheilen mwahrs 
iheinlih Schneetreiben. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgenSchnee: 
—— heute Abend kälter, beſonders im Süden des 


rs | bäube, 


Prüfung von Goor’8 Ausweifen 


Schaurige Heberrafchung. 


Sie wurde von Lilian Zeller einem 
Gafte des Palmer Houje bereitet. 


Der ftille Gaſt. 


Das junge Mädchen erhängte fih im Sim: 
mer ihres Befannten A. M. Morris.— 
sand bei der Heimfehr die Keihe. — In 
Haft genommen. — Banditenftreiche. 


Als A. M. Morris, der im Majdi- 
nengefhäft thätig ift, geftern Abend 
gegen Mitternacht nach jeinem Zim= 
mer im Palmer Houfe zurüdfehrte, 
fand er, an der Gasfrone baumelnd, 
die Leiche der S5jährigen Lillian Zel- 


ler, die ala Stenographin in Dieniten 
der Firma ©. 2. Reed & ECo., Nr. 185 
Dearborn Straße, jtand und im Dear: 
born Uve.-Hotel, an Dearborn und 
Chicago Ave., gewohnt hat. Gie hatte 
fi) mit einem aus Streifen des Bett- 
tuch3 gedrehten Strid aufgefnüpft. 
Die merfwürdiger Werfe erjt nad 
einigen Stunden be— 
nachrichtigte Polizei fand an der 
Todten eine Quittung über im 
mermiethe, eine Wäfcherechnung über 
68 Gents, auf einen Zettel = ge: 
| frigelt die Bemerkung: Ym Allge 
meinen wird, wenn ‘emand ein Ver- 
fehen macht, erwartet, daß er es gut= 
macht; imürde der fehler aber beim 
Eingehen der Ehe begangen, jo eriwar- 
tet man von dem Betreffenoen, daß er 
ihn bejtreitet und fein Kreuz trägt”, 
fowie mehrere an Frl. Lilian 
Zeller gerichtete Schreiben. Ciner ber 
Briefe war „Mama“ unterzeichnet und 
enthielt d) Nachricht, daß „Opal“ am 
Neujahrstage heimfehren würde. 
In Unterfuhungsbatt. 

Morris wurde in Unterfuhungshaft 
genommen. Er machte, einem VBerhör 
unterzogen, folgende Angaben: Frl. 
Zeller fprach geftern Morgen um 6 Uhr 
bei mir vor. Sie war fehr niederge- 
chlagen und erklärte mir, daß fie ich 
elend fühle. ch bemühte mich, fie auf: 
zubeitern und erfuchte fie, fi auf’s 
Bett zu werfen und der Ruhe zu pfle= 

| gen. Sie legte fich auch quer auf das 
Bett, nachdem ich ihr mitgetheilt hatte, 
daß ich. ihre. Arheitgeber. „bapon- in 
Kenntniß jegen würde, daß fie leidend 
fei und nicht zur Arbeit fommen fünn- 
te. Auch hatte-ich ihr verfprochen, daß 
ih um die Mittagsftunde zurüdkehren 
und mich nad ihrem Befinden erfundi- 
gen würde. Diefes Verfprechen konnte 


Verlauf bon 


ich nicht halten, da ich durch Gefchäfte 


zu ftark in Anspruch genommen mar. 

Als ich bermfam, fand ich die Thür 
bon innen berriegelt. ch ahnte Un- 
heil und benachrichtigte den Hausarzt. 
Die Ihür wurde gefprengt, und mir 
fanden die Leihe. Ach fannte Frl. 
Zeller jeit geraumer Zeit. Xhre Hand- 
lungsweiſe iſt mir unberſtändlich.“ 

Die Eltern der Lebensmüden woh— 
nen angeblich in Big Rapids, Mich. 

Ihm unerklärlich. 

Im Dearborn Ave.Hotel wurde in 
Erfahriftg gebracht, daß ein junger 
Mann häufig das Mädchen befucht und 
fi mit ihm im „PBarlor“ längere Zeit 
unterhalten hatte. . 

Edwin 2. Need, Präfident der Fir- 
ma, in deren Dienften Frl.geller ſtand, 
ftellte diefer das Zeugniß aus, eine lie- 
bensmwürdige, gebildete, junge Dame 
gemejen zu fein, die ihre Obliegenheiten 
zu feiner größten Zufriedenheit erfüllt 
babe. . Er fönne nicht begreifen, was 
fie veranlaßt haben könnte, fich das Le- 
ben zu nehmen. Ste fer jehr befcheiden, 
aber auch ftet3 heiter und guter Dinge 
gemefen. 

Waren fehr intim. 

Dr. Kohn ©. Siweeney, Hausarzt 

im Balmer Houfe, fagte auf dem Zeus 


genftand aus, daß er Frl. Zeller wäh- | 


rend der lekten fünf Jahre häufig be- 
handelt habe. Sie habe öfters an lIn- 
päßlichkeiten gelitten. Die Verhand— 
lung ergab auch, daß nicht nur Mor 
ti®, fondern auch Frl. Zeller einen 
Schlüffel zu feinem, des Morris Zim- 
mer hatte und dort aus= und einzuge= 
ben pfleate. 

Die Jury gab den Wahrfprud ab, 
daß das junge Mädchen aus unaufge- 
Härten Gründen Selbitmord begangen 
babe. 

War in ihm verichoffen. 

Den Anqueft, der heute im Beitat- 
tungsgeihäft Nr. 370 Wabafh Xoe. 
abgehalten wurde, leitete der Koroner3- 
gehilfe Adolph Herrman. 

ALS erfter Zeuge wurde Morris ver- 
nommen. „Frl. Zeller wollte häufiger 
in meiner Gefellfhaft fein, al3 mir lieb 
war,“ jagte'err. „Sie jhien in mid 
verjchoffen zu fein. Meine Frau ließ 
fih vor etwa vier Wochen bon mir 
Tcheiden. Sie hatte in der Klage feine 
Mitfchuldige erwähnt, doch glaube ich, 
daß fie von den zwijchen mir und Frl. 
Zeller beitehenden Beziehungen mußte, 
da fie mir gegenüber fein Hehl daraus 
gemacht hatte, daß fie auf das Mänel 
eiferfüchtig war. Weshalb Tri. Zeller 
fih das Leben genommen hat, mweik ich 
nicht. Sie hat mich, felbft vor meiner 
Scheidung, oft befucht. ch habe fie 


vor fünf Jahren im Marquette- 


I: ‚nor. Ieatnen 


‚two, fie als Stenographin bes 


vsl 


—* 


Die Abendpos 


veröffentlicht heute? 
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Kleine Anzeigen, 


21. Zahrgang.— Ro. 298 


mir geflagt, daß ihr unmohl fei und ih 
hatte ihr empfohlen, fi auszuruben. 
Die von ihr auf einen Zettel gefrigelte 
Bemerkung: „Im Allgemeinen wird, 
wenn ‘emand ufm.“ rührt aus einer 
Zeitfchrift ber. Sie fthrieb die Bemer- 
fung ab, da, mie Jie glaubte, die darin 
entwickeite dee fi) mit meinen An— 
fichten deckte.“ ’ | 

Zeuge betritt, bei jeiner Heimtunft 
eine Ahnung davon gehabt zu haben, 
welche graufige Weberrafchung feiner 
harrte. 

Ungelöftes Rätbiel. 

Edwin 8. Reed und fein Geichäfts- 
führer Edwin Harris geben an, daß 
Frl. Zeller feit drei Jahren in ihren 
Dienften jtand und allem Anfchein 
nach ftet3 mit ihrem Lofe zufrieden ge- 
weien fei. Sie habe ihres Tyreundes 
Morris öfter in für den Herrn jehmei- 
helhafter Weife erwähnt, aber nur an= 
aedeutet, daß fie die Hoffnung habe, 
feine rau zu werben. 

Arthur 8. Smith, Nr. 1810 Winnes 
mac Xoe,, ein Vetter der Verftorbenen, 
erklärte, feinen Grund für den Selbit- 
mord zu fennen. Da er andeutete, daß 
Morris fein Verhältnif zur Verftorbe- 
nen nicht ganz Elar gemacht habe, wur= 
de Morri3 nochmals vernommen. Er 
blieb bei feiner erjten Ausfage und ver— 
ficherte nahdrüdlid, daß bon einer 
Heirath zwifchen ihm und Frl. Zeller 
nie die Rede gemwefen jei. 

Angeblich ein Selbitmordverfud. 

Die Polizei behauptet, daß Frau 
Frances Komalsti, Nr. 1911 ©. 
Spaulding Ape., die, wie berichtet, mit 
einer Kugel in der Bruft, bemußtlos 
auf den Dielen in der Küche gefunden 
und nad dem St. Antonius = Hofpi- 
tal gefchafft wurde, die Wunde in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich beige- 
bracht habe. Die Frau ſoll nach einem 
Streite mit ihrer Mutter, Frau Mi— 
hael Erdmann, zum Revolver gegrif- 
fen haben. 


Shmadvolle Suftände. 


Sohn Eſſig Rehm, Nr. 4834 Dover 
Str., fand, al er geitern Nachmittag 
heimfehrte, die Wohnung in größter 
Unordnung und zmei Einbrecher vor, 
die damit befchäftigt waren, den Sil- 
berichrant zu plündern. 

Der Spibube, der ihn zuerſt ſah, 
zifchelte feinem Spießgefellen zu: „Da 
ift er, Schlag ihn nieder!“ 

Rehm hörte das und bemerkte falt- 

blütig: 
— „Ueberſtürzen Sie ſich nicht, meine 
Herren. Ich könnte Ihnen behilflich 
fein, Werthjachen zufammenzufuchen, 
die Xhren Späheraugen bisher ent- 
gangen find.“ 

Das freundliche Anerbieten verfehl- 
te auf das entmenfchte Baar feine Wir- 
fung. Die Strolche fielen über ihn 
her, würgten ihn, bis er einer Obn- 
macht nahe mar und Tperrten ihn dann 
in eine Kleiderfammer ein. Dann jeß- 
ten jie die Plünderung fort. Sie er- 
gatterten Tafelfilber und Schmud im 
Gejammtmwertfe von $800 und entfa= 
men unbebelligt. 

Ala Rehm hörte, wie die Thür in’s 
Schloß fiel, fhlug er Larm. Leonard 
Smith, ein Nachbar, hörte das Getöje 
und befreite ihn aus der Kammer. 

Die fogleich benachrichtigte Polizei 
bat jich bisher vergeblich bemüht, von 
den Ihatern au nur die geringite 
Spur zu finden. 

Don Einbredern heimgejudht. 

Einbrecher drangen gejtern Nachmit- 
tag in die Wohnung des Dr. Wim. J. 
Swift, Nr. 573 Arlington Place, jtah- 
len Schmud und Tafelfilber im Ge- 
jammitmerthe von $500 und braten 
fih und die Beute in Sicherheit. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der Ihäter habhaft zu werben. 

Ränberifche Mohren. 
*Yn 26. Straße, zwifhen Michigan 
und Wabafh Une., wurde gejtern Abend 
fur; vor Mitternacht Frau Katie E. 
Kinfela, Nr. 2429 Prairie Une, von 
zwei Negern überfallen und nad) hefti- 
gem Kampfe um ihre $10.50 enthal- 
tende Börfe beraubt. Einer der Raub- 
oefellen wurde nach aufregender Haß 
bon Deteftived der Wache an Cottage 
Grove Abe. verhaftet und von Frau 
Kinfella mit Beftimmtheit als einer 
ihrer Angreifer wiebererfannt. Außer: 
dem fand man an feinem Anzug haften 
Yloden ihrer MPelzgarnitur, Die 
fih im Handgemenge losgelöft Hatten. 
Der Häftling gibt feinen Namen an 
al Samuel Zamfey, weigert ich aber, 
irgend melcdhe Auskunft über feinen 
Spießgefellen zu geben. 
Geld oder das Keben! 


Frank Steamann wurde heute früh, 
furz vor 1 Uhr, in feiner an W. 21. 
und ©. Leapiti Straße gelegenen 
Wirthichaft von vier bewaffneten Ban- 
biten, die Gefichtsmasten trugen, 
überfallen, mit: dem Tode bedroht und 
um $85 beraubt. 

Als der Betheiligung am Rauban- 
fall verdächtig befindet fich der angeb- 
liche frühere Zuchthäusler Charles, ge- 
nannt „Chid” Zapper in der Wade an 
Hinman Straße in Haft. Er beiheuert 
feine Unfchuld. 


Einer £appalie wegen. 


In Samuel Tudhorns Speifewirth- 
Ihaft an Wabafh Ave. und Hubbard 
Court gerieih Heute früh, Zur; nad 
——— „u Felle Kellner €. A. 

teward mi Rode zo Coffee 
einer Zappalie wegen im Streit. Die: 
artete bald in eine Prügelei aus. 


Waffe aus der Hand und jagte ihm 
dann fein Meffer zmwifchen die Rippem 
Der Bermundete fand Aufnahme 

St. Rucas-Hofpital. 


Steward murbe 


verhaftet und in der Wache an Hatzir F 


ſon Straße eingeſperrt. 
Sternhagelvoll. 


Im 


Der „Häringsbändiger” Guftab 
Zhor aus Earl, JU., fam geftern nad ° 


Chicago, fuchte feinen Freund,‘ Dem 
Hausmeijter Oskar Stromberg, Wr, 
252 La Salle Straße, auf und unter 
nahm mit ihm eine ausgedehnte Bier- 
reife. WAS er jternhagelvoll mar, 
ſchleppte Stremberg ihn mit nad fein 
ner Klaufe und bettete ihn auf’3 So= 


pha. Dann ging er feiner Arbeit nad. 


AUS er um drei Ihr Morgens heimtehr- " 
te, lag Thor regungslos auf den Die 
len. Stromberg befam Angjt und be 

nadhrichtigte die Polizei. 
die „Vierleiche“ nach dem County-Ha= 
jpital. Dort wurde fejtgeftellt, daß «8 
id nur um einen KRolojjalraufch 

elte, 


han⸗ 


Uebers Ohr gehauend 


Die ſchaffte 


et 


* 


ER 
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Frau Mamie Tibbetts, Nr. 2008 
Weit Harrifon Straße, erwirkte gefterm ° 


die Verhaftung des 4Ojährigen Th 


mas P. Keyes und des Anwalts Loui® 


Marks unter der Anklage, fie bei einem 
Tauſchhandel über's Ohr gehauen — 


haben. Sie behauptet, daß ſie dor 


iehreren Wochen den Angeflagten dem 


3 


Angeklagten die Einrichtung ihres nahe * 
13. Straße und Wabafh, Abe: geleges 


nen Hotel3 und auch den Miethäper- " 


trag übertrug und an Zahlungsftelle 
Antheilfcheine der Foreft Bart Amufes 
ment Company zum angeblichen 
Marktwerthe bon 81700 erhielt. In— 
zwifchen will fie aber feitgeftellt haben, 
daß die Aktien bei Weiten nicht den 
angeaebenen Werth haben. 


Keyes wurde fchon ’mal vor brei 


Monaten wegen angeblichen Betruges 
verhaftet. 


Die Häftlinge wurden biz zur Ver- 
Fuß geſetzt. 


Gilbert gegen Lloy», 


— —— 


handlung gegen Bürgſchaft auf freien 


Der frühere Richter beanſprucht 840 000 


Aumaltsgebühren. 


Nachdem die Ausfagen von Henry 
D. Lloyd entgegengenommen und bie 
Ihriftlichen Angaben des Rechisan- 
walts William 9. Sprout von Bofton 


und Demareft Lloyd von Bofton ner- 


lefen- worden twaren, betrat heute der 
frühere Richter Hiram I. Gilbert, 
welder Wr. Broß Lloyd, Dr. Hen- 


ty D. Lloyd und Demareft Lloyb auf 
540,000 Anmaltsgebühren verflagt 


—* 


— 


hat, den Zeugenſtand in Stadtrichtte —& 


Blakes Gerichtshof. Er zählte die 
Dienſte auf, die er den Gebrüdern 
Llyod als Anwalt geleiſtet hat, 


den er dem Namen von John Broß 


Lloyd und der Ehre der ganzen Far , * 


milie habe angedeihen laſſen. Die Er— 
klärung des Anwalt Sprout Ganz’ 


4 delte hauptfächlich von den Gebühren, 


melche die Gebrüder Lloyd Anmälten 
gezahlt haben, ehe fie Richter Gilbert 
engagirten. Sprout zufolge ift Der 
Nachlaß, welchen Frau William E.Me- 
Graw Zohn Broß Lloyd, über den fie 
porgeblich unbefchränften Einfluß, bes 
figt, angeblich wegzunehmen tracdhtete, 
fajt $1,500,000 merth, und find bie 


0 und ° 
bezog fich namentlich auf den Schuß, " 


Brüder beftrebt gemwefen, da3 angebliche 


Vorhaben der rau zu vereiteln. 
Sprout angibt, Hatten fie fich zu Anz 


gebühren zu zahlen. Sprout und Ride 
ter Xames 9. Flint von Weymouth, 


Mafl., waren die Bormünder von John 


Broß- Lloyd. Demareft Lloybs fh 
liche Ausfagen lauten im felben Sinne, 
wie die Sprout3; er jagt, er fei im Ju 
ni 1908 zuerft auf die feltffamen Han 
lungen feines Bruders aufmerffam gez 
worden. > 


* 
u 


— — — — 
Die Ausmufterungsbehörde, 


Kampf gegen ihre Sortbefteben wird n 
Kreisgericht eröffnet. 


Im Gerichtshof Kreisrichter Sca 
lans begann heute der Kampf gegen 
bie aus Präfident Elton Lower vom 
der Zipildienftlommiffion, Gefund- 
beitstommiffär Dr. W. 2. Yaum 
jtehende Ausmufterungsbehörbe für bie 
Polizei und —— der angeblich 
bon dem Poliziften Frant Eaftman 
begonnen worden ift, hinter dem fi 
aber nach allgemeiner Anficht die Ver 
einigung der Poliziften verbirgt. Ar 
malt U. D. Gafh verlangte bie 
Ichaffung der Behörde. E3 wirbi 
langt, daß die Zinildienftlommif 
bemweife, mit welchen Recht fie die Mı 
mufterung3behörde ins Leben gerı 
babe, und ob die Behörde bad Re 
habe, die Penftonirung von Polizii 
und feuermwehrleuten anzuordnen, 
malt Gafh erklärte, daß er ben 
gliedern ber Bolizeiver | m 
Rath gegeben habe, die Anorbnum 
und Borladungen der Behörde u 
achtet zu laffen. 


Die „Abendpofte 


J 


ſuchi auf * 


hen oder zu vermiehen 


Arbeit 
aut 


OU 





tönte, ober ein Wilderer vorüberfchlich. 

Aber nichts ift zu hören. Der Sand 
tiefelt unter jeinen Füßen, monoton be= 
megt ber Wind die Kiefernmwipfel — 
ein Schauer der Einfamfeit liegt über 
der meiten Heite. So mar’3 bier 
Schon vor hundert Jahren, jo mird’3 
bieleicht noch nach Hundert Yahren 
fein. Nur die Füße wechjeln, die den 
Boden beichreiten. Go viel müde, 
mwunde Füße. Sieht er fie.gehen? Sie 
alle mußten vorwärts, von Kraft zu 
Kraft, von Schwäche zu Schwäche, eis 
nem unfichtbaren Gejete folgend, un= 
aufbaltfam, immer fchneller, biß Da3 
Grab fie verfäplingt, und wieder an 
dere, immer neue, immer mehr fom= 
men. Er glaubt, ihre Spur zu jehen, 
aber der Wind hat fie vermweht, mie er 
bie jeinige bald verwehen wird. „Und 
fein Auge wird danach ſuchen, mur— 
melte er dumpf. „Der leichte Schritt 
meines Kindes wird nicht mehr auf der 
alten Heide gehört werden... .* 

Er war auf ber Waldblöße neben 
tem alten Steinfreuz ftehen geblieben. 
Zu dem mwoltenzerrifjenen Himmel mit 
abocherhobenen gefalteten Händen auf: 
jebend, rief er: „Gott Vater, der Du 
meine Dual fennft, der Du weißt, mie 
lieb ich das Kind habe, und der Du 
dieſe Liebe ſelbſt in mein altes Herz 

laß, o laß mein 
Kind * unglücklich werden, nimm 
mich hin, thue auch mit ihr, was Du 
willſt — nur laß ſie nicht unglücklich 
werden. Herr, mein Gott, erhöre mich, 
ich ſtehe hier, ein rathloſer, hilfloſer 

JVater, vor Deinem Angeſicht.“ 


Laden offen 
jeden 
Abend bis 


Laden offen am 
Sonntag, 
den 19, Des 
bis 6 
Ahr Abends, 


Samftag vor 
Weihnachten 


wird ein anitrengender Tag fein in den großen Retail-Etablifjements an 
der State Straße; The Hub, als das hervorragendfte Ausftattungsgejchäft 
für Männer und Kuaben.in Chicago, wird zweifellos auf’s Aeuferfte in Anfpruch genom- 
men weren, um den riefigen Andrang voa Seiertags-Einkänfern zu befriedigen, die darauf 
jehen, Angehöriae und Sreunde mit einem praftijchen und nüglichen Gefchen? zu erfreuen. 


The Hub's Hauptfſfloor iſt ein re Panorama 
von nüslichen Seichenten für Männer 


Halstradten für Männer, in gemufterten-und corded Satins, fowie in broca= 
ded und fancy GSeidenftoffen, werden nur felten offerirt für weniger al3 $1, 50c. 


Seidene Halstrachten für Männer, in gemufterten, geftreiften, brocaded und Spi- 
gen = Effekten, große Sorten, aus dem Ausland impottirt, $1. $1.50,; $2 u. 83. 


Geftridte Resfers für Männer, fancy Schattirungen fomwie einfache Warben, ein 
wirklich prachtvolfes Affortiment zur Auswahl zu Preifen von $1 bis zu $4. 


Swiß geftridte reinfeidene Auto Scarfz für Männer, in Perlgrau und Weiß, 


Fancy Waaren als Weihnachts-Geſchenke 


Flannelette Dreſſing Sacques 
tverth, | für Damen—in hübſchen perſi— 
ſpegiell in die— 35 ſchen Muſtern einige mit Pep— 
ſem Verfauf.. 50 lan und kleinemKragen, andere 

Harthols Kegelſpiel loſe hängend, — ürtel, in 
—jede3 Set in einer 


en unjeBeit Spielwanren-Bepartement 


Flüicd - Pferd mit 
Wagen, 50c 


der Schlag eines Veiles durch denForſt 
| 


5 
— 
allen Größen. 
Schachtel, 25c wperth. 
pieces mit 3 Neihen gez. Mrbeit— Berfaufspr. 


— — Ay — — 
To 
fauföpreis nur 
_ Speziell in 15 c 
mit großem ſhirredStickerei be— 
25c werth. In dieſem Verkauf —— 
ertige beſtickte runde Tiſch-Centers — hübſche I 
The Electric Mail Hand Car — Etahl-Ge- © 2 > —— * 
werth. Spegiell in dieſem Verkauf Hübſch —**— Stecknadel⸗Cuſhions—in al⸗ 
Spegiell in dieſem Verkauf —T 





ef 

ge 

\ * | Gute Dmalität en / —A 
x — To: Er ee i5c ſchwarze Damen - Unterröcke — En — 
Schaukel⸗ Pferd — Stippelt grauer Sattel, | en —— ee. 5 98e 

Schwangz aus Haar. Ipeziell in dieſem Vertauf. 98c | 

fiel, 53.25 mwerth. Spez. in diefem Verkauf... — — el ee belistkenee Center- 69 
Toy Blech-Wagen — 4 eiſerne Räder, Ic 19e = c 
Schachtel mit ſortirten Toy Diſhes — 100 wih. Pr ee — — * 

SEE se 


Maaren für Weihnadjten 


Dresden Porzellan Parlor 
Standuhren — f @ 
0 9 


ſehr hübſch 
59e 


Art Nouveau 

Bronz-Tintenbehälter. 
Leatherette überzogeneKra— 

gen- und Manſchet— 


Schmuckſachen, Puppen, Taſchentücher, J 
Faney Hutnadeln — Faſſung aus großem und 

Rheinſteinen, 1.00 werth. Verlaufs⸗ 

Preis 
Initial er 

fancy Schadjtel verpadt. — In diejem 

lauf, die Schachtel * Lange, lange verweilte er ſo. Um 

ten-Bores Ein großes Sortiment von bübih, ang: ie. ‚ten ihn dehnte ſich das ſchwarze Heidege— 
Baby Toilet Set? — Cellu⸗ zeppen — 39c werth. In diefem Verlauf ftripp, da& bleihe Mondlicht warf zer- 


Ioid, u 145 Scht di iſ fs ſind in al it i 
ei 5 elid in 309, ı = Hd. Boltd von tothem nnd grün m {ie C Hatten auf bie dazwiſchenlie—⸗ dieſe Scarfs ſind in allen Breiten zu haben, zu Preiſen von 82.50 aufm. bis zu $9. 
Pintraus — weißesMetall, Bilder-Rückſeite, für . 25cfür die Feiertage, per Bolt zu en Gamdfiellen und das graue 


Kamm- und B irite-Sets, in gefütterter Bor, für..59e | nur treugz. Nigpts vegte ich weit und — Ganzwollene Haus-Röcke oder Smoking Jackets für Männer, zweifarbige Ef— 
Frans. geſchliff Glas Raſir- oder Toilette-Spiegel 5300 Poſtkarten— J——— fekte, ausgezeichnete Werthe, 855; andere zu Preiſen von 86 aufwärts bis zu $12. 
Eine Unzen:Flafche importirtes Barfüm.......... 29 | fanch Dedel. i — R — 

Initial ZTafchentücher für Männer, 6 in Schachtel, markirtbzu 85c, 90c und $1. 


Rauder = Set3, Cbenholz Politur, für. 20€ | für 

Raucher = Set, 4 Stücd gehämmertes Kupfer, t, für. J 59 Gold gefüllte Ringe, mit * * 
Echte Beaver Derby Hüte für Männer, aus 
ausgejuchteften Beaver-Tzellen, die neueften Er- 


Photographie = Albums, vergoldet und geprest, für 1. 48 | 1.00 werth. 
niffe in Hüten, für die Yeiertage markirt zu $5 


Seide Taffeta Regenfchirme, mit fehe feinen 
importirten Griffen, einfach jomohl mie fanch 
berziert, marfirt von $3.50 bi3 zu $7.50, 
Opera Slippers und Cavalier Boots f. Mäns 
ner, jchönes Weihnachtsgejchent, $1 LS 33.50. 


Männerfhuhe in allen Lederforten und allen 
Faconz, das Paar zu $2,50 aufm. bit $8.00, 


En 
Stein 


-Taſchentücher für Damen — 6 einer 


% 
Ver⸗ 


Albums — halten 300 Karten, — mit 
In dieſem Verkauf 


IX, Kapitel, 


Sommerdufi.... in Duft aufgelö- 
ı fies Gewölf, am ätherblauen Himmel 


lipper v Weihnadten zergehend, und boch über ber thaufri- 
Flippers fü E ———— — ichen Erde auffleigend eine trillernde 


Slipper: für D LAMEN, 5 | erche. = 
Aufiet-fac en,mit fei 3. Hell und glänzend liegt das Mor= 
-_ hendagdreiten 1 genlicht auf dem alten Forſthauſe, hin— 
Größe 65x65 fett, von beiter Ova- B | Fer Mom bie Heibe in zartem Violett 
Zoll. Speziell, ee 17 Iität Veaver Filz, ſchimmert. 
* — — alle Farben, w 
2,50 BR Ar 1.25 und... ! 30 

Wr: Slippers für Mäd— 

Dieſelbe Decke, in Größe 65580 Zoll, — ee Hen und Kinder, in 
Speziell, zu roth od. ſhᷣwarz, Filz⸗ 

ei od. Lederjoh- 49%: 
R len. ſpez. Pr. es 

Feine Melton oder Broadcloth Gaiters oder 19 
Epat3, alle Karben, $1 twth., für die Feiertag, Ip. 

Feine lohfarbige oder ſchwarze Viei Rimeosfür Män— 
ner — handgewendete Sohlen, das richtige 38 
Weihnachtsgeſchenk, das Paar .50 

Männer-Slippers, in Everett— N Dvera-Facın, — 
bon feinitem Bici oder Dongola Kid, Iohfarb. 8 
oder ſchwarz, ſpegziell, das Baar 81 aufw bis.. 
—— — AA4c Gute itazfe Slippers für Männer, in ſchwarz 85 

und lohfarbig, gute Sohlen. Spez. Verkauf, Paar A Le 


far ich Faſſung — 


In dieſem Verkauf Combination Sets für Männer, Weſtenknöpfe, 
Links und Studs, in hübſche Schachtel ver— 


padt, marfirt von $7 aufmärt3 bis zu $25. 


Euit Cafes und Club Bags, in allen Größen 
und Lederfsrten, fitted oder einfach, $5 bis $75 


Canes und Spagzierftöde, größtes Affortiment 
in Chicago zur Auswahl, imbortirte Neuhei- 
ten wie auch die bis jegt gebräuchlichen Gor- 
ten, und die bejten amerifanifchen Erzeugniife. 
Die Breife rangiren von $1 bis zu $15. 
Ameritanifche Taffeta ſchi mit ein⸗ 
fachen —— a ri Ste Knabenfchuhe, in allen fFaconz und allen Les 
teral, rangirend im Breife von 95c bis $1.50. derforten, das Paar zu $1.50 biß zu $4.00, 


Von Geule Abend an wird Che Aub jeden Alend offen Gallen 6is Weihnadjien 


a — + A 


geinenftofe, Bilder u. Spielmanten- möbel 


Satin Da: 
maſt Tiſchdecken 
— extra ſchwer, 
reines Leinen, 
hohlgeſäumt 


Ein Reh, mit einem Glöckchen am 
Halſe, flitzt über den Raſen, freudig 
bellt ein Hund, vom Dache flattern die 
Tauben auf die Erde, und auch das 
Geflügel eilt herbei. 

Auf dem Raſenplatze vor der Haus— 
thür ſteht im hellen Sommerkleid, die 
Schürze voller Körner, Magda zwi— 
ſchen den ſie umdrängenden Thieren. 
Kaum kann ſie ſich ihrer erwehren. Sie 
picken ihr aus den Händen und fliegen 
auf ihre Schulter. 

Lachend flüchtet ſie ſich auf ein altes 
Poſtament, vor dem die abgeſtürzte 
Göttin im Graſe liegt. Kameenartig 
hebt ihre helle, zarte Geſtalt ſich von 
der dunklen Taxuspyramide im Hin— 
tergrunde ab. 

So ſieht Helmuth ſie ſtehen, und 
keine Göttergeſtalt des griechiſchen Al— 
terthums dünkte ihm lieblicher. 

Raſch war er neben ihr und nahm 
ſie wie ein Kind in ſeine Arme. Be— 
ſtürzt ſtrebte ſie zur Erde. Er hielt ſie 
feſt. Mit ſonnigfrohen Augen zu ihr 
niederſchauend, ſagte er: 

„Nun trage ich Dich fort in die weite 
Welt, immer weiter, bis Dich niemand 
mehr findet.“ 

Und als wollte er ſeine Worte wahr— 
machen, ſchritt er mit ihr durch das 
epheuumſponnene Steinthor. 

„O, ſcherze nicht ſo,“ bat ſie ängſt— 
lich, „da würde ich mich fürchten.“ 

„Dich fürchten .. .. Auch, wenn ich 
bei Dir wäre?“ fragte er ungläubig. 
Und als ſie ſchwieg, fuhr er dringlich 


Eine Familie 
von Hautleiden 
geheilt. 


Zwei kleine Mädchen hatten Eczema 


Große Sorte hohlgeſäumte Servietten — 
Speziell, zu 

16 bei 20 Gold Hpolirte Rahmen — vollitändig mit | 
Glas und Bild, $2.00 Werth, — @ı) 

Speziell zu 29 

Rothe Stühle für Kinder — 19c — — I 
Speziell, zu Ar 

Tiih - Damajt, — 
Speziell, die Yard 





59c Die — 


Hefchenke-Rathichläge nom Serren-Ausltattungs- Depk. | | 
Bhoeniz Mufflers für Männer, je einer in 
einer Schaötel, jpeziell, zu 25e und 


Reinſeid. Brokat —— für Männer — 
in weiß und ſchwarz, 82.00-Werth 


Auswahl von einer Partie reinſeid. Bro— 1. 9 | 
fat-Winfflers für Männer, $1.50 Werth 0 


Reinſeid. Regenſchirme für Männer tt. Ren maſſive 
Stahlitangen und Paragon - Corti= | 
ment von Sterling= und Gold — * 

Griffen, $5.00 Wertbe, für 8 95 

Seidene Regenſchirme für Münner und Damen, * | 

2,0 92 


five Stahlitange u. Baragon-Geftell, Silber 
Gold platt. Griffe, $4.00-Werth, für 

Kammgarn Swenter Cvats für Männer — ar 
grau oder grau mit rothem, braunem oder 


i Border, 83.00-Werth, für 


Abends offen 
Bon — den 13. Dezember, 
i3 Weihnachten, 


ads 


Gebraudite Pianos von 


$575 


aufwärts. 


Grorery-Baraains für Samflag 
45 ce Extra Fancy Cape Cod Kronsbeeren — per 
> | Quart für 

Allerbeite Beal Frankfurts — 
das Pfund für 
„New England Mince Meat — 3 


Allerbeiter Jelly Bohnen - 
da3 Pfund 

Feiner alter Kentudy Whiskey — 18 
Gall.-Krug zu 

Allerbeſte Buttercups, in dieſem Ver— 
kauf, das Pfund für 
| Royal Ruby Portwein — Negulär 60c. In 
dieſem Verfauf, die Flasche 
2 Old Capitol Rye Whiskey — Volles Quart, 
$1.25 werth. In diejem Verlauf, die Flafdhe.... 


5 25 Prozent 


an allen Artiteln, die Yhr aus unferem 
frifchen neuen Teiertags-Lager für Män- 
ner und Knaben ald8 Weihnadt? - Aus- 
ftattungen ausmwählt, und es gibt Teine 
feinere, jehönere Auslage in ganz Chicago! 


Dust den Knaben 


mit einem der hübfchen neuen $6 An— 
züge ober MWeberzieher, die wir al3 einen 
Teiertagd-Bargain ver= 
faufen, in ellen Größen, 





leicht darüber hinmweggehend. Die alte 

Magd mit ihren Wunderlickeiten war 
ihm unſympathiſch. 

A | Magda aber verehrte die Alte auf- 

; (10. dortfegung.) n | richtig. „Durch alle ihre vermorrenen 

Langjam rannen ein paar Thränen | Bilder und Geftalten fchimmert immer 

über ihre Wangen. Haftig trodnete fie | ein Lichtfüntchen, und es ift jo hübjch, 

fie ab. „Gott nur weiß, mie lieb mir | ihm zu folgen, befonder3 an Winter- 

felbjt der Gedante BR 2.4» Doc es | tagen, wenn e3 in den alten Gängen 

1! Hat nicht follen fein. — Nun müflen | nie Tag wird, der Wind heult und im 

‘wir fie in bie weite Welt ziehen lajfen | Kachelofen die großen Holzicheite in 

| — fie felbft noch jo unerfahren, fo | other Gluth ftrahlen und tnifternde 

meltfremd. Wie mich das üngftigt!” | Zunten abjpringen — das find Seel: 

Die Hände im Schoß gefaltet, blicte | chen Eleiner, ungetauft geftorbener Kin- 

fie ftill vor fich hin. der, die nun NRube finden, jagte 

Auf den Fenftern lag das Abendroth Maike.“ 

und färbte zart ihre janften Züge. E3 Mit 


Blauer Zlieder. 


Roman von Brendapdon Gidhen. 





Andere große Bargains zu $2.95 bis $10, 
und ein feiner Bob-Sclitten mit Stahl- 
Säufern, frei mit jedem Anzug oder 
Ueberzieber. 


Morgen Sortfesung des Sager-Reduzirungs-Derfaufs 


beiden Urmen über einem der beiten $22, $20 und $18 Anzüge und — für Männer u. junge 


in böſer 


Aeue Pianos von 


5105 


aufwärts. 


Leichte Zahlungen. 


WW.KimballCo. 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boul. 


Geo. Schleiffarth. 
Deuticher Verkäufer. 


momibofe 


Unfer 


> Radical Cure Bruchband 


6S7 


“it daB einzige Banb, dad auch ben größ- 
ten Brud ohne Uniterriemen fidder hält 
umb mit ber Beit heilt; roftet nicht und 
X ift gerudjlos. Angepabt bon erfahrenften 
Bandagiiten für Herren unb Damen und 
# derlauft unter Garantie, Wir fabriziren 
"über 70 Corten don Be aufiv. für ein 
feitine und bon $1.25 aufwärtd für Anh» 
Kt pelte Bruchbänder, Gummi-Strümpfe, 
k Bandagen und Ulles in unler Sad Ge- 
börige au den niedrigften Yabrilpzeifen. 


HOTTINGER’S 


INDAGEN-FABRIK, 
— 


ö — — — —ñ — — — — ———— — —— 


war eines jener feinen, durchgeiſtigten 
Frauengeſichter, wie man ſie zuweilen 
auf alten Paſtellbildern findet. 

Auf dem Gange ſchlug heiſer eine 
Kuckucksuhr. Schlürfende Schritte nä— 
herten ſich. Eine alte Magd, ihre Pan— 
toffeln vor derTihür jteben lafjend, fam 
Yeife herein, um den Tifeh zum Abend: 
effen zu deden. 

Die alte Dame erhob fich, legte ihre 
Arbeit zufammen und ging in ber 
Halle orbnend umher. 

„Warum leaft Du heut’ ein Gebed 
mehr auf, Maike?” fragte fie. 

„Die Scheere ift Hingefallen und mit 
der Spite im Boden ftedlen geblieben, 
und die Habe hat fich auf der Schwelle 
gepugt, das bedeutet Befuch,“ faqte bie 
Alte eintönig, ruhig in ihrer Arbeit 
fortfahrend. 

„Wer follte heute noch kommen?“ 
entgegnete bie Schweiter des Forſtmei⸗ 
jter3 lächelnd. 

Blöde jah die Alte auf. „Der, ben 
mein altes Geficht zum erfteninal in der 
Nacht jah, als Szlagona umging, um 
das Kind zu holen.“ 

Kopfihüttelnd ließ fie fie gemähren 
und trat hinaus auf die Xerraffe. 
Ueber bie ‚Steinerne Brüftung gelehnt, 
f&haute fie in den Dämmernden Garten, 
wo zwiſchen Tarudppramiben einige 
Sandfteingötter und »Göttinnen ihr | 
Dafein frifteten. 

Erjtaunt fah fie Magda mit Jeman- 
dem fommen. 

„Es iſt Viktor, Tante!” rief Magda, 

„ben ih auf ber Heibe getroffen, als 

er eben zu uns fahren wollte. Er wird 
bis morgen Mittag bier bleiben.“ 

„Wirklich?“ 
tajdt. „ 


rief bie Tante über» 
Bei BB u | 


Stuhl Iehnend, fah fie nachdenklich in 
das Antlig ihres Verlobten, ob fie ihm 
auch alles anvertrauen dürfe, mas 
Maike ihr erzählt. Und da er lächelt, 
Tchließen fich ihre Lippen. — 

Der Forftmeilter trat ein. Gteif 
grüßte er den jungen Mann, dann 
ging man zu Tifch. 

Um ben breiten Eichentifch in der 
Halle ftanden fie mit gefalteten Hän- 
den, am oberen Ende der Forftmeiiter, 
„Komm, Herr Jejug, fei unfer Gait, 
und jegne, mwa8 Du uns befcheeret 
bajt,” betete er laut. 

Eine Sitte, die Helmuth in einer an- 
deren Umgebung, zum Beifpiel in | 
Schönmwiefe, für abfurd erflärt, ver- 
ſpottet haben würde, erſchien ihm hier 
wie etwas 
Gehöriges, und heimelte ihn an. Die 
ernſte Andacht des Forſtmeiſters, der 
alten Dame, das liebliche, fromm ge— 
neigte Geſicht ſeiner Braut — alles 
wirkte auf ihn wie ein Gemälde alter 
Meiſter. Er hätte es ſtundenlang be— 
trachten können. Aber als er dieſe Ge— 
danken einmal zu Magda ausſprach, 
fah fie ihn mit ihren Kinderaugen ber- 
munbert an und fragte: „Betet man 
denn nicht überall?” 

Die einfache Frage überrafhte ihn 
fo, daß fein redegewanbter Mund nicht 
gleich eine Antwort wußte. — 


Horm. — In einem 
alle fiel des Kindes Haar aus, 
jodaß große, freie Stellen ent: 
ftanden. — Auch des Vaters 
Kopf von Kindheit an mund. — 


In allen drei Fällen war 


Die Auwendnng von 


| 
| 


zu dem ganzen Haußrath | | Rollargröne entitanden. 


E3 mar eine einfache Abendmahlzeit, | 


und fie wurde ziemlich fehweigfam ver- 
zeftt. Nur Magda plauderte hin und 
wieder. — 

Eine Weile nach dem Eſſen ſchritt 
der Forſtmeiſter, das Gewehr über der 
Schulter, den Kopf auf die Bruft ge- 
fentt, über bie „Beibe, tie er’3 man- 


Euticura erfolgreich. 


„Ih babe zwei Fleine Mädchen, die fchmer 
an kczema zu leiden hatten. Tas eine batte 
es an den unteren Extremitäten. Ich that 
Alles, was in meinen Strätten itand, um ibr 
Leiden zu lindern, aber nidht$ bali, bis wär— 
meres Wetter eintrat umd das Uebel au vers 
ihmwinden idhien. Im näditen Winter aber 
lası c$ don Neuem wieder, debinte jih au 
auf den Kopf aus, und Beiden begann das 

r auszufallen, jo daß ftadle Stellen von 
Sur gleiden Zeit wa- 
aud Ihre Arme von oben bis unten ent- 
JJ Ich ging mit ihnen zum Arzte und 
ner erllätte, dab e3 ih um amei ausge 
regte Falle bon Eczema bandele.. Er beban- 
ite fie wocenlang, aber e3 wurde immter 
fhliamer. Da lam mein Maın eined Zanes 
mit einer Büchfe Guticura-Salbe und einem 
Stüd Kuticura-Seife nad Saufle. Ih begann, 
ittel zu gebrauden, aleidhaeitig mil den 
illen, und Die ameite e war noch nicht 
beröraudt, als ibr Xeint mweider und garter 
iwar, ala er je aubor geiweien. Seitdem baben 
wir Quticura-Seife und Guticura-Salbe itänbia 
im Haufe und bringen e3 jedes Mai, wenn fi 
Die fleine NRöthe oder Entzündung en Ir 
er Kinder bemeribar mat, * ft zur 
— und verizeiben Wedel fofort da» 
mit. Mein Gatte bat I mit demielben 
gene iger Erfolg Fe eine Enlzundung feiner 


ten, —F an der er von Kindheit — 


rled Baler, Albion, Me, 2 


erfolge 


it Das entitellende — 
ein ſchließl 


Männer, für 


Van Buren und 
Halſted Straße. 





Offen jeden 


Abend bis Weihnachten. 


— ——— 


CLOTHING co. 


Zwei Läden: 





fort: „Sprich, Magda, ift das wahr?“, 
fie dabei aus feinen Armen auf bie 
Erde gleiten lafjend. 

Zaghaft jhlug fie die Augen zu ihm 
au 

* glaube, es iſt die Wahrheit.“ 

Er wandte gekränkt das Geſicht. 


Leiſe ſchob ſie die Finger in ſeine her— 


abhängende Hand. 
Findeſt Du es denn dort ſo ſchön, 

da es Dich fräntt, wenn ich’3 nicht 
ebenfo empfinde?....“ Mit rajchem 
Athem ſprach fie weiter: „Ich kenne ſie 
nur wenig, die große Welt da drau⸗ 
pr. aber was ich von ihr gefehen, be= 
ngitigt mic, und noch} heute brüdt’3 
ern; meiner Seele wie ein Alp, wenn ich 
daran zurüdvente, Haft nie war id 
aus unferer Heide iausgekommen, 
kannte nur einige der umliegen⸗ 
den Städie — don ber ganzen übrigen 
Welt jedoch nur das. was ich durch 
RER, bie Erz 


der Tante 


Abbildungen herrlicher Bauten, Denf- 
mäler und Runftwerfe fah, faßte mich 
eine tiefe Sehnjucht, alle diefe Wunder 
zu betrachten. Ich meinte, fie müßten 
mich über mich felbft heben.... und 
fieb, Viktor,” faate fie, traurig "hittend, 
fein Gefiht ftreifend, „Ne erbrüdten 
mid, — Liebreich hatte Tante Hilde 
meinen Wunfch erfüllt und war mit 
mir in die Hauptitabt gereift. Aber 
ich vermochte das llebermaß von alle 
dem, was ich fah und hörte, nicht zu 
faffen, und fühlte mich wie verloren. 
Sn den großen, fühlen Sälen die mei- 
Ben Marmorgeftalten ließen mid) er- 
jhauern, ihre Schönheit befaß für mich 
einen Schreden, fie enizüdte und ent- 
fegte mich, die mit Gemälden bededten 
Wände [hmwammen vor meinen Bliden; 
zumeilen löfte fih aus dem Chaos ein 
Geficht, eine Geitalt, die mich erbeben 
machte, und haftiger firebie ich vor- 


wäris. — ————— 
fafl Ba 


Nur einmal fühlte i 
am berübrt.von einem: 


+15 


Milwaukee und 
Chicago Abenue. 


Außerhalb des hohen Miethe Diſtrikts. 


Und Sonntagbis Mittag. 


und wäre gern ſtehen geblieben, doch 
der Menſchenſtrom ſchob mich weiter. 
(Fortfegung folgt.) 


Hämerrheiden in 6 Bid 14 Tagen neheilt. 
Base Din sa 2 engan jeden Fall von 
indenden. biutenden oder hervorſtehenden —— 
den in 6—14 Zagen zu heilen oder Gelb zuräd. düc 
nov8,moir, ‚Sn 
Mande drängen fi mit Eifer in 
den Vordergrund — der Lächerlichheit. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Degter Building. 


Die Uerzte diefer Anftalt find 
— Bed — 
ii CH ihren 
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Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Samftag, den 18. Dezember. 


&8 gibt feinen anderen Department:Laden auf der Nordfeite, der fo dorbe: 
reitet ijt, jo überladen mit Weihnahts:Gefhenten, Die jo bequem arrangirt 
find, dad; Ihr Eure Auswahl und Einkäufe fehr Thnell machen könnt, ohne 
lange zu warten — und vor Allem verjpridt Euch die Gefhäftsleitung eine 
zuvorfommende Bedienung und volfitändige Zufriedenitellung. 


Toy Schießgallerie, Ti: 
thographirte Farben auf 
Holz: Front, 
Zoll 


19 bei 61 
ertreme Höhe 15%, 


Reine Weihnadts : Gandies. 
Wir find jest vorbereitet, Ench mit einem der feinjten 
und vollftändigiten Sortiment von Weihnadits-Gandies zu 


—lithographirte Figuren 
auf Holz: Haje, Clown, 
brauner Neger und Pfei- 
fen mit „Jentrum, fodaß 
fie wenn getroffen, zu— 
rüdfallen, Glode tlingt 
und Clown hervorfommt, 
20zöll. Büchſe, 6 kleine 
Gummibälle und 6 Korks 
abſolut harm— 

los, ſpez 


dienen, welches Ihr jemals auf der Nordſeite geſehen habt. 
Kommt und überzeungt Cuch ſelbſt, daß Ihr genau denſel— 
ben Candy gerade ſo friſch wie in der unteren Stadt bedeu— 
tend billiger kaufen könnt. Wir gewähren einen ſpeziellen 
Preis an Candies, welche von Kirchen, Vereinen und 
Wohlthätigkeits —Geſellſchaften in größeren Onantitäten 
gekauft werden, denn wir führen eine vollſtändige Aus— 
wahl der den Kindern am meiſten gefallenden Sorten. — 
Kommt und überzeugt Euch von der Wahrheit dieſer Be— 


Importirte Plüſch-Pferde, — gut 
gemacht, von natürlichem Ausſehen, 
NN Schwanz, Sattel, Ge: 
Al. jchire und Saumzeug, eiferne Rä- 
Achjen und geftreifte 
— jpeziell 


90c 


Mähne und 


1 ber, 
N Plattform — 


Hol; = 


Mechanifches 


goldete 
(Huards“ 


fpeziell zu 


20c 


Sis und Haar-Mähne und) mw 


angejtrichener 
— speziell zu 
weiß 


Shooflys, 
Schwanz 
Puppen -⸗Wiege — 


Groceries. 
Patentmehl; 3-Faß 
Faß Sat. 


Moeller & 60.3 Ned Star beites 
Sad 78e: 1, Faß Sack 1. 55: —* 
Weißes und roſa Popcorn, per Suart 

Refte deutsche Linjen, per Wfund 
Fanch große Nofinen — per Pfund 


Fancy große California Zwetſchen, per Pfund 


Faney deutſche Pfeffe rnüſſe, per Pfund 
Kneipp Malt Kaffee, großes 
Fancy gedörrte Peaches 


Fangs Kaffee—uniere reg. 28c-Sorte, per 


Kancy Zuder Corn, 3 Büchfen 


Beite gemijchte Rüfje- per Pd. 17c; 3 


Beiter granulirter Zuder, 10 Pfd. für 


Streifen — 
- offene Speichen Rä⸗ 
der und Chauffeur in Uniform— 


emaillirt, Obertheile an Eck— 
pfoſten, ſehr fein vergoldet, ſpeziell zu 


Dalet TÜl...uu0.0000 en. 20c 
3 Pfund a ee — 2le 


hauptung. 
Aſſort. Ehololade 


zu 


ver⸗ 
„Mud 


Automobil — 
hat 


Buttercups, 
Baby gemifchte, 
Gut gemifchter, 


250 


Candy = 
Candy Erdbeeren, 


malloiv; 


Ertra feiner Candu in Bore3, alle Arten aufwärts 


Beite Qualität affort. Chofolade und Bonbons, 
Beite Dual. affort. Chofolade u. Bonbons, Pfd 
Hand Tipped affort. Chofolade, fpez., Prod 
Chololade Marſhimallows peꝛr Phß.. 20 
+ ee ar are ee de 
Beanut Butter Quttercups, 
Neine homesmade- 
affortirte Flavoı, Pd. ...:+..:.......% 12c 
Chorolade Creams, 
Reine Cream Bonbons, 
ver Pfund . 
Kindergarten gemijcter, Das Pfund 
Military gemijchter, das 
das Pfund 
Sebrochener gemifchter, das 
Regiment emiſchter das Pfd 
Spagierſtöcke, alle Gröpen, aufwärts von 


ben 1% 


und Borbons, per Pfund 
Pfd. . .35 


Pfd 
Taffy Squares, per Pfd 


F 12c 
DER ID Yang 12c 


Pfd 
Pfd 


Ornamente, Dub. P 


Santa Claus Trompeten, D rnamente, von Marſh⸗ 
wunderhübſch deforirt: i 
Santa Claus Marſhmallow Korb— Ornamente, EStüf..ic 
Nüffe aller Art zu den niedrigiten Bretjen. 


DIE: 6 Be 


seine Florida Apfelfinen, ver Duß........re00eer... 19c 


Ertra große fühe 


BED. ee 24c 


einer nie vorher 
fett, Euch eine in 


Feine große GrapesFrucht, 


Durch Torafältige 
aejehenen Anzahl, find wir in Stand ges 


Kavel Mpfellinen, Dutz..3 
das Stück 


Artikel für Raucher. 


Zuſammenſtellung dieſer Artikel in 


Bezug auf Reichhaltigkeit und künſtleri— 


ſchen Werth unübertreffliche Auswahl zu bieten. 


Fleiſch-Markt. 


Kleine magere Pork-Schultern 
Frankfurter Wurſt 
Native Chuck Roaſt 
Rolled Roaſt Beef 


Fancy Hinterviertel Kalbfleiſch. .... ............84 Br 
Magere geräucherte But8.....-..----emeeununneerne 


Spezieller Terfanf von frijch gerupften Gänien, Enten und 
Hihnern. 


Gelegrapdische Depefchen. 


Geliefert Don der ""Associated Press”, 
Zelaya und Taft. 
ifaragua’s bisheriger Präfident jchiekt 

eine verföhlihe Boticaft. 

Managua, Nikaragua, 17. Dez. Der 
bisherige Präfident Zelaya, der, mie 
gemeldet, geitern Abend feine Abdan= 
fung als jolcher an den Kongreß ſand— 
te, richtete noch geitern Nacht eine, tm 
verföhnlichen Tone gehaltene Depeſche 
an Präſident Taft, worin er ſagt, er 
habe mit diefer Abdarnffing fein auf- 
richtiges Mollen gezeigt, und den 
Schritt nur geihan, damit Nifaragya 
wieder freundfchaftliche Beziehungen 
zu den Ber. Staaten pflegen könne. 
Mie er hinzufügt, gedenft er das Land 
zu berlaffen, i* jedoch jederzeit bereit, 
jich für feine Handlungen als Präaji- 
dent zu berantmorten. 

Managva, Nikaragua, 17. Dez. 
Der amerilantiche BVizefonjul Henry 
9. Leonard traf hier ein, um dem jtell- 
vertretenden Konjul aldera Bei: 
ftand zu leisten. E3 ijt ein Eilboten- 
dienst zwifchen Managua und Eorinto 
jeiteng der Offiziere der amerifanifchen 
Kriegsfchiffe eingerichtet worden, 
melche im Hafen von Corinto liegen, 
damit diefelben fih über alle Entiwid- 
lungen -in der Hauptitadt möglichit 
prompt auf dem Laufenden erhalten. 

E3 ift noch ungemwiß, ob die ameri- 
tanifche Regierung Zelaya verhindern 
wird, das Land zu verlafien. Gie 
wartet vorerjt ab, was die Revolutio- 
näre mweiter ausrichten. 


Regislatur geht jhneidig vor! 


10 Sabre alter Gudenhbeimer Wbisfen, ren. $3 die Gall. 
fveziell, die Gallone, 52.10; balbe Galone....eceeeuneeo.. 
1 Flaſche Cal. me 28 1 
—— 


read. 1.00: ſpvesiell 


Feiner 3 : 
seiner Ca 
1634 | $ 


Sweet Moments 


Dem Allbezwinger erlegen: 
König £eopold von Belgien ftarb heute 
in aller $rübe. 

Brüffel, 17. Dez. König Leopold 
it 5 Minuten nach bald 3 Uhr heute 
früh verfchieden. Sein Tod fam fo 
überrafchend, mie vorher das ieder- 
holte neue Auffladern der Lebensflam— 
me, 
Befinden anjcheinend gebeflert; aber 
er fonnte doch nicht mehr Kraft genug 
aufbringen, um die Wirkungen * 
Operation zu überſtehen! 

Nach Mitternacht ging es anhaltend 
abwärts. Ein Erſtickungs- und Ohn— 
machtsanfall nach 2 Uhr beſiegelte das 
Ende. 


Der neue König iſt Prinz Albert | 


von Flandern, einziger Sohn von Leo— 
pold's Bruder. 


Leopold II. wurde am 9. April 


1885 als Sohn von Leopold J. und der 
Tochter des franzöſiſchen Bürgerkönigs 


Louis Philippe geboren; er regierte ſeit 
dem 10. Dezember 1865 als König von 
Belgien, und 1885 wurde er Souverän 
des Kongofreiſtaates, mit deſſen Ver— 
waltung ſo viele blutige Skandale ver— 
knüpft ſind. Voriges Jahr gab er dieſe 
Verwaltung unter, für ihn ſehr vor— 


theilhaften Bedingungen an die bel⸗ 


giſche Nation ab. Am 22. Auguſt 1853 
vermählte er ſich mit der Erzherzogin 
Marie Henriette, Tochter des Erzher— 
zogs Joſeph von Oeſterreich, welche am 
19. September 1902, nach ſehr un— 
glücklichem Eheleben, ſtarb; dieſer Ehe 
entſproſſen die Töchter Louiſe, Ste— 


phanie und Klementine; nur die letztere 


| 


Wegen des Kohlenjtreifs in Auftralien. | 


Sydney, N. ©. W., 17. Dez. Die 
Geſchäfte find durch den berichteten 
Kohlenftreit dermaßen gelähmt wor= 
den, daß die Fejeggebung fich heute zu 
einer. draftiichen Mabnahme entjchloß. 

Sie nahm. nämlich eine Vorlage an, 
wonach fowohl Streifführer, die zu 
einem -Ausftand- anjtadheln, oder fol- 
chen unterftügen, wie Arbeitgeber, die 
eine Ausfperrung verhängen oder einer 
ſolchen Vorſchub leiſten, mit einem 
Jahr Strafhaft belegt werden können. 


bewahrte ſich die Freundſchaft des Va— 


ters. 

König Leopold ſtand im Rufe eines 
ſchlauen, ſehr rückſichtsloſen Geſchäfts— 
mannes, zugleich eines der fortſchritt— 
lichſten Herrſcher. Durch ſeine vielen 
Liebesverhältniſſe noch in alten Jah— 
ren, und ſeine rieſigen Verſchwendun— 
gen in Verbindung damit, wurde er 
immer wieder der Gegenſtand von 
Skandalgeſchichten.) 

— — — — — 

— Mißverſtanden. — Kennen Sie 
Sudermanna Heimath?“ „Rein, 
ih) war noch nie in Dftpreußen!“ 


- 


We33 ſich nicht die Erfahrung Anderer zu Nutze machen. Wenn Ihr an 
Blutunreinigkeit, Unverdaulichteit, Biliöfität, Keber-Keiden oder Kopf- 


weh leidet, olltet Ahr jofort 


Dr. Auguſt Koenig's 


Hamburger 
Cropfen 


gebrauchen. Dieſelben ſind unübertrefflich als ein Blutreiniger und Ma⸗ 


gen- Stärfer. 


geholfen umd fie, furirt hat, wird Euch auch Furiren. 


Dafjelbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Großpätern 


Preis 50 Eis. die 


Flaſche. Beſteht auf die echten. Beriweigert ein Subititut. 
R In allen Apothefen sder direkt von 


Star Hoanal PBrandv, vea. 1.00, five 
Portwein, iber., 
Feiner Holland Gin, rea. 1.00 die Flafche, fpeziell für.. 
Whisken, reaulär' $3.00, 
Seiner alter Nieslina, reaulär $1.50 die Gillone 
Guter, alter Brandy, reaulär $3.00 per Gallone 


Liköre. 
81.10 
75e 


WBGe 


Flaſche Cal Sherrywein, 


ziell, 
balde Gallon, für mur 


Alt.. 


iverioll, für.. 


iperietigt. 0 8 
ſpeaiell 82. 


Wird hierher ausgeliefert. 
Paris, 16. Dez. Die Polizei ver— 
haftete einen Poſtangeſtellten Namens 
Cohen, welcher angeklagt iſt, einge— 
ſchriebene Briefe aus dem San Fran— 
ziskoer Poſtamt geſtohlen zu haben. 
Er ſtellt die Anſchuldigung in Abrede, 
wird indeß ausgeliefert werden. 


Teſegraphiſche Holizen. 


Inlaud⸗ 


— Zuſammenſtoß zweier Züge der 
Se bei Winona, Wrizona; 
yrau Alice D. Bennit von Hartford, 

| Konn., wurde getödtet. 


— Noch geftern Nachmittag ift der 
ı Bundestransportdampfer „Prairie“ 
: mit 700 Geefoldaten an Bod von Phi: 
ladelphia nach dem Süden abgefahren, 
oder vielmehr wieder abgefahren. 


— Bon einem Sprengjtoff ganz in 
Yegen geriffen, fand man am Arkan— 
jasfluß bei Tulfa, Ofla., die Leichen 
zweier Männer. Man alaubt, daß e3 
Banfräuber waren, welche von ihrem 
— Nitroglyzerin zerriſſen wur— 

en. 


— In Verbindung mit dem „Bade— 
wannengeheimniß“, Tod der Frau 
Ocey Snead zu Orange, N. J. iſt 
außer der Mutter auch die Schwieger⸗ 
mutter der rau in New York verhaf- 
tet worden. Troß der über 100 an 
geblichen Gelbftmordbriefe der Frau 
Snead hat man ftarfen Verdacht, daf 
ein Verfiherungsmord vorliege. 
| — Mit aufgeriffenem Kopf fand 

man bei Hannibal, Wis,, die Leiche der 

| Frau Shelby in ihrer Hütte, unmeit 
' eines Holzfällerlagerz; neben ihr lag 
‚ihr unverlegtes djähriges Knäblein 

Dom Mörder hat man nod feine 

Spur. 

— $25,000:?yeuer zerftörte in Phi: 
| Tabelphia das 6ftödige Fabrifgebäude 
‚der Firma Schrad & Sherwood. Die 

: Arbeiterin Rebecca Smith. und der 

Feuerwehrmann R. Toner famen da- 

bei um, und der Feuerwehrmann Fre— 

Pr King wurde lebensgefährlich ver- 
e 

— Kapitän 8. ©. Dsbon in New 
Dort, Sekretär des „Arctic Club“, er- 
klärt jetzt ſchrifich daß die kürzlich 
berichtete Gejchichte des Kapt. oofe, 
monad) derjelbe dem. Polarforfcher 
Coof Berechnungen und Ausimeije 
über bejfen Polarforfchung geliefert 
bätte, erlogen fei und nur den Zined 
gehabt habe, fie gegen gute Bezahlung 
an eine Zeitung zu verkaufen, da 
Loofe, ein Trunfenbold, nothiwendig 
Geld gebraucht habe! 


| 


Noch geftern Abend hatte fich fein | 


Aus laud. 


— Nicht weniger als 37 „Dring⸗ 
lichkeitsreſolutionen“ haben die Tſche⸗ 
chen im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
haus behufs ef ab einge= 
reicht; außerbem halten De 
ben, und wie derum dauerten 


Jen 
% 


Kongteh ee feine m storage ala 


-Bräfident überfandt, „im Sntereffe des 
Friedens“, wie er in feinem Schreiben 


ſagt. 

— In Paris wurden der „Graf 
Gubuta“ und ſeine Gattin wegen 
der bekannten Juwelenſchwindeleien zu 
je 2 Jahren Zuchthaus und 1250 
—5 Geldſtrafe verurtheilt. 

— Die ganze Rooſevelt'ſche Jagdge— 


ſellſchaft bricht morgen von Nairobi, 


Oſtafrika, nach Uganda, auf. Kermit 
traf zu Nairobi ein, nachdem er drei 
Zobelantilopen erlegt hatte. 

— Der erzentriſche Englünder Ge— 
orge Salting, der kürzlich ſtarb, hat 
ſeine Kunſtſammlung, die einen Werth 
von 15 bis 20 Millionen Dollars hat, 
der britiſchen Nation vermacht. 

— Die drei freiſinnigen Parteien im 
deutſchen Reichſtag — welche derzeit 
zuſammen 50 Sitze innehaben — wol—⸗ 
len ſich 1912 zu einer Organiſation 
verſchmelzen. Von der freiſinnigen 
Preſſe iſt die diesbezügliche Ankündi— 
gung recht Fühl aufgenommen ‚wor= 
en. 

— Ermordet in einem Bahnzuge 
murde nächilicherweile Mme. Gouin 
bon Bari, die Wittme des Präfiden- 
ten der Bank von Franfreih! Die 
berftümmelte Leiche wurde bei der An 
funft des Zuges am „Lyoner Bahnhof” 
zu Paris entdeckt. (Nach anderer Un 
gabe wurde die Leiche unter, vem Bahn= 
zug aefunden, und die Verwandten 
glauben an Unfall, die Polizei aber 


nicht.) 
E Eokalbericht. 
Die Lizensvorlage. 


— — 


Heute Nachmittag vom Stadtrath 
mit großer Mehrheit angenommen. 


Zurnhallen geihüst. 


Cheure Theater müfjen $1,000 bezahlen, 
billigere je nad) der Höhe ihrer Ein- 
trittspreife. —Bejondere Lizenſen für 
Dereins= und Kirchen-Unterhaltungen. 


In der Sigung des Stadtraths, 
melche heute Vormittag unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters ſtattfand, 
hauptſächlich um die umfangreiche neue 
Lizensborlage zu berathen, an welcher 
der Ausſchuß ſeit drei Monaten gear— 
beitet hat, wurde vom Bürgermeiſter 
eine Zuſchrift des Anwalts G. E. M. 
Pratt unterbreitet, in welcher der 
Schreiber ſich anheiſchig macht, gegen 
fünfzehn vom Hundert Unternehmer— 
gewinn durch kapitalkräftige Unter— 
nehmer ſtädtiſche Hafenbauten nördlich 
von der Flußmündung ausführen zu 
laſſen unter der Aufſicht einer ſtädti— 
ſchen Kommiſſion und im Rahmen des 
Geſammtplanes zurVerſchönerung der 
Stadt. Er ſtellt der Stadt eine Ein— 
nahme von den Hafenanlagen von 
fünfzehn vom Hundert in Ausſicht. 

„Die Erfahrung der Handelsvölker 
hat, wie ich glaube, bewieſen, daß dem 
Handel und der Schiffahrt am Beſten 
durch den ſtädtiſchen Beſitz von Molen 
und Werften gedient iſt“, ſchreibt Herr 
Pratt. „In den Ver. Staaten iſt die 
Strömung auch zu Gunſten der Ver— 
ſtadtlichung ſolcher Anlagen. New 
York und andere amerikaniſche Städte, 
welche Privatgeſellſchaften ihre verfüg— 
baren Ufergelände überlaſſen haben, 
haben die Erfahrung gemacht, daß da— 
durch Monopole geſchaffen und in er— 
heblicher Weiſe das geſchäftliche Gedei— 
hen der Städte beſchränkt wurde. New 
VYork gibt jetzt Millionen von Dollars 
aus, um wieder in den Beſitz ſeiner 
Werften und Molen zu gelangen zur 
Förderung des Handels und der Schif— 
fahrt. Ich glaube, daß es der Stadt 
Chicago möglich iſt, ihre Oberherr— 
ſchaft auf dem Gebiet des Handels zu 
bewahren u. die Stadt zu verſchönern, 
ohne daß ſie ihr Gebietsrecht für ein 
Linſengericht verkaufen muß.“ Der 
Schreiber entwickelt dann ſeinen Vlan 
in ausführlicher Weiſe. Die Zuſchrift 


wurde dem zuſtändigen Ausſchuß über— 


wieſen. 

Ald. Bihl lud die Kollegen zu der 
Verhandlung über die Hochlegung der 
Bahngeleiſe im ſüdlichen Stadttheile 
ein, wo an den Bahnübergängen 
Jahraus und Jahrein noch viele Men— 
ſchen getödtet werden. 

Die £ijensvorlage. 


Der Stadtrath trat darauf in die 
Berathung der 21 Abjchnitte der Ver- 
gnügungsiizens-Vorlage ein, von denen 
fünfzehn vom Lizen2- Aueſchuß ver⸗ 
ändert worden ſind, wie, iſt ſchon in 
der „Abendpoſt“ berichtet worden Ad. 
Eullerton beantragte bie Erhöhung der 
Lizenfen für gewiſſe Arten Vergnügun⸗ 
gen. „Chicago“, fagte er, „iſt als beſte 
Theaterſtadt in der Melt bekannt. 
Wir brauden uns nur umqgujehen, 
und mir jehben gar Manchen, der als 
Theaterunternehmer in einigen Jahren 
Millionär geworden iſt.“ 

„Die Lizens von 8700 für ſolche 
Theater, melde $2 Eintritt verlangen, 
ift eine Ausflucht. Wie fteht es mit den 
armen Leuten, melche zmei und drei 
Mal Lizenfen und Steuern bezahlen 
müfjen. Hier ift ferner eine VBorjchrift 
zur Regelung der Sittlichkeit der Vor- 
ftellungen in Sommertheatern. Das ift 
eine jehr gute Ydee, aber die Lizenz 
Be ftatt $600 und $700 $1000 
ein. 

Ad. Eoughlin verficherte, daß die 
Theaterbeſiher ſchon jetzt viel Geld 
bezahlen müßten. Der Stadtrath ſolle 
vorſichtig zu Werke gehen und eine Or⸗ 
dinanz annehmen, die in den Gerichten 
Beitand hätte. Ald, Thomfon bean- 
| Ya — auf für alle 

a 


 biäher bezahlten angewief 
‚erüber | elinadten miht mapp merben. 


JOHN S. EDWARDS, Pre; ...; 


— 


Milwaukee and Armitage Ava“ * 


Weihnachts⸗Geſchenke 


Männer und Knaben 


in Weihnachtsgeſchenk, welches in unſerem Laden gekauft wird, bringt 

große Freude. Die Ueberreichung desſelben bereitet ebenſo großes Ver— 
gnügen, wie der Empfang, Infolge der faſt endloſen Auswahl in zuver— 
läſſigen Artikeln werden Eure Weihnachts-Einkäufe ſehr leicht ge— 
macht. ¶Nachſtehend folgen nur wenige der vielen pafjenden Feier: 


€ 


tags⸗Geſchenke: 


Halstrachten ......... 
üßli Handſchuhe 
Aützliche Taſchentücher 


Geſchenke 


.25 bis $1.50 


bis 
bis 
Bis 


2.50 
1.00 
6.00 


Regenſchirme 
M 8 


Sdıf Pins -.......... 


Hemden 
Kragen Safehen 
Hofenträger 
Fancy Mejten . 


Smoting Yadet3 


Bade-Roben 


Slipper ..... 


Soden 


Soden in Schadteln 


Unterzeug ..». 
Belztappen ... 


Stmeater Weiten 


Pelze Handihuhe „......u.... 
Spasierftöde ....... 


3.50 
3.00 
2.50 
2.50 
5 bis 2,50 
bis 5.00 

bis 10.00 

bis . 9.00 

big 2.50 

bi3 .50 

bis 1.50 

bi3 3.50 
3.00 bis 15.00 
2.00 bi3 6.00 
1.50 bi 5.00 
1.00 bis 2,50 


bis 
bis 
bis 
bis 


·22242222 ⸗ 


·222222 .. 


.»......+ sm one 
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ME Offen jeden Abend bis Weihnadhten. SE 


daß der Bürgermeijter Tchließlich ganz 
aus dem „Konzept“ kam. 

In der Form, wie Ald. Zimmer ihn 
borgefchlagen hatte, wurde der Saß 
dann angenommen. 

"Nun wurden für Theater, 'melche 
geringere Eintrittspreife als einen 
Dollar berechnen, folgende Lizenäbe- 
träge in Vorjehlag gebradtt: 
darüber. 

$600, zwifchen 75 Et3. und $1 Ein 
tritt. 

$500, bei über 50 €&t3. und nicht 
über $1 Eintritt. 

$400 und $350, bei über 50 Cents 
und unter $1 Eintritt. 

Die Stadtpäter Ryan und Jones 
befürchteten, daß viele 75 Cent3-Thea- 
ter durch eine Ligen von $500 oder 
$600. zur Gejchäftseinftellung gezmun= 
gen würden, 3. ®. dad Calumet-Thea- 
ter in "South Chicago. Schließlich 
wurde die Lizen3 auf $400 angejeßt. 

‘m WUebrigen. wurden feine Ver- 
änderungen an der Breisjfala für 
Iheater vorgenommen. Die Lizens- 
fäße find alfo für andere Theater $350 
das Jahr bei 50 und 75 Cents Ein- 
tritt3preifen, $300 bei 50 bi3 30 Ets; 
$250 bei über 20 Cents, und $200 bei 
weniger al3 20 Cents Eintritt. 

. Ald. Snom erhob Einwand gegen die 
Lizens von $200, melche. Kirchen be> 
zahlen müßten, menn fie auch nur eine 
Borlefung oder ähnliche Veranftaltung 
im Sabre : abhielten. -: E& murbde 
auf Bürgermeifter Buffes - Vorfchlag 
der Abjchnitt dahin verändert, daß der 
Bürgermeifter für alle derartigen Ver— 
anftaltungen bejondere Lizenjen aus: | 
geben darf. | 

Die Lizenz für Rolfchlittfehuh- und 
Eisbahnen wurde auf $200 das Jahr 
angejett; in der Vorlage waren $3 bie | 
Woche angefeßt worden. | 

Ad. Britt beantragte die Lizenz für | 
Bafeballparf3 von $900 auf $1000 zu 
erhöhen und ftieß damit auf den Mi- 
derftand feines Kollegen Stewart in 
deffen Ward der Bafeballparf der Na: : 
tional League iſt. 

Die Lizens wurde nach längerer Er— 
örterung für Bafeballparf3 auf $1000 | 
angeſetzt. 

Andere Lizensſätze ſind: 

Ringkämpfe, 85 ſtatt 5310 den Tag; 
Zirfusporftellungen,, $150 den Tag, 
ein Verfuch, fie auf $300 zu erhöhen, 
feiterte an einem Hinweis des Hilfs» 
forporationsanmwalt3 Hayes auf eine 
ungünftige gerichtliche Entfcheidung; 
Reitvorrihtungen in Sommerparf3, 
Karruffel® und dergleichen, $2, $5 
und $10 den Tag, je nach Gebühr für 
Benußuna: 5, 10 und 15 Cents oder 
mebr; Strafe für Verleungen, bis zu 
$200, Mindeitfag von $50 gejtrichen. 

Für die Ordinanz ftimmten: 

Diron, Richert, Daily, Shea- 
dan, Long, Merriam, Egan, Hurt, 
Scully, Eullerton, Germaf, 3ims i 
mer, Evans, Beilfuß, Koralesfi, 
Sitts, Bomwler, Powers, Finn, Stemw- 
art, Foell, Elettenberg, Bauler, Brit: 
ten, Hey, Rebwanz, Krumbolz, Thom- | 
fon, Dunn, Reinberg, Elancy, = 


| 
| 
| 


Blencoe, Littler, Mueller, Roberts, 
Kearns, Rea, Fiiher, Bihl, Reading, 
Ryan, FFordberg und Elarte—44. 

Dagegen: Eouahlin, Harding, Fore- 
man, Snow, ones, Emerfon, Novaf 
Utpatel, Brennan, Burnd und Nolan 
—11. 

Schließlich wurde die Orbinanz mit 
44 gegen 11 Stimmen angenommen, 
Geld für Weihnadten. 

Obwohl das Verwaltungsjaht des 
County am 30. November a — bat | 
der Eountyrath den Haushalt für * 
neue Jahr noch nicht vollen 
folge deſſen wurden den Angeſte 
des County heute zwei Drittel — 
Gehalts für Dezember auf Grund des 

en, damit F 


— offen Abends bis IO Uh 


FELIX KAHN & CO, 


Wiolefale-Sabrikanten Verkauf im Kelail 


Winter Räumungs.Verkauf 


Garantirte gute 820 Werthe in Männer: 


lleber- 
sichern 


Il: 


45 


dies ift ein außerordentlich niedriger Preis — nur $11.45 — diefer Preis 
fauft morgen irgend einen diefer marmen, Hleibfamen, zufriedenftellenden 


$20.00 Männer-WUeberzieher. 


€3 ift ein Räumung? - 


Verkauf durch den 


Ihr abſolut die Hälfte ſpart — wenn Ihr jetzt hier von den rieſigen Bar⸗ 


gains in Anzügen und Ueberziehern kauft. 


Es ſind nicht nur ein paar 


Ueberzieher zur Auswahl, ſondern ein ganz großer Floor voll. Schwarze 
und blaue Kerſeys, und Beavers, Vicunas- Meltons, London f'ich Chev⸗ 


iotings, uſwp., — in den regulären Mode —* 
die Protector Facon, in Knielängen-Mobde, 
thatſächlich iſt jede — 
gangbare Mode in Männer-Ueberziehern hier. 
Räumungs-Verkaufspreis für morgen, 


Storm Coats, 


Männer-Ueberzieher, reinwoll., ſchwar—⸗ 
ze, — blaue u. Miſchungen, in Kerſeh 


und Viceunas, 312.50⸗ 6 48 
2 


Werthe, zu 
Männer- Anzüge in feinen grauen Che— 


biot —— reg. werth 7.95 


815. 00; Verkaufspreis 


Männer-Anzüge und Ueberzieher, ga— 
rantirt durchaus reine Wolle, handge- 
ee wir ——— früher in 
der Saiſon zu 318 und 820. 

Berfaufspreß; 9. 75 
Anzüge und Ueberzieher ſo gut wie die 
von hochfeinen Kundenſchneidern, große 


Auswahl davon, alle wth. 2 
830. Verkaufspreis 4.69 


‚45 


! Seide- und fatingefütterte Anzüge und . 
Ueberzieher, die feinften unferes Las 


ger3. hr bezahlt gerne $35 od. $40, 
aber Ahr befommt feine befferen leiz 


dungsſtücke; Verlaufs⸗ 1 7.85 


preis zu 


Eine beſchränkte Anzahl von Anzügen 
und Ueberziehern, von engl, Woriteds, 
Kerſeys u. Meltons, keine Imitations, 


ondern echte imp. Waare, 19. 78 


— —— 
Männerhoſen, in netten ſchmalen grau 
geitreift. u. dunfl. Mifchun- 

gen, toth. $2.50 u. $3.00, 1.65 
Hofen in prächtigen hochfeinften Stof- 


fen, neueite Effekte, mwerth © 
| $6 bis $8; Verfaufspreis 3:48 


Ecke Van Buren und Market Str. 


Eile mit Weile. 


Derfpürt ziemlih fpät Sehnfuht nah 


ihrem Enfelfinde. 


Der County-Anmwalt erhielt heute 
von Frau Lapinia Eftill Chenault 
Eunningham, Gattin des Oberft John 
Eunningham, Bourbon County, Ky., 
ein Schreiben, das in der Ueberjegung 
lautet: 

„Werifer Herr! Meine einzige 
Tochter jtarb am 22. Yuni 1899 im 
Poſt Graduate-Hofpital. Sie mar 
faum jech3 Wochen fort von mir. Yus 
Gefundheitsrüdfichten hatte ſie ſich 

nach Hot Springs begeben, machte 
dort die Befanntfhaft eines G. Willie 
Thiele und begab fich mit ihm zu fei- 
ner Mutter, die Nr. 864 W. Madifon 
Straße, Chicago, wohnte. Sie mar 
faum 14 Tage in, Chicago, als fie 
ftarb. G. Willie Thiele erzählte mir, 
daß Frau Eftelle Chenault Clay ge= 
ftorben fei, daß er Häufig Frauen aus 
Berlegenheit geholfen und fich ganz 
befonder3 ihrer angenommen hätte. 
Sie war erbittert auf ihren Gatten 
und hatte wegen graufamer Behand- 
lung das Scheidungsverfahren an— 
hängig gemacht. Nun habe ich feſtge⸗ 
ſtellt, daß ſie einem Kinde das Leben 
ſchenkte. Das jetzt zehn Jahre alte 
Kind hat G. Willie Thiele entführt. 
Zwingen Sie ihn anzugeben, wo das | 
Kind veritedt ift. 

Ich habe einen von Eitelle kurz bot 
ind Tode — — der 


gleichzeitig ihr Vermächtniß enthält. 
Ein Satz lautet: „Mutter, 


ſorge für mein Kind.“ Dieſes Kind 
iſt bei Herrn Thiele, Nr. 3656 Park 
Avenue.“ 
Der Countyanwalt wird das 
Schreiben dem Staatsanwalt zur wei⸗ * 
teren Veranlaſſung übergeben. re u: 
Mohnungsanzeiger ift ein ©. Willie 
Thiele nicht zu finden. 
—)+0 ——— 


Sorſon · Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis 


ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zut Mittagsſtunde und die Schluß 


preiſe von geſtern für Getreide er 


Propifionen auf künftige Lieferung: 
Geöffuung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Der. 
MWeizen— 
Bu He, Hi HAg He 
at E 
Juli La 1 1.0 1.01- 
3.6 ‚6 61 2 
— F 5 
SU.» 
FR iR Fe : 
ng Schweinefleiid- 
223 2.3 2.174 22% 2 
Fe 2.20 25 21.9 28 
— 
13.0 22.9 12.97 18.25 
1,8 Bei 2 13-0 2.19%  2.5-07 12.10 2.W A 
12.10 DB 2 2 
i 2357 1.0 1. Zu a 6 
A gl ya: nt Bein Bi n- KR 
—* ER 2 
| wat Ste ul, Zuidels Se 
— Meis und 11,006 Bufpels * 





behalte 
wenn ich ſterbe, alle meine Sachen und 


en ne aan nanrn ı 
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Was nun ? 


„Um meiteres Blutvergießen zu vers 
meiden und den Der. Staaten jeden 
Dorwand zur bewaffneten Einmifchung 
zu rauben,“ hat der Präfident Zelaya 
von Nikaragua fein Amt niedergelegt. 
Deffenungeachtet wird aber „halbamt- 
ih” aus Wafhington gemeldet, daß 
et doch noch für feine Schandthaten be- 
ftraft werden wird, — wenn er jo 
Dumm ift, unferer Gerechtigkeit in die 
Hände zu fallen. Ferner heißt es jogar, 
die ameritanifche Regierung, die Tich 
bisher neutral verhalten habe. — wer 
lacht da! — werde fich den Oberrichter 
Madriz als Nachfolger Zelayas nicht 
gefallen laffen, oder mwenigjtens werde 
fie e3 „gern jehen”, wenn jtatt jeiner 
Eitrada zum BPräfidenten gemählt 
werde. Bu 

Ihatjählich Hat der Staatäfefretär 
Senor diefen Eitrada und feine Bandi- 
ten längjt „anerkannt“, obwohl dazu 
nicht der gerinafte völferrechtliche oder 
vernünftige Grund vorlag. Böfe Zun= 
gen behaupten deshalb, daß er die gan 
ze Ejtraba’fche Revolution geradezu 
angeftiftet hat. Das wird mohl aber 
nur Verleumdung fein, denn es ift doch 
nicht anzunehmen, daß der jcharffinni- 
ge Rechtsgelehrte und erjte Rathgeber 
des Präfidertten, Herr Philander Ainor 
aus Bittsburg, jih auh nur im 
Iraume jo meit verirrt haben fann, 
die Umtriebe und Machenfchaften mit- 
telamerifanifcher Bronunciamento-Ge= 
neräle zu fördern. Menn die Ber. 
Staaten wirklich in den Erdbebenrepu= 
blifen geordnete Verhältniffe einfüh- 
ren und den ewigen Friedensitörungen 
ein Ende machen wollen, jo fünnen jie 
diejes jchöne Ziel offenbar nicht dur 
die Abjehung des einen und Erhöhung 
eines anderen Dejpoten erreichen. Was 
würde denn.in Nikaragua gebefjert 
werben, wenn, an die Stelle Zelayas 
wieder nur ein Gemwaltmenfch träte, der 
nicht rechtmäßig erwählt, jondern dem 
Lande durch die Waffen — und noch 
dazu dur Fremde — aufgezwungen 
worden wäre? Gicherlich würde au 
diefer Ufurpator eine Schredenäherr- 
jehaft ausüben müffen, um fich jeiner 
vielen Feinde zu entledigen und Jich des 
angemaßten Amtes zu verjichern. Sp 
bald die amerifanifchen Kriegsjchiffe 
abgedampft wären, würde ber Tanz 
von Neuem losgehen. Selbft die augen 
fcheinlich ‚gefärbten Berichte aus Bfue- 
fields und Managua laffen erkennen, 
dat Eftrada feine Mehrheit des nita- 
raguaniſchen Volkes hinter fich hat, — 
wenn bon.einem Volke überhaupt bie 
Rede ſein kann. Cr hat fich bisher 
noch nicht aus dem Schußbereiche der 
amerifanifhen Kanonen herausgemagt, 
und kann fchon deshalb von jeinen 
Sandsleuten unmöglih geachtet wmer- 
den. Käme er „auf den Thron“ To 
würde er, fih mwahrfcheinlich nur, mit, 
dem Beiſtande ameritanifcher Truppen 
halten fönnen. 

E3 ift überhaupt ein Srrihum, an 
die mittelamerifanifchen Länder den 
politifhen Maßftab anzulegen, mit 
dem die Ber. Staaten gentejlen jein 
wollen. Selbit in Merito jteht Die 
Republif nur auf dem Papiere, wäh: 
rend in Wahrheit feit Jahrzehnten ein 
Diktator: mit beinahe abfoluter Gemalt 
herrſcht. Wie fol fich aljo vollends in 
den Iſthmusländern, die vorwiegend 
von Indianern und Miſchlingen be— 


wohnt jind, von heute auf morgen eine‘ 


verfaffuriggmäßige Regierung „durch 
das Volk und für das Bolt" begrün- 
ven Iaflen!: Da Zelaya volle fünfzehn 
Sabre hat regieren können, jo muß er 
- doch wohl der richtige Mann’ für bie 
Pilaraguaner geveien fein, die von 
ihrem „Präfidenten“ ganz andere Ei- 


genjchaften verlangen, .als eine gebil-, 


dete und politifch gereifte Nation. E83 
unterliegt auch feinem Zweifel, daß er 
ohne die Einmifchung der Ver. Staa- 
ten mit: Eftraba fehr' leicht fertig ges. 
morben wäre. Wird ſich nun der Ka⸗ 
rakter der Nikaraguaner oder ihrer 
Nachbarn verändern, weil Zelaya der 
Uebermacht der Ver. Staaten hat wei⸗ 
chen müſſen? Waren ſie vorher zur 
Selbftregierung: nicht fähig, ſo 
werden ſie es jetzt ebenfalls nicht ſein. 
Sie werden der eindringenden Kul⸗ 


tur“, d.h. den Amerikanern, die ihre 


Naturſchaätze ausbeuten wollen, nicht 
freundlicher entgegenfommen. Im Ge— 
gentheile werden ſie die Fremden nur 
noch mehr haſſen, nachdem dieſe mit 
Kriegsſchiffen und Kanonen aufgetre⸗ 
ten find. 

In feiner legten Jahresbotjchaft Hat 
ze: Zaft zugegeben, , Daß. bie 

onxoe⸗Doltrin thatſächlich hinfällig 
eworden iſt. Das iſt unſtreitig wahr, 
infofern keine europäiſche Macht noch 
Kolonien“ in Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika anzulegen verſuchen, oder die 
Vorherrſchaft der Ver. Staten auf der 

ſtlichen Erdhälfte beſtreiten wird. 
* aber der Präſident weiter ſagt, 
daß mit oder ohne Monroedoktrin die 
Ber. Staaten feine — in 3 
S rrepubliken dulden können, ſo 
Ber bob etwas bedenklich. 
Denn diejer Sat kann nur einen Sinn 
“Haben, wenn die Wer. Staaten ganz 
nene Wege ‚einjchlagen und eine Art 


= tichaft über alle „unruhigen“ 
 Rouhlten verhän mollen. Damit 
awar bie 


neben mar bie Europäer einderftan« 
ben fein, —* ———————— die 


di 
— 


die Bra⸗ 


men, und die amerikaniſche Kriegs⸗ 
flotte ſo erheblich verſtärkt werden 
müſſen? Wenn das der geheime Hin⸗ 
tergedanfe der Weltmachtpolitiker war 
oder iſt, ſo wird am Ende das ameri⸗ 
kaniſche Volk auch noch ein Wörtchen 
hineinzureden haben. 


Amerikaniſche Wiſſenſchaft. 


Die europäiſche Wiſſenſchaft dünkt 
ſich der amerikaniſchen weit überlegen. 
Beſtenfalls. Oft genug beſtreitet ſie, 
daß es ſoetwas wie eine amerikaniſche 
Wiſſenfchaft überhaupt gibt, behauptet 
fte, daß das, mas wir hier an Wilfen- 
Schaft befigen, nur ein Zweig des alten 
europäifchen Wiffenjchaftsbaumes ift, 
oder ein Schößling aus der alten 
Wurzel. Und im legteren Falle wer— 
den. die Europäer noch- befonder3 über- 
hebend und anzüglich — man darf ge= 
tadezu jagen, beleidigend — denn 
dann geben fie in der Regel mehr oder 
weniger deutlich zu verftehen, daß Die- 
fer Schößling nicht viel beffer ift als 
Nebenfchößlinge überhaupt: eine, Art 
Schmaroger, der fih auf Koften des 
alten Stammes breit macht, aber jelbft 
feine Frucht herborbringt. Zu ihrer 
Ehre muß e3 gejagt fein, daß die eu= 
ropäifche Wilfenfhaft in den lebten 
Jahren und Yahrzehnten denn doch 
mehr und Mehr von diefer Auffaſſung 
abgefommen tft, — obwohl fie immer 
noch jtark genug vertreten ift — aber 
auch dann beanfprucht fie für fich eine 


‚ungleich höhere Stellung: etwa die des 


Meijters, während fie der amerifant» 
Then Wilfenfhaft die Lehrlingd- oder 
Schülerſtellung zuweiſt. 

Dank unſerer amerikaniſchen Ehr— 
furcht vor dem Alter werden wir uns 
die Schülerrolle wohl gefallen laſſen 
müſſen, aber doch nur, wenn anderer⸗ 
ſeits zugegeben wird, daß, wie's ja ſo 
oft geſchieht, der Lehrer von dem 
Schüler, der Meiſter von dem Lehrling 
übertroffen wird. Nicht in jeder Hin— 
ſicht, — ſo unbeſcheiden können wir 
als Amerikaner ſchlechterdings nicht 
ſein, — aber ganz gewiß in der „Fi— 
xigkeit“. Das müſſſen die Europäer 
uns zugeſtehen, ſonſt machen wir nicht 
mehr mit. Heute nicht mehr, wenn 
wir uns auch mit unſerer bekannten 
amerikaniſchen Nachgiebigkeit noch vor 
vierundzwanzig Stunden vielleicht da— 
zu verſtanden hätten. Denn heute liegt 
vor uns der vollgiltige Beweis, daß 
die „amerikaniſche Wiſſenſchaft“, oder 
was man ſo nennt, in der Fitrigkeit, 
Schlüſſe zu ziehen und erſtaunliche 
und umwälzende Entdeckungen zu ma— 
chen, geradezu Phänomenales, beinahe 
Unglaubliches leiſten kann. Man höre 
und ſtaune! Nein, man höre nur, was 
der wiſſenſchaftliche Ausſchuß der 
Einwanderungskommiſſion, an deren 
Spitze als Fachgelehrter ein großer 
Profeſſor der großen Columbia-Uni— 
berfität in Nem York ſteht, über die 
ſich hier an den „Foreigners“ vollzie— 
hende Raſſenveränderung zu ſagen hat 
— das Staunen kommt dann ganz 
von ſelbſt. 

* * * 


Durch die Reihen der weltblait— 
leſenden Foreigners“ in Chicago wird 
heute Morgen ein mehr oder weniger 
banges Fragen und ängſtliches Stau— 


nen gegangen jein.’ Denn mie fie die 


Sp Iten. des Weltivunders überflogen, 
ftießen fie da auf eine Ueberfchriften- 
gruppe, Die glatt’ weg fagte, die rem: 
ven (aliens) jeien hierzulande einer 
förperlichen und -geiftigen Umbildung 
unterworfen; und — jeder vernünftige 
Menſch ſchätzt und liebk doch ſein, Ich“, 
ſo wie es iſt, und wer kann wiſſen, 
was bei der Umbildung daraus wird, 
ob man ſich dann noch felber wird ken— 
nen können; wer kann ſagen, daß wir 
noch wir ſelbſt ſind, wenn wahr iſt, 
was da-ftand? Es ftand da, aber die 
Sache ift nicht fo fchlimm, der Ueber- 
IchriftensVerfaffer hatte fih nur die 
fleine Freiheit erlaubt, auf uxs felbft, 
die Fremden — „Aliens“ oder „Foreig- 
ners“ — anzuwenden, was nur für 
die hiergeborenen Kinder Fremder be— 
ſtimmt war. Darüber gibt un die 


-Depefche felbft Auffluß, aber wenn 


wir jo ob bes eigenen Ich beruhigt 
werben, jo treten um fo .düftere Zigeifel 
nb unferer hiergeborenen Nahtommen- 
haft an ung heran. Denn wir träum- 
ten doch immer davon, daß fich in ihr 
unjere Art fortpflanzen follte, und 
nun fommt die amerifanifche Wiflen- 
I&aft, wie fiein jenem Kommifliong- 
ausfhuß terireten ift, und jagt, die 
Art verändert fi. ganz und gar, 
Schon die hiergeborenen Kinder Ein- 
gewanderter wiefen:bon den elterlichen 
ganz berchiedene Förperliche und gei- 
fige Merimale: auf; fie würden nicht 
nur. länger, fondern auch anders; jeder: 
Körpertheil verändere fich, felbit der 
Schädel! Ja, wie es ſcheint, der 
Schädel ganz beſonders. Denn es 
heißt nah dem bierhertelegraphirten 
Auszug in dem Bericht: „Menn die 


‚amerifanijche Umgebung fchon in der 


erſten Generation eine Anähnelung der 
Schädelform herbeiführen kann, iſt es 
dann nicht möglich, daß man ſchließlich 
auch andere Weſensmerkmale Verände- 
rungen erfahren können, und daß eine 


ſchnelle Anähnelung ganz verſchiedener 


Nationalitäten und Raſſen ſo etwas 
ivie eine amerifanifche Art zur Folge 
haben mag?" it ba möglih? Na, 
natürlich iſt's, wahrſcheinlich, nein, ge— 


wiß ſogar! Nachben man das gehört 
bat, wird fein Menfch fich mehr wun- 
dern, wenn ber Sprößling eines gut 
foliden beutfchen Ehepaar hierzulande 
ein ganz ausgefallener MWindhund 
wird, nicht einmal mehr, wenn er fich 
ala amerifanifcher Tugendbold und 
Heuchler und Berufsreformer ent- 
puppt. Ja, wenn die Schädelform ſich 
ſchon im erſten Geſchlecht verändert 


dann brauchen wir uns über nichts 
mehr zu wundern, dann iſt ja alles 
Andere erklärt, und es bleibt nur die 
Frage übrig: Iſt's auch wahr?! 


Die europäiſche Wiſſenſchaft wird 


es vorausſichtlich nicht zugeben wollen, 
denn ſie hat bislang den Standpunkt 
vertreten, daß von allen menſchlichen 
Formen und Weſenszügen die Schä— 
delform die beharrlichſte, ausdauerndfte 
iſt, und deshalb verſucht ſie auf Grund 
der’ Schäbelform die Raffen und Raf- 
fenverwanbtichaften zu  beftimmen. 
Allerdings nicht gerade mit vielErfolg, 
denn die Schädel der Menfchen jcheinen 
beinahe jo verfchieden geformt wie die 
Najen. Deshalb hat man zu der ur= 
Tprünglichen Eintheilung in Kurz= und 
Langſchädel (Brachyfephalen und 
Dolichofephalen) noch eine ganze Reihe 
Unterabtheilungen treten laffen, und 
auch fo-mill eine halbwegs bezeichnende 
Gruppirung fchleht gelingen; - und 
noch viel fehmwerer ift eS, von der Schä— 
delform auf bie: geiftige Höhe, den 
Grad der ntelligenz, zu fchließen. 
Man bat den Dolichofephalen höhere 
Intelligenz zugefchrieben, und die 
mehr oder weniger reinen Germanen, 
mie Norddeutfche, Standinanier, Eng- 
länder ufw. gelten „im Allgemeinen“ 
als dolichofephal, — aber auch die 
Esfimo ſind „Langſchädel“, die Sizi- 
lianer uhd Berber und die Tasmanier, 
von denen man doch nicht behaupten 
kann, daß fie auf der Höhe der Kultur 
ftehen. Hingegen gelten zwar die 
Neger, die Malaien und Giüpbfee- 
infulaner als brachyfephal, aber auch) 
die Slawen und die Mittel- und Siüd- 
deutſchen, die doch nicht als gar ſo ſehr 
rückſtändig gelten dürfen, während 
man von den romaniſchen Völkern nur 
ſagen kann, daß ſie gemiſcht ſind, und 
die europäiſche Wiſſenſchaft das ame⸗— 
rikaniſche Volk hinſichtlich der Schä— 
delform als „ſehr gemiſcht“ bezeichnet. 
Jetzt hat der von einem Profeſſor, 
alſo wiſſenſchaftlich angeführte Aus— 
ſchuß der Einwanderungskommiſſion 
auf Grund ſeiner Erhebungen unter 
„Sizilianern und oſteuropäiſchen Ju— 
ben“ in New York erklärt, die Schä— 
belform der Kinder Eingemwanderter 
zeige Ion eine Anähnelung — da 
wird Die zmeifelfüchtige europäifche 
Wiſſenſchaft aber wahrfcheinlich wif— 
ſen wollen, was er unter Anähnelung 
an die „ſehr gemiſchte“ Schädelform 
verſteht, und auch wir möchten's wiſ— 
ſen. Und wenn der Ausſchuß das 
nicht ſagen und auch nicht erklären 
kann, wodurch eine ſo plötzliche Ver— 
änderung der Schädelform, die bis— 
lang als das dauernſte aller Raſſen— 
kennzeichen galt, herbeigeführt 
werden mag, dann wird er's uns nicht 
übelnehmen dürfen, wenn wir ganz 
leiſe das bekannte „Du biſt verrückt, 
mein Kind,“ vor uns hinſummen und 
meinen, er hätte mit der Veröffentli— 
chung ſeiner Weisheit bis zur Karne— 
balszeit oder zum 1. April warten fol- 
len. Dann mär’s doch eher am Platze 
geweſen. Jet braucht die amerifani- 
ſche Wiſſenſchaft ſich dergleichen 
gentlich nicht gefallen zu laffen. 


Unterſuchuugsfrüchte. 


Je mehr auf die Merriam-Kom— 
miſſion geſchimpft wird, deſto höher 
muß ſie in der öffentlichen Achtung 
ſteigen. Sie wäre die 50,000 Dollars 
nicht werth, die ſie zur Fortſetzung 
ihrer Arbeiten verlangt hat, und wäre 
auch keine 50,000 Cents und keine 50 
Cents werth, wenn nicht auf ſie ge— 
ſchimpft würde. Soll auf eine Unter— 
ſuchungskommiſſion nicht geſchimpft 
werden, ſo darf ſie niemandem auf 
die Hühneraugen treten. Sie darf 
nichts entdecken, nichts verrathen, nichts 
bloßſtellen, was das Licht des Tages 
zu ſcheuen hat. Je mehr ſie der— 
gleichen an den Tag bringt, deſto mehr 
Hühneraugen beginnen zu ſchmerzen. 
Deſto mehr Wuth- und Zorngeſchrei 
muß ſie über ſich ergehen laſſen und 
deſto mehr Angriffen wird ſie unter— 
worfen. Hätte der Mayor, als er bie 
Kommillion ernannte, ftatt: eines 
Dugends ernfter, furchtlofer und 
pflichteifriger Männer ein Dutzend 
Angftmeier, Leifetreter und „Weih- 
tüncher“ ernannt, fo wäre ihr Dafein 
zwar fein tühmliches, aber e8 märe 
auch kein unfriedliches geweſen. Sie 
würde ſich keine Feinde gemacht haben, 
und es würde ſich niemand verſucht ge⸗ 
fühlt haben, ihr den Dafeinsfaden ab- 
aufchneiden. Wie fie bisher fich ge 
führt hat, darf man den Sprxch: 
„Viel’ Yeind’, viel Ehr’“ auf fie an- 
menden. 

Was den Verfuch anlangt, einen ge- 
tichtlichen Halteindefehl gegen die Aus- 
zahlung der vom Stadtrat zur Be- 
ftreitung: der "Unterfuchungstoften be- 
milligten Gelder zu erzielen, jo ift da— 
mit für's erfte, wie fchon gemeldet, von 
Richter Windes kurzer Progek gemacht 
worden. Was noch nadhfolgen joll, 
iwird nach aller Voraugficht den Halt: 
einfchreiern ebenfo wenig nügen. Gie 
mögen die Gelegenheit erhalten, gegen 
die Abmweifurg ihres Gefuches an ein 
höheres Gericht zu appellien; ehe je- 
doch das höhere Gericht zu einer Ent- 
Iceibung gelangt, wird .die Kommif- 
fion. vorausfichtlich. längft fertig fein 
mit ihrer Arbeit. Gelbft wenn fomit 
das höhere Gericht die Geldbemilli- 
gung für ungefeglich erklären follte, 
was böchitens auf formale oder fog. 
„technifche" Gründe Hin geichehen fünn- 
te, jo würde der Einhaltäbefehl zu jpät 


Aommen, die gefürchteten weiteren Ent- 


büllungen zu verhüten. 

Bisher ift übrigens noch immer nicht 
befannt geworden, wer eigentlich hinter 
dem Einhaltsperfahren  jtedt, zu dem 


ber „Steuerzahler Schulg“ feinen Na- | 


men bergegeben bat. Man munfelt vom 
Fuhrhalterverein, deſſen Sekretär ne- 
ben dem die Klage vertretenden An⸗ 
walle ſih zu ben Gerichtöverfanblun- 

. Über mas * al⸗ 
r Verein als 


bitellundg 


ei= |' 


‚hörde machte. 


im folgenden Jahre würde, 
' der von der: Behörde wöchentlich herausge- 


| Stadt zu einträgliche rs F 


macht haben, ſo kann darob doch nich 
‚ber ganze Verein ſich ereifern — deſſen 
Vertreter denn auch ganz entſchieden 


und ſehr glaubhaft ſeine Betheiligung 


43 Bau +. € 
Gibt es außer den unmittelbar. be: 


troffenen, verdächtigen Lieferanten 
und Kontraktoren und deren amtlichen 
Helfershelfern irgend eine Geſellſchaft 
in der Stadt, die an der Vereitelung 
der Unterſuchung ein ernſtliches In— 
tereſſe haben könnte, ſo dürfte das 
höchſtens die Geſellſchaft der „Muni—⸗ 
cipal Ownerſhip⸗Leute oder Ver— 
ftabtlihundgefhmwärmer fein, die zur 
Zeit des Dunne’fchen Regiments in der 
Stadthalle das große Wort geführt 
hat. Haben die erfolgten Enthüllun- 
gen — um einmal abzufehen bon ben. 
PBerfonen — einer Sache ober Lehre 
gejchadet, jo ift das die Sade und 
Lehre Derer, die das öffentliche Heil 
in der größtmöglichen Ausdehnung 
der öffentlichen Gejchäftsthätigfeit fu- 
chen, alle jogenannten Nutanjtalten 
(Straßenbahnen, Telegraphen, Tele: 
phone, Dod- und Hafenanlagen, Vie 
ferung bon Gas, eleftrifhem Licht, 
&i3 und Mil ufw. ufm.) der Privat» 
thätigfeit entrüden und zu Zweigen 
ber ftädtifchen Verwaltung machen 
tollen. 

Wer den Verhandlungen der Kom: 
mifjion gefolgt ift und daraus erjehen 
bat, wie die Stabt nicht bloß hier und 
da, ſondern in fchier unzähligen Fäl— 
len, auf allen Gebieten ihrer gejchäft- 
lichen Ihätigkeit gefliffentli und ge- 
mohnheitsmäßig überd Ohr gehauen 
wird, die unbortheilhaftelten Kontrafte 
eingeht, doppelte und dreifache Preije 
bezahlt und Alles in Allem theurer 
und fchlechter wirthichaftet, al3 man in 
Privatbetrieben wirthichaftet; und wie 
alle die Uebeljtände, au die man jtößt, 
nicht etwa etwas Neues, ſondern ur— 
alte, überlieferte und fejteingewurzelte 
Uebel find, und jede foftfpielige Fahr: 
löffigteit und Ungebührlichteit damit 
entichuldigt wird, daß man das „im 
mer fo gemacht hat“ — der dürfte, 
wenn er jemals den Verftadtlichungs- 
Ichwärmern geglaubt bat, heute geheilt 
jein von diefem Glauben. 

Aber die Verftadtlicher, wie jonder- 
bare und thörichte Schmärmer fie auch 
fein moc&ten, waren ehrliche Schmär= 
mer. Scharffichtig auf der einen Seite, 
was die Erfenntniß der Vebel und 
Uebergriffe großerPrivatforporationen 
anlangt, verfchlofjen fie die Augen den 
llebeln und Schwächen der öffentlichen 
Verwaltung. Nicht3 lag ihmen ferner, 
als gefliffentlich „Sraft“- und Kor- 
ruptionggelegenheiten zu vermehren. 
Wie fehr. fie daher in ihrem frommen 
Slauben an die Vorzüglichkeit der öf- 
fentlihen Gefhäftsführung dur die 
Enthüllungen der Merriam-Kommif- 
fton -fich, enttäufcht gefühlt haben, To 


‚find fie auf alle Fälle nicht Die, melche 


che den Enthüllungen zu fteuern oder 
die „Srafters“ zu jhügen fich bemüht 
haben. 


Petſonal · Nachrichten. 
er tr 


x 
_— Serr Narl Ziegfeld, Sekretär. und 
Schaßmeiiter des Chicago Mufical Eol- 
lege, bat durch den franzsfiichen Konful 
die Nathricht erhalten, daß die Franzöfifche 
Regierung ihn in Anerkennung feiner 
Verdienite um die Pflege der franzüfis 
Ichen Mufif in den Ber. Staaten zum Of- 
fizter der Afademie ernannt hat. Der: Ti: 
tel ift eine hohe Auszeichnung und mird 
in der Regel mır verdienjtvollen Franzo— 
fen und Franzöfinnen verliehen, im Au3- 
lande gibt e8 nur jehr wenige Träger: des 
Titel. 

— Das bereit3 geftern gemeldete Ableben 
des Hilf3-Gefundheitstommiifärs Dr. Franf 
WW. Reilly, eines hochgeichätten Arztes und 
weit befannten‘ Mannes, hat allenthalben 
großes Bedauern hervorgerufen. Dr. Reilly 
hat jih um die öffentfiche Gefundheitspflege 
und die Verhütung von Krankheiten große 
Berdienfte erworben; an jeiner Beerdigung 
auf dem Friedhofe Graceland betheiligten 
ſich heute Nachmittag ſämmtliche Beamte 
und Angeſtellte des Geſundheits-Departe— 
ments und viele Freunde. Dr. Reillyh war 
am 11. Januar 1836 in Bolton, England, 
geboren, kam als Ktind in die Vereinigten 
Staaten, genoß ſeine Schulbildung in a 
delphia und jtudirte in Charlefton, S. ©., 
und Chicago, worauf er in Die Fakultät des 
Chicago Medical College als Dozent Der 
Anatomie eintrat. Ten Bürgerkrieg, in. dem 
er verwundet ivurde, macht er als Tyeldarzt 
mit. Nach Chicago zurüdgefehrt, wurde er 
im April 1867 zum Gejundheit3-Infpektor 
ernannt, jehs Jahre fpäter trat er in den 
Hojpitaldienft “der Bundesflotte, um im 
Jahre 1876 zum Chefarzt des Flußhafens 
don Gincinnati ernannt zu Werden. . In 


Memphis und PVidsburg leiftete er bei den 


dortigen Gelbfiebers&nidemien" jo ausgegeich- 
nete Dienite, dab man ihn zum Gejundheits- 
Anipeftor der nationalen Gejundheits-Be: 
Non 1879 bi 1881 leitete er 
die Geſundheits-Inſpektion im Miſſiſfippi— 
Thale und Mat dann in die Staats-Ge— 
fundheitsbehörde von Allinois ein. . Das 
Anerbieten, Mitarbeiter der „Chicago Morn- 
ing News“ zu werden, gab ihm im. Jahre 
1885 Gelegenheit, feine jcheiftftellertichen 
Fähigkeiten, die er als Schriftleiter der-Mo= 
natsſchrift Hygiene“ bereits bethätigt hatte, 
weiter zu verwerthen. Die „Morning Rews“, 


deren redaltioneller Leiter er bald wurde, 


war es, welche damals auf die Nothwendig—⸗ 
keit der Zufuhr reinen Waſſers aufmerkſam 
machte und ſpielte in der Erörterung der 
Pläne des Abwaſſerkanals und der Zuſam— 
menſetzung der erſten Abwaſſerbehörde eine 
führende Rolle. Im Jahre 1891 trat Dr. 
Reilly wieder der Staats-Geſundheits behörde 
und im Jahre 1894 der Chicagoer Geſund—⸗ 
heitsbehörde bei, deren Hilfs-Kommiſſär er 
Ahm̃ verdankt 


gebene Bericht über Krankheiten und Sterb—⸗ 
lichleit ſeine Entſtehung eine Einrichtung, 
die von vielen anderen Städten und von der 
Bundesregierung nachgeahmt worden iſt. 
Unter Dr. Reiliys Leitung find der Kampf 
gegen die Blatter, für reine Mil, die An: 
wendung don Antitorin gegen‘ Diphtheritis 
und die Belehrung der Mütter über die Be: 
handlurig von Säuglingen begonnen worden. 
— r — — — — 
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Zur gefl. Beachtung! — Waaren, jet ausgewählt, werden zu jeder beliebigen Zeit abgeliefert, 


2500 bis 2508 West North Avenue. 


Plate Rads, gemacht aus folidem | Diningroom- und PBarlor- 
Eichenholz — JAN, | Rugs in großer Auswahl und zu 
: e 


Mufic SEabinet3, in affortir- 
tirten Faconz, ertra 


guter Werth — 55 ‚50 


Gombination Buch- und Schreib- 
PBulte, gemacht aus folidem Eichen- 


holz, mit 10x123Öll. $7 50 | 
» 


Spiegel, zu 


Zus Vereinstreifen. 


Eine Abendunterhaltung mit MWeih- 
nachtöfeier und Befcherung beranftal- 
tet Die 28. Sektion des Gegenjei- 
tigen Unterftügungs - Ber: 
eins von Chicago am fommenben 
Sonntag im unteren Saale der Lin- 
coln-Zurnhalle von 6:30 Uhr Abends 
an. Mufikalifche Vorträge eines Or- 
cheſters, des Quartetts „Fahrende 
Sänger“, des Schwäbiſchen Sänger— 
bundes und von Prof. R. Streiber, 
humoriſtiſche Vorträge von Herrn R. 
Zſchoch und die Aufführung einer Ge— 
ſangspoſſe bilden das Unterhaltungs— 
programm. Präſident D. Ginter wird 
eine Anſprache halten, und ſpäter wird 
—* Kindern beſchert und getanzt mwer- 

en. 


Kurz und Neu. 


* Heute Nachmittag wurden von 
Vertretern der Bürgerſchaft in der Ca— 
lumeter Gegend Bürgermeiſter Buſſe 
und dem Sachverſtändigen für Geleiſe— 
hochlegung, Raymer, die Forderungen 
der Geleiſehochlegung in jenem Stadt⸗ 
theil vorgetragen. 


Pracht-Ausgaben. 


Schillers Werte, 4 Bände in Halbleder, 
fein ilfuftriet 
Heines Werte, 
AWRRIE — 525.00 
Gvethes Gedichte, Fein illuitrirte Pracht: 
ausgabe $10,00 
Storm, Immenfee, fein illuftrirte Pracht: an 


A.KROCH & CO. 


Größte dentiche Buchhandlung imerifas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Bände in Halbleder, 


— —ñ —ñ — — — —— — — — — — — — — — —— — —— — — —— — — 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Anng Weilſtein geb. Britten 
im Alter von 74 Jahren entſchlafen iſt. 
Beerdigung Montag Bormittag um 9:30, 
bom TQTrauerbaufe, 1550. Cleveland Abve,, 
nad der ©t. Micaeläfirde und bon 
dort nad dem St. Bonifazind-Gottes- 
ader. Um itille Ibeilmabme Bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Nicholas Wellitein Er., Gatte. 
Elizebeid, Anna, Margaret, Fran 
John MWieiers, Die beritorb. 
Frau Stephan Iunglas, Fran 
Silflam Simmand, Nicolas 
jr. u. Zohn Welitein, Kinder. 
EREBBERRTFEPE IR DET SEES EBEN ER 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
tiet, daß unfere aeliebte Gattin und Muiter 
Klara Kortum ach. Marsuardt 
im Wlter von 25 SNahren jelig im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camötag, dert. 18. Dezemder, Nachmittags 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, Nr. 1739 Larrabee. Str., 
naw dem Montrojessriedbof. Um ftile Theil- 
nahme bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Arthur Kortum, Gatte. 
Ethel Kortum, Tochter. 
Richard und Katie Biatquardt, Eltern. 
Annie, Lontie, Elia, Bertha, Minnie, 
Eddie, Gherlie und Eihel, Ge 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unjere aeliebte Mutter 
Marie Wegner 
am Dienstag, den 14, Dezember, im Alter bon 
Monaten und 11 Tagen geitorben 
ilt. Die röigung findet itatt vom Trauer- 
baufe, 2449 N, Maribfield Ade., Conntag, den 
19. Dezember, um 12 Ubr Mittags, nad der 
Detblebemstiche, Diverfey Court und Diberfeh 
Boulevard, bon da nad dem St. Aula Gottes 
ader. Um itille Tbeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Zijzie Anderjon und Fran Lilly Batt 
Töchter, nebjt sc wiſtern. 
Will iam Auderſon, Schwiegerſohn. 


Todes-Anseige. 
eunden und Belannien die eg 
tidt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
" Karl Betard 
im Alter von 51 Jahren und 10 Monaten am 
18. Dezember felig im Herten entihlafen iſt. Der 
erdiaung findet ffatt am Somutag, den 19. Des 
rt, um 11 Uhr Borm,, vom Trauerhauſe. 
39 3. 45. Etr., nad Eoncordia-Friedhof, 
um Bi Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
iebenen: 
. Mena Beta n. 


Hermann und sw 
etard, Kinder, nebit Ber- 
wandten. frſa 


Für jede deutſche Familie 
Die rönten —— —— 


rie_deutihen Rebens 
Fe Be EEE 
& KLAPI H, 
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Rach⸗ 
Bater 


{ m 


Beifere Qualitäten $1, $1.50, 82. 


Augs.— Arminfter Rug, ertra gute 
Qualität, Größe 27x60 Zoll — in 


prachtvollen Muftern, 82.25 


Tode8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die tranrine Nad- 
ribt. daß meine liebe rau und umfere liebe 


Mutter % 
Noialne Verlid, 

geboren am 14. Mürs 1847, : ) 
1909 fanft im Seren entihlafen ift. Die Beer: 
digung findet jtatt am Eonntag Whttag um 12 
Ubr, dom Iranerbaufe, 1630 Weit 21. Place, 
nah der St Mattbäusfirde und von da_ nad 
dem Loncordia-Gottesader. Um, Itille Xbeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Berfid, Gatte. 

Wilhelm ınd Hulda, Kindern 

Anna, Schwienertohter. 


Rube fanit. Dir aute Mutter, 

Die wir Die fo Tebr aeliebt. 
Qu wirft uns ia mobl veraeiben, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Manchen Tag und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen aunebradt, 
Standbaft balt Du, fie_ertragen, 
Deine Soraen, Deine Blanen, 
Bis der Tod Dein Unae bricht. 


Do deraeffen wir Ti nicht. Aa 


Tode8- Anzeige. 

Steunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Großvater und Urgroßvater 

William Slinkow 
im Alter von 72 Jahren, 2 Monaten und 14 
Tagen nach kurgem Leiden im Herru entichlafer 


ift. Die Beerdigung findet itatt am Conntag, | 


den 19. Dezember, um 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerbaufe, 1836 W. 22. Place, nad der Evan- 
aelifch-Rutheriiben Kirche an 21. Etr. und Dohne 
Mde., 
Um ſtille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
wWilhelmina Slinkow. Gattin 
Schweitern, ECöhnen, Schtwiegerjöb- 

en, Schwiegertöchtern, Entleln und 

Urenfeln. frſa 


bitten die trauernden 


nebſt 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere dielgeliebte Mutter 
Katharina Frider 
im Alter von 76 Sabren und 2 Woden am 
Mittwoch, den 15. Dezember, felig, im Heren 
entjeplafen ift. Beerdigung - findet ſtatt am 
Samstag, den 18. Dezember, nm balb 2 Uhr 
Tadm., bom Trauerhaufe, 1443 Hudlon Ade., 
nah Montrofe. Um ftilles Beileid Bitten »ie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguit Fiiher, Sohn. 

"Katharina 1 eifand, Glizadeth Gund- 
ling, Wilhelmine Scniter, Töchter, 
nebit Berwandten. 

aa eigenen 
Tode3:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die tranrige Nadi 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Etta Kloeber 
im Alter von 14 Jahren und 11 Monaten ſelig 


im Heren entichlafen ift, Die Beerdigung findet 
> 7004 Carpenter Gfr., 


jtatt dom Trauerhauſe, \ 
nad Mount Greenwood. Beerdigung pribat. Und 
bitte feine Blumen. Um ftile Zheilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Aloeber, Bater. 

Dtto, Lizzie, Ditunie, Francis, Edward 

und Fred Kioeber, Geſchwiſter. 

Dito Beilide, Onltel, nebſt Verwandten. 

— — — — — — — — — 


Sodes-⸗Anzeige. 


iermit theilen wir Allen tiefbetrübt mit, daß 
unfer lieber Gatte und Vater 
will iam Kurraſch 
im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Mi 
der Goethe Loge Rr. 8, KR. of PB, und bom 
Turnverein Vorwärts. Beerdigung Sonntag, den 
19. Dezember, punft 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
2343 Grenihatw Str., nad dem St. Bonifazius- 


Friedhof. 
Inlia Kurraſch geb. Müller, 
Gattin. 
vun — Staſſel, Frau Frank 


atier, Andrew und 5 
Kinder. dofrſa 


alied 


Todes Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unfere liebe Mutter 
Elizabeth Paſtwa 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtait am Samstag, den 13. Dezent- 
rt 1809, um ſo ühr Worgens, vom Trauer⸗ 
baufe, 5043 Nuftine t©r., 
nusfirche, don da nad 
Ave. Depot und bon dort per 
&t. Marien-Gottesader. 
Fran, Michael, Jojeph und Schweiter 
Leupe, stinder. 
Julia baſtwa, Schwiegertochter. 


—2 
Bahn nach dem 


TodesAnseisge. 


Am Diens den 14. Dezember, ſtaxb nach 

langen eat Keiden mein lieber Gatte 
Gesrge Roh 

im Alter bon 52 Iahren und 9 Monaten. Bee 

i indet ftatt am Samätag, ben 18. De 

sember "um 12 U Mittags, von Lubolyh & 

ülfer8 Kapelle, 2341 ulee Mpe., per 

MUND NEON Marie Rok, Gattin. 


Ein iwerer Kampf war dir befdieden, 
Bebor dein Herze Drad, 
t und zub’ in — 


lummere fi 
Sa an, mein Gott, es ift vollbradt. 


Zpde8-Anzeige 


BorwärtiLsge Nr. 1278, 8. & 2. of ©. 
Den Mitaliedern der obiaen Lone die trau⸗ 
tige Nachricht, dak Schweiter 
Lina Sander 


Donneriiaa. den 16. 
m we —— findet 
eae 
Sn verkaufe 4815 Maanolia Mve.. na 
rence Abe.. mo die Mitalieder 
erweifen wollen Benleitung 


ember, neltorben 
So h 


am 15. Dezember 


Eauber, t 
Witte, Frau Elizabeth Bullerman, William und 


don dort nah dem TConcordia-Friedhof. 


nad der &t. Augufti- 
49. an nd Afdland : 


außerordentlih mäßigen Preiſen. 


Spiben-Garbinen, in Weiß, Ecru 
und arabijchen Farben, das Paar 


bon $1.00 auf- $ 15.00 


wärts bis.. 


......8 


Tode8- Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB unier aeliehter Cohn 

Eimer Edward Kandler 
im Alter don 2 Monaten aeltorben ift. Die 
Beerdigung findet Ttati am ‚Camitaa. den 18. 
Dezember 1909. Nachmittags 2 Uber, bom 
Zrauerbaufe, 6429 Laflin Str.. mit Kıutihen 
nad Dalwood Friedbof. Die. trauernden Eltern: 
Edward und Frieda Kandler. 


Geitorben: Linz A. Sander, entichlief am 16. 
Dezember. Gattin de3 "veritorbenen John U. 


geliebte Mıttter don Frau Auguſte 


George Sauber. Starb im Alter von 68 Jahren. 
Beerdigung bpribat, am Sonntag, den 19. Des 
sember, um 10 Ubr Borm,, vom Trauerhaufe, 
4815 Magıolia Ave, nah Concordia, 
feine Blumen. 


Bitte 
die 


Waldheim. 


Einziger beutfer Tonfeffiondlofer Friedho 
{cago, Su MettopolitanGodhaßen * 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Gent3 zu 
| erreichen. Billtge Begräbnißpläte 1 tr diefeim 
ı Idhönen — uf Abſchlagsaahlungen au dar 
| ben. Dfflce: Dal Barl Ze oreft art 797 
und 787. epoe 673 W. Chicago Abe. 


| Sumboldt 7 
| BHiltyp Mans, Sefr. Yacod Schwad, Supt. 


ı THE ZIEGFELD 
Jeden Abend 8:15 
Mat. zu populären Breifen: 
Mittm. u. Samit., 2:15, 


ENIL BERLA 


and die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


Mid. Ave., i ‘ 
Harriſon m. ** 


Franz Lehar's 
beſte Operette: 


„Der 
Maufefal- 
(enhändfer‘‘ 


Aſhland u. Divigg Str. Phone: Hahmlt. 323, 


= _ WILDFIRE 


Bargain-Matinees: 250; Dienst., Donn., Samst. 
Reg. Breife 10c, 20c, 35c, 50.—Nädiie Wade: 
Heary Miller’3 „Ihe Gras men ; 
313 18 
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THE RIENZI, 


Ehicagos populäriter Bamilien - Refnrt, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Blud. 


Runzert Sonntag Nachm. von 8 Did 7 Uber un» 
jeden Abend von 8 Bis 12 Uhr, 
Reftauration erftflaffig. 


Meinken's Orcheſter 


anter der Direktion von Charles F. Meinten. 
Wotwmi irioa⸗ 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexito, 


am Bienfiag, den 21. Desember. 


Hier tft bad beſte Getreide-Qand, bad Beit« 
Gemitje-Land, da3 beite Tabak-2and. Hier kaun 
fi) der arme Mann mit wenig Geld und Fleih 
in wenigen Jahren jein jorgenfreied Heim grün- 
den, Das Klima iit fehr gejund, reines, Weiches 
Waller, nade Märkte, fühl im Sommer, war 
im ®inter. 550 deutihe Familien da. Leute, bie 
fih an diefer Exfurfion beiheifigen wollen, mö« 
sen fi fo bald wie möglich wegen Plag n.i.w, 
melden. Näheres bei der GenerafAgentnr 


L.v.d. Leck, 


i 5, 164 Dit North Ave ü 
Zimmer Dit . Gukase, Zu. 


Schönftes Geſchent 


8 Deutihland 4 
Eee rn 


die heflen Sänger, 


ae en $3.00 

10 Tage auf Probe, 

Größte Auswahl in Chicago, 
The Aquarium, 


1376 : Milwanfee Ave., nahe Boch Ohr, 


EMIL H. SCHINTZ, 
ip 


u 
Dun. — 
Randolph L Er 
« — 
su. * 
u 
F 2 5 
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Lofalberidjt. 
Heue Enthüllungen 


— — 


Die Oelverläufe der Chicago Fire 
Appliauce Co. an die Stadt. 


Einſchüchterung von Beamten. 


Perſonen, welche gegen die Qualität der 
von der Chicago Fire Appliance Co. 
angekauften Waaren Proteſt erhoben, 
waren angeblich bedroht. 


Die geſtrige Verhandlung der Mer—⸗ 
riam-Kommiſſion, in der die Unter: 
ſuchung der geſchäftlichen Verbindun— 
gen zwiſchen der Stadt und der Chi— 
cago Fire Appliance Co. fortgeſetzt 
wurde, brachte eine Anzahl Enthül— 
lungen peinlichſter Art. Außer, daß die 
Stadt bei ihren Ankäufen von der Chi— 
cago Appliance Co. über's Ohr ge— 
hauen worden iſt, ergab die Verhand— 
lung klar und deutlich, daß dem Zi— 
vildienſtgeſetz unterſtellte ſtädtiſche Be— 
amte eingeſchüchtett und ſo da— 
bon abgehalten wurden, gegen 
minderwerthige Waaren, welche die 
Firma der Stadt geliefert hatte, zu 
proteſtiren. Sie wagten einfach nicht, 
dagegen Front zu machen, weil ihnen 
bedeutet wurde, daß Harry A. Smith 
und ſeine Theilnehmer beim Mayor 
über einen gewaltigen „Bull“ verfüg- 
ten. Das jtärfite Stüdchen aber leifte- 
te die Yirma bei der Ablieferung bon 
Kohle, für die fie übertriebene Preife 
erhielt. Für das Abladen von Kohle 
wurden der Stadt 25 Cents berechnet, 
die natürlich prompt von der Gefell- 
Ichaft eingetrieben wurden. Die ge- 
trige Unterfuchung ergab, daß das 
Abladen der Kohle gar nicht von der 
Chicago Fire Appliance Co. beſorgt 
wurde, jondern von Tagelöhnern, de— 
nen die Stadt dafür $2.50—$2.75 be 
zahlte. Eingehend befchäftigte fich die 
Kommiffion auch mit den Delanfäu= 
fen, die durch den Gefchäftsagenten 
Coleman erfolgten. Das Del wurde 
mie die Kohle bei der Chicago Fire 
Appliance Eo. beitellt, und natür- 


. . Y y . 
Fröhlichkeit 
Bei der Mahlzeit iſt die Folge von gutem 
Appetit, guter Verdauung, guten Mu— 


thes, guten Herzens und Stnarts 
Dyspepſia Tablets. 


Gebraucht Ihr ſie? Wenn nicht, warum? 

Dyspepſie iſt der Schrecken beim 
Feſt, der Todtenkopf beim feſtlichen 
Gelage. Sie verwandelt Freude in 
Trauer, Frohſinn in Mißbehagen und 
Feſtlichkeiten zur Farce. Sie iſt der 
Geiſt im Haus, der in jedem Zimmer 
ſpukt und jeden Herd trifft, ſodaß 
ſonſt fröhliche Leute ſich ſchaudern 
und fürchten. Wenn es eine Krank— 
heit gibt, die ſchneller als irgend eine 
andere vertrieben werden ſollte, ſo iſt 
es Dyspepſie. Sie iſt die wirkliche 
Urſache von Mißbehagen, Unruhe und 
ſchlechter Laune. Mit der Zeit macht 
ſie den beſten Mann zu einem Dämon 
in Temperamen und macht aus einer 
guten Frau etwas, das gefürchtet und 
gemieden wird. 

Es wird geſchätzt, daß die Hälfte 
der Leiden der Menſchen in dieſer 
Welt von einem verdorbenen Magen 
— von Dyspepſie herrühren in Kürze. 
Speiſe gelangen in den Magen und 
werden nicht richtig verdaut; in Sub— 
ſtanzen verwandelt, welche der Körper 
nicht will und nicht weiß, was er mit 
thun ſoll. Er iſt irritirt und gemar— 
tert, er ſchmerzt und in kurzer Zeit 
wird dieſer Zuſtand allgemein und di— 
rekt kann etwas Böſes entſtehen. Der 
ganze Körper lehnt ſich auf und möch— 
te etwas Unangenehmes thun, und ein 
feiner Fall von Dyspepſie iſt eingetre— 
ten und für's Geſchäft geöffnet. 

Wenn Ihr von einem tollen Hunde 
zebiſſen würdet, jo geht Ihr gleich hin 
um Heilung zu finden; wißt Ihr, daß 
Ihr auch ebenſo prompt bei Dyspepſie 
ſein ſolltet? Tollwuth iſt ein ſchnel— 
(er Tod, Dyspepfie ein langjamer, das 
ft ungefähr der einzige Unterfchied. 
53 gibt eine Heilung für Iollwuth 
und auch für Dyspepfie, und das eine 
Heilmittel war fo jehwierig zu entdes 
den al3 das andere. PBajteur fand eins 
und die %. A. Stuart Co. das andere, 
und es ilt abfolut fein Geheimniß, 


. welches in den wunderbaren Tabletten 


ee 
ber Bol est, Abe 


auf den Markt gelangt, welches To viele 
heute gebrauden und loben. Ein 
Schreiber jagt: 

„Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find 
Feine Lagerräume der Berdauung, 
melche fich mit den Magenfäften mis 
chen, Speife verbauen, die Schleim 
häute und Nervengentren anregen, jie 
geben dem Blut reichlich die. Verdau«s 
ungsflüffigfeiten, fördern Verdauung 
und bleiben im Magen, bi3 alle feine 
Pflichten vollftändig erfüllt find.“ 

Manche Mittel find fchlimmer ala 
die Strankheit, da muß dies, das und 
jenes beachtet werden, und der Patient 
verliert den Muth; aber nicht jo mit 
den Stuart’3 Dyspepfia Tabletz; fie 
lafjen fich leicht und bequem nehmen 
und feine Webelfeit oder Bejchiwerden 
jtellen fich ein. Xhr befommt nicht al- 
le3 über den Mund, mie bei einer flüf- 
figen Medizin, fo daß fie ungern ein- 
genommen wird. Ein anderer Schrei: 
ber fagt: 

„Ganz glei, in melddem Zuftand 
der Magen ift, Stuart’3_ Dyspepfia 
Tablet3 beffern die Säuren und brin- 
gen dem ganzen Eingemeibe-Traft 
Ruhe, von weldem der Magen ber 
Mittelpunkt if.“ . 

DVierzigtaufend Aerzte gebrauchen 
diefe Tablet3 in ihrer Praris, und je- 
der Apothefer verfauft fie. Preis 50c. 
‚ Shidt ung Euren Namen und Adrefje 


lich enthielt die Stadt mindermerthiges 
Del, das den fontraftlichen Beſtim— 
mungen nicht- entfprad, zu. hohen 
Preifen. 

Angejtellte werden eingefhüchtert. 

Sn der gejtrigen Situng der Kom- 
mifltion war an fpannenden Augen 
bliden fein Mangel. Eine der Senſa— 
tionen der Gitung lieferte die Verneh- 
mung des Delprobers 2. ©. Marfh, ei- 
nes Chemiters, der in Ann Arbor aus 
gebildet ift. Er erklärte. dak por an— 
verthalb Jahren, ala die Chicago Fire 
Appliance Eo, offener herporgetreten 
fei, allen jtädtifchen Angeftellten be= 
deutet worden jei, daß die Gefelichaft 
fi) mit der Verwaltung quf ftehe. Be: 
ſonders wurden fie darauf hingemie- 
fen, daß Harry WU. Smith, früherer 
Privatjefretär im perfönlichen Dienit 
Mayor Buifes, beim Stadtoberhaupt 
ehr qut angefchrieben jei. E& wurde 
ihnen nahe gelegt, da;; fie bei den maß= 
gebenden ftädtifchen Beamten in üblen 
Geruch fommen würden, wenn fie Be- 
jchwerde erhöben. Marjh nahm tein 
Blatt vor den Mund und gab be= 
reitwillig Auskunft. Es wurde ihm 
von Anwalt Fiſher bedeutet, daß, wenn 
er ſich durch ſeine Ausſagen vor der 
Kommiſſion Unannehmlichkeiten mit 
den Herren im Rathhauſe zuziehen 
würde, er ſich ſofort an die Kommiſ— 
ſion wenden ſollte. 

Daß der Geſchäftsagent Coleman 
um die Verletzungen des Geſetzes, das 
Ankäufe für die Stadt regelt, nicht nur 
gewußt hat, ſondern auch dazu ange— 
regt hat, geht aus Schreiben dieſes 


Herrn hervor, die in der geſtrigen Sitz⸗ 


ung zur Verleſung gelangten. Aus 
drei Briefen, die eingereicht wurden, 
ging hervor, daß Coleman die Adreſſa— 
ten aufgefordert hat, Rechnungen über 
gelieferte Waaren fo einzurichten, daß 
feine einzelne den Betrag von $500 
überjteige. Somohl Eoleman, al3 au) 
fein Gehilfe P. E. Schaefer gaben zu, 
daß das Gefet übertreten worden ijt. 

Gelieferte Waarerx find minderwertbig. 

Daß Coleman der Chicago Fire Up 
pliance Eo. für Kohlen und für Del 
höhere Preife als die Marftpreife be- 
zahlt hat, ging aus feinen und feines 
Gehilfen Ausfagen hervor. Für Kohle 
bezahlte die Stabt 75 Cents bis einen 
Dollar vie Tonne mehr, für Dele unge- 
fähr ein Drittel, Aus einem Gchrei- 
ben des Delprüfers für das Oberbaus 
amt, 9. €. Parks, das zur Verlefung 
fam, ging hervor, daß das gelieferte 
Del in den meitaus meijten Yällen 
nicht den Vorfchriften des Kontrafts 
entfprochen hat, jondern mindermwer- 
thig gemefen if. Schäfer, Colemans 
Gehilfe, gab zu, daß die VBeichwerden 
PBarf3’ erfolglos blieben und Abhilfe 
nicht gejchafft wurde. 

Da Anmalt Fifher andermeitig be= 
Ichäftigt ift, wurde die nächjteBerhand- 
fung der Kommiffion auf nächjten 
Mittwoch angejeßt. Der Steuerung3- 
Ausfhuß wird in dergmijchenzeit bor= 
ausfichtlih Abenpfigungen abhalten, 
um den Bericht über den Mc&overn- 
Standal fertig zu jtellen. 

Auf Anordnung des Stabtfämme- 
ters Wilfon wurde geftern die Aus— 
zahlung der Bewilligungen, welche der 
Stadtrath für die Komiffion gemacht 
hat, verhindert. Wilſon ſtützt ſich bei 
feiner Anordnung auf ein Gutachten 
des Korporationsanmwalts. 

Grandjury:-Kandidaten. 


Da nicht ausgejchloffen ift, daß 
Staatsanwalt Wayman die Grabjch- 
ffandale im Rathaus den Großge— 
Schiworenen für Januar vorlegen wird, 
dürfte die Zufammenfegung wer 
Grandjury für Januar nicht ohne Jn= 
tereffe jein. Die Lifte der 50 Grand» 
Surpfandidaten, die auf den 17. Ja— 
nauar vorgeladen find, folgt: 


Thomas N. Hall, 75 Oft 74. Str. 
X Roy Andrews, H17_ N. Hermitage Avenue, 
Kanes B. Forgan, 1415 Dearborn Avenue. 
Benjamin D. Anguifhd, 1427. Chicago Anenue, 
Evaniton. ni 
Paul E, Baumgart, 1713 Orchard Str. 
Thomas F. Boland, 1448 Cullom Ave. 
S. E. Wentivortd, Berwun, SU. 
George M. RK. Milliten, 7141 Yale Avenue, 
George M. Hougb, 1034 Graceland Ave. 
William Donn, 6749 Perry Ave. 
William DO. Colemann. River Foreit. 
Kohn M. Wilfon, 11925 Morje Ave, 
Charles W. Milcher, Ya Orange. 
Ole B. Johniton, 59 N. 44. Court. 
Malter W. Gud, 725 Nord Willow Ave, 
Thomas E. Taylor, Foreit Park. 
Abraham Bates, 2124 Homer Str. 
Henry Hatting, 1924 Barrb Moe. 
Frant E. Gardner, 1704 Humboldt Blod. 
Robert E. Zander, 126 Nord Willow Une. 
Hugh DReefe, 5434 S. Lincoln Str. 
George D. Forreft und Hubbard Woods, Sekretär 
und Schagmeiiter der Chicago Paper Eo. 
Michael Felton, 023 MW. 4. Sir. 
Henry E._T. Borrmann, 2110 S. Robey Str. 
William Dahl, 521 MW. Superior Etr, 
William Crosby. Glencoe. 
Horace L. Durry, MGClark Str. 
Edwin J. Noble, 6621 Harbard Avbe. 
Fred. W. Altendorf, 890 Grdange Ave. 
John Eallahan, 811 S. Waihtenam Abe. 
Thomas H. Jadſon, River Foreſt. 
Vatrich J. MeClory, 4904 Princeton Ave. 
Thomas Barfoot, EN. Willow. Ave. 
Nathaniel Board. Dat Bart. 
— W. Tyrxrell, Geſchäftsführer des Stratford 
dotel. 
Alerınder Dahlmann, 6346 N. Hermitage Ave. 
Neter Gunderjon, 2415 R. Sawyher Ave. 
Swan G. Johnſon, 800 Vrinceton Ave. 
Abraham Vottlowiß. 902 W. 14. Straße. 
John J. Carroll. 223 Diverſey Blod. 
George G. Brandenburg, 7631 Bond Ave. 
Timothy F. O'Connell, IL Osgood Str. 
Charles Menzel, 180 R. Lincoln Str. 
John P. Reynolds, 133 W. 15. Str. 
George E. Bigelow, 741 S. Vaulina Stt. 
Samuel Gordon, 918 W. 14. Str. 
Names %. Baker, 87 Loomi!_ Str. 
George Bartenbad, 838 Well Er. 
Elıner 9. Genn, 1863 Hantlin Abe, 
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Weihnachtspaket⸗Beförderung. 
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sn den legten vier oder fünf Tagen 
bor Weihnachten werden die Eifenbah- 
nen zur Bewältigung der Riejenmaffe 
bon Bojtfarten, die von Chicago aus 
nah dem Meften gejchidt werden, 
Sonderzüge abgehen laffen, damit die 
Empfänger die Sendungen pünktlich 
erhalten. » Bisher haben in der MWeib- 
nachtszeit die Perfonenzüge, mit de- 
nen Erpreßpadete befördert wurden, 
infolge der Zeit, melde das Ein- und 
Abladen der vielen Padete erfordert, 
erhebliche Verfpätungen erlitten, 


‚Alles umfonft. — Mann: „Yeht 
bift Du mieder volle zmei. Stunden 
mit der Frau Schlammberger auf der 
Straße geftanden!” —: Frau: „A 
mas! Ych hab’ ihr ja nıtr von meinem 
Halaleiden erzählt, und“ daß mir der 


eg das viele Sptedjen verboten | 


zur Zeit, da die Nachfrage:nach Ueberziehern am größten ift. 
äteher braucht, es wird fich für Euch lohnen — audy wenn Ihr 25 Meilen entfernt 
wohnt — morgen hierher zu fommen und einen zu faufen zu S12.50, S15 oder S18 


Stern’3 vorzügliche Lifte von nütlichen Weihnachts: Gefchenfen 


Geihente für Männer 


Elegante Halstracdhten 
Seidene Mufflers 


Hofenträger in Schachteln 


Seidene Regenfchirme 
Dreß Handſchuhe 
Lounging Robes 

Pelz = Kappen 
Fanch Weſten 

Rauch = Jadets 


Affen jeden 
Abend bis 
Weihnaditen. 


Be 
Page 


Flucht vor Flammen. 


Dater und zwei Kinder fprangen aus 
dem Kenfter. 


Bon Teuer in die Enge getrieben, 
Iprangen heute früh John Dappler 
unDd feine 6, bezw. 8 Jahre alten Söh- 
ne aus FFenftern im dritten Stod des 
Haufes 2016 N. Hermitage Avenue. 
Dappler erlitt einen Beinbrud und 
wurde ing St. Elizabeth - Hofpital.ge- 
bracht, die Kinder famen mit leichten 
Hautfhürfungen davon und. mit Un= 
mohlfein infolge der Wirfung des 
Raudhe. Sie fanden Unterfommen bei 
Nachbarn. 

Die im zmeiten Stod mohnende 
Frau D. E. Shants wurde von Poli- 
zeifergeant Peter Lynch) von der 
Shakeſpeare Abe.Bezirkswache vom 
Rauch betäubt im Bett gefunden und 
auf die Straße getragen. Auch ihrer 
nahmen Nachbarn ſich an, unter ärzt— 
licher Behandlung erholte ſie ſich bald 
wieder. Die Bewohner der beiden an— 
grenzenden Häuſer verließen wähtend 
des Feuers ihre Wohnungen, die 
Flammen richteten einen Schaden von 
$1000 an. 

Sm erften der drei Stodmwerfe be— 
fand fie) die Grocery von Dtto Köns- 
fi, der hinter dem Laden fchlief. Sn 
diefem entftond das Feuer, vermuth— 
lich durch den Ofen. Als Lynch es ge- 
gen 1 Uhr entdecte, jchlugen Flammen 
aus dem Laden und Rau aus den 
denftern der Wohnungen. Der Beamte 
brachte zunächſt Könski und deſſen Fa— 
milie und dann Frau Shanks in Si— 
cherheit, als er aber in Dapplers Woh— 
nung zu gelangen verſuchte, mußte er 
vor dem dichten Rauch denRückzug an— 
treten. Dappler verſuchte vergebens, 
mit ſeinen Kindern über die Treppe zu 
flüchten, öffnete dann ein Fenſter und 
ließ die Knaben auf den Schnee im 
Hofe ſpringen. Dann ſprang er ſelbſt 
nach, landete auf den Füßen, und der 
Stoß brach ihm das rechte Bein. In— 
zwiſchen hatte Lynch die Feuerwehr ge— 
rufen und den Polizeiwagen, der Lynch 
ins Hofpftal brachte. Das fyeuer zer- 
ftörte die Grocery und einen Theil der 
Wohnung von Frau Shankg, das In— 
nere bes dritten Stod3 murbe bom 
Rouch beſchädigt. 

Ein Feuer im Wohnhauſe von H. 
Krauſe, 2425 Montgomery Straße, 
und das unbewohnte Nachbarhaus Nr. 
2427 wurden heute früh durch Feuer 
zum Betrage von 82300 beſchädigt. 
Beide Häuſer gehören Krauſe, deſſen 
Familie auf die Straße floh. 

Ein überheizter Ofen war heute früh 
die Urſache eines Feuers in der Wirth⸗ 
ſchaft von Walter Enonowski, 518 La 
Salle Ave. Die im zweiten Stock 
wohnende Familie Joſeph Newcarger 
floh vor dem Rauch, kehrte aber ſpäler 
in die Wohnung zurück. Der Schaden 
beträgt 8600. 


Eurovaifqe Weateiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchlande 100 Mark 328.90 
Oeſterreich: 
Schweiz: 1 
olland: 100 
änemark: 
Rußland 
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N Männer und jungen Männer von Chicago ift STERN’S unvergleichliche Offerte von 
2000 Ueberziehern — Protector Sacon...von feinften Stoffen und prächtig gemacht. Wir haben dieje Röcke verkauft wie feine Röd 
je zuvor. Hunderte von umfichtigen Männern, die ungewöhnliche Offerten zu würdigen wifjen, haben von diefen Röcen gekauft. Dieje 
Protectors find $20 bis $25 werth — und als Weihnachtsaefchen? offeriren wir die übrigen zu 


1250 — $15 & $18 


—— Dies ift wirklich die aröjte Heberzieher-Gelegenheit, die wir je geboten haben, zumal da die Sache in der Mitte der Kaufjaifon fommt 


Geihenfe für Männer 


Weiche und fteife Hüte 
Haus = Pantoffeln 
Simeater Coat3 

Deutiche geitrictte Jackets 
„Holeproof”" Strümpfe 
Seidene Taſchentücher 25: bi3 1.00 
Gravenette Coat3 10.00 bi3 20.00 
Moderne Ihmwarze u. F’cy Anzüge. .10.00 bis 25.00 
Gefelihafts = Hemden 1.00 bi3 2.00 


AR ‘; 


3.50 
2.00 
4.00 
5.00 
250 bi3 506 


50c bis 
1.00 bt3 
50c bi3 


1.00 
3.00 
1.06 
5.00 
- 2.00 
5.00 
2.00 bis 10.00 
2.00 bi3 5.00 
5.00 6i3 10.00 
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Thatjächlich Januar:Derfaufspreiie im Dezember. Wenn Ihr einen Heber- 


Meberzieher, werth $20 bis $25 


» 
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Geſchenke für Knaben 


Anzüge in allen Facon. m nn 
Protector Ueberröde 
Gummi = Röde 

Hüte in den neueften Facond...... 
Kappen in den neuejten Facon3.... 
A 


Percale und wollene Bluſen .. 


ec Dior ame. 


ner men > 


” 
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2.45 bis 10.00 
2.95 bis 12.50 
2.45 bi3 3,00 
1.00 bis 2.00 

25c bi3 1.00 
1.00 bi 2.00 


1.00 bi8 2,50 
48c bi 1.00 


Fragt nach unſerem 
prachtvollen 
Kalender für 1910. 
Derſelbe wird 
morgen und während 
der ganzen 


nächſten 


Woche verſchenkt. 


N 


ve. und Larrabese Str. 


WARTET TEE 


| Madison =: Halsted 
Beim Sinfanfen bon 


Weihnachtsgeſchenken 


iſt Jeder mehr oder weniger unentſchloſſen oder in Zweifel be— 
züglich der korrekten Größe und Farbe, die er auswählen foll — 
befürchtet mehr oder weniger, daß der Artilel nicht paßt oder nicht 
zufriedenſtellen wird — und nachdem ſie ihr Geld ausgegeben haben, 
können ſie keine Anſprüche mehr machen. 


Nicht ſo in The Famous 


Es macht feinen Unterſchied, was Ihr von uns kauft — wenn die 
Größe oder die Farbe nicht zuſagt, werden wir nur zu gerne be— 
reit ſein, den Artikel vor oder nach Weihnachten umzutauſchen 


Es iſt uns gan; egal wo Ihr hingehl 


Ihr werdet nirgends ſolche ehrlichen Werthe, ſolche zuver— 
läſſigen Wagren und freundliche Bedienung in Eurer Aus— 
wahl von nützlichen Weihnachtsgeſchenken finden, wie wir 
ſie Euch jetzt zeigen und angedeihen laſſen können. 


Bier find einige Rathſchläge: 


Rauch-Jacket 
Bade-Robe 

Hut oder Kappe 
Salbe Tusend Soden 
Hübſcher Regenſchirm 
Stiwenter Coat 

Baar Slippers 
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Winter-Heberzieher 


Anzug 

Fear Schuhe 

Zwei Anzüge Unterzeug 
Baar Handichube 
Extra Faar Hoien 
Seidener Muffler 
Rene Hemden Halbes Dutzend Taſchentücher 
Kragen-Behälter Hübſche Halsbinde 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


fo mwichti 
Wohnun 
geſunder 
gabe des 


und viele andere Themata, und er kam 
zu dem Schluß, daß die Nation, ſoll 
ſie in den ihr bevorſtehenden ſchweren 
Kämpfen nicht unterliegen, ſich auf die 
Geſchäftswelt ſtützen muß. Der Welt⸗ 
verbeſſerer ſei eine intereſſante Studie, 
möge das Beſte wollen, ſei gar zu 
häufig aber nur ein oberflächlicher 
Denker. Immerhin ſei er eine treiben⸗ 
et. be Kraft, während das konſervative 
de gehalten. Es geichah das vor dem Clement nie Reformen in bie Wege lei» 
| Y ſtrial Club geftern Abend. im te Die Zivilifatton mache nur Tangs | 
| Kongreß = Hotel. Im der Rede ver⸗ſam Fortſchritte. 
| breitete er jich über die deutfche, fran- . der ameritanif 
£, englifche unb’unfere eigene Bo- | der Grabjcher im. 
5 gungen, "den ; Die er jei [chlimm 


Calhouns Abſchiedsrede. 


Er legt den Mitzliedern. des Imduftry 
lub ihre Bürgerpflihten ans Herz. 


Wie fein noch im legten Augenblid 

abberufener Vorgänger Erane Hat 

| auch der neue Gejandte am hinefifchen 
Kaiferhofe, der Rechtsanwalt Wm. }. . 
un, bei einem Effen' zu. feinen - 

Ehren vor jeinen Mitbürgern eine Re- 


| 


ligen. 


‚ alö irgend ein | Dip 


Krankheiten: 
* jeden 2 a) 


Der größte Feind | * 
—* tungen — 
öffeniticen Dienft | Eiris 5200 5 Piel, Bus 


g,. wie die Erziehungd- und 
göfrage, die Bejeitigung un- 
Miethataernen. Und Auf- 
nüchtern dentenden, gemifjen- 


baften Geihäftsmannes fei e3, an der 
Löfung diefer Aufgaben fich zu bethei- 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merate oder Araneien Fuß 
serfucht ufere 


} nicht Delfen, 
fieren, erbrobten Heilmittel, 


welche niemals fehlfclagen, in folgenden gedet- 


Sormulare Nr; 1.und 2 Ze 


bartnädigen: Hal bon 
und —— — 
— 


| Seil 


Bruhband. 


Rhtorans der Beine 


des 
3 werden mit meinen neueftin Uypara» 
cr ten pofitiv gebeilt. Brı : 
5 in allen berfhiedenen 
So au x 





Das Hauplqnarlier 


— des — 


Weihnuchlzmunns 


Si r 


—— MERCHANDISE 


636 North Be 
zwiſchen Larrabee und Mohawk Str. 
Telephone Lincoln 4675. 


Laden offen Sonntag, 19. Dez., 
bis 6 Uhr Abends. 

Unſer rieſiges Lager von Weih— 
nachtswaaren wird das Eintaufen von 
Meibnachisfahen für Euch zu einer 
angenehmen Belchäftiguna machen. 
Ihr findet hier hübſche Geſchente für 
Alt und sung, reich oder arm. Infere 
Preiſe jind abfolut die niedrigiten. — 
Kommt früh um Eure Auswahl zu 
treffen. Reßt gemachte Einfäufe mer 
den abgeliefert wenn gewünſcht. — 
Wir geben Fiſh's Stamps od. Sidder's 
Fair Koupons mit jedem Einkauf. 


— 
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Beihnachts- 


Diamanten 
auf Kredit. 


Die einzigen ftet3 zufriede nden F 
Diamanten find die feinen, tadellofen, 
Diigeuben en Das. ift die Goite, bie 

rt Eu o ten, in irgend einer 14Mt 
maffiven nee $30 Werth, 


4 $925:00 50€ per 


Woche. 


Spezieller Baar⸗Verkaufspreis 
822.00 


Alle bei uns gekauften Diamanten kön— 
nen jederzeit zum vollen Einkaufspreis 
zen größeren Stein umgetaufht 
wer —9— 


Apren und Schmuckſachen $ 


zu denſelben Bedingungen. 


OLSEN&LEBANN | 


914 Mepnblic Building. 
Eingang 209 State Str. 9. Floor. 


Offen jeden Abenp | 


—— 1007. bis Weihnachten. 


— 19.20.2190 2,23 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört— 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
08 wie groß eines Mannes Ein— 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt— 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu jparen. Wir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar:Ans 
lagen. — Zinjen halbjährlich guts 
— — 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
‚ Dften Samftag Abend von 6—9 Uhr. 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Waihtngton Strafe. 


Kapital und Neberichui; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Vrivatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſerbvativer 
Bankführung vereinbar ſind. miftfon 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 


$maimomifr® 


OSCAR F.MAYER®% BRO,. 


Holefale und Retail 


Wurf. und Sleich : gefchäft, 


Cehgwid und Beethoven. 


Me Drebers prompt audgeführt. Tel, Dearb. 345 
. Mai niicno,bn 


Bonfultirt Br. Meyer, 


den berühmten beuffchen Spezialiften, 
ber fich jeht in Chicago niebergelaffen 
hat, Nr. 54 Adams Straße. Geine 
toben Erfolge verdankt er feiner lang: 
Fbcige Hofpital-Erfahrung. Konful: 
irt ihn, wenn Xhr trant feid. Er bat 
"mwunberbaren Erfolg in der Heilung 
von chronischen Leiden, tie Nerben- 
hmwähe und andere Schwächen, und 
his, * Geſundheit wieder her und 
ch ſtark. Leidet Ihr an 

Er Magen Nierenleiden, Hüft- 
weh, Rheumatismuß urd Katarch, 


— ——— Privatkrankheiten und 


n, auch bei Frauen, ſo heilt 
Bag, ſchnell und nachhaltig zu ge⸗ 


Stein war zu deſſen Nachfolger 


— 


Soleiberide, 
Gegen die weiße peſſ. 


Die Theilnahmloſigleit der Stadt 
und die Privatfürſorge. 


nun 


Ein Rampf mit der Hydra. 


Die Sivildienftbehörde will mit der Günft- 
lingswirthfchaft in der Stadtverwaltung 
aufräumen. —Derlofungen von Geflüs 
gel in Wirthfchaften u. [. w. verboten. 


Für die mirfliche Inangriffnahme 
bes "Kampfes gegen Die meiße Peſt 
hatte die Stadt, wie vielleicht erinner— 
lich, „fein Geld“, die Kommiffion, aus 
Menfchenfreunden und Merzten be- 
jtehend, mit dem Gefundheitsfommif- 
fär Dr. Evans an der Spibe, war zur 
Unthätigfeit verurtheilt, und die In— 
angriffnahme der ftäbtilchen Qungen- 
beilanjtalt, welche im nächiten Früh: 
jahr erfolgen follte, muß, menn jich 
nicht die Privatwohlthätigkeit ihrer an- 
nimmt, vorläufig unterbleiben. E3 hat 
fi) nun unlängjt, wie die Lefer mwiffen, 
eine Geſellſchaft zu dieſem Zweck ge- 
bildet, welche in dem beſonders für 
Lungenleidende günſtigen Klima von 
New-Mexiko eine Heilanſtalt, aber nur 
für Kranke im erſten Stadium, an— 
legen will und auch nur ein paar hun— 
dert aufnehmen kann. Daß der Ge— 
ſundheitskommiſſär durch ſein Vorge— 


hen gegen ungeſundeArbeitsräume und 


Wohnſtätten ebenfalls eifrig thätig iſt, 
iſt bekannt, zu der Inangriffnahme des 
Hauptunternehmens hat aber dieStadt 
„kein Geld“. Der vielen, vielen Un— 
glücklichen, welche von der entſetzlichen 
Krankheit befallen ſind, denen aber die 
Mittel zu gehöriger Pflege fehlen, jol- 
che Pflege zu verſchaffen und gleichzei— 
tig ihre Angehörigen auf die Gefahren 
der Uebertragung der Krankheit und 
der ſtrengen Befolgung von Vorſichts⸗ 
maßregeln aufmerkſam zu machen, iſt 
hier ſeit Kurzem unter der Leitung der 
Rothekreuz-Geſellſchaft ein Marken— 
verkauf im Gange; die Marken koſten 
je einen Cent, haben als Poſtabzeichen 
allerdings keinen Werth, machen aber, 
neben den wirklichen Poſtabzeichen auf 
Briefe oder Poſtkarten geklebt, den 
Empfänger auf das gemeinſinnige Un— 
ternehmen aufmerkſam und ſpornen 
ſomit zur Betheiligung an. Es wur— 
den ſoweit für 319,9306 ſolcher Marken 
verkauft, die Geſchäftswelt iſt jedoch 
in einem Rundſchreiben vom Leiter der 
Bewegung neuerdings dringend an— 
gegangen worden, ſich noch lebhafter 
zu betheiligen, damit die erforderliche 
Summe von $30,000 zufammen- 
fommt. Zur Förderung des Unter- 
nehmens mird neben dem Rothefreuz- 
Markenftand im Hauptpoftgebäubde 
nächte Woche auch eineQungenfchmwindb- 
fuhts-Ausftellung veranftaltet werben. 

Für den Hilfsfonds der „United 
Charities“, für den $30,000 geborat 
erden mußten, find geftern $4113 
eingegangen, dazu meiter $3000 in 
der Form der Garantie jährlicher Bei- 
träge. Die Sefellichaft ift trog man 
her Zumenbungen nöch immer jehr 
fnapp, und babet hat die Zeit, in ber 
ihre Hilfe am Meiften in Anfpruch ge= 
nommen kird, erjt begonnen. 

Der -Poliziften-Derbaud. 


Die am Mittwoch, wie berichtet, er- 
folate Mapregelung des Poliziften 
Stein, der einen bequemen Pojten als 
Tugendwãchier in einer Beſſerungs— 
anſtalt für Mädchen verlor, ift nur 
der Anfang eines vom Bürgermeifter 
und Bolizeichef begonnenen Kampfes 
gegen den MBolizijtennerband United 
Bolice. Unlänaft Hatte diefer Ver— 
band einen Präfidenten abgejebt oder 
nicht wiedergewählt, weil diefer von 
den Bereinsfonds $100 für eine Blu: 
mengabe für den Polizeichef bei deffen 
Dienitantritt verplempert hatte, und 
ge: 
wählt worden. Dann hatten der neue 
Präfident und andere Bertreter des 
Vereins den Stadtraths = Finanzauss 
Ihuß bei der Berathung bes Jahres⸗ 
haushalts erſucht ,den Poliziſten wie— 
der die vor drei Jahren gewährten und 
por anderthalb Nahren entzogenen Ge: 
halt3aufbeiferungen für die nächiten 
Sahre zu beforgen. Der Bürgermei- 
fter und der Polizeichef Hatten das 
Vorgehen des Vereins mißbilligt, und 
Präfident Lower von der Zipilbienft- 
börbe erflärt nun, daß überhaupt mit 
dem unaufbörliden „Lobbyen“ von 
ftädtifchen Angeftellten unter Vorfchie- 
bung von Stabtratfsmitgliedern und 
anderen politifch einflußreichen Leuten 
aufgeräumt würde, denn ber Unfug 
babe derart überhand genommen, daß 
e3 einen großen Iheil der Zeit bon 
Amtsporftehern, der Stadtrathsmit⸗ 
glieder und feine eigene in Anfpruc 
nehme. Er befürmortete eine Zivil⸗ 
dienftregel, wie fie. im Bundesbienſt 
Schon lange eingeführt ift, monad; Be- 
amte, die fich, um höhere Stellen be- 
müben, außer durch Betheiligung an 
den Zipildienftprüfungen, fofort ent- 
laffer werben follen. In weiten Krei- 
fen ber Polizeimannſchaft herrſcht bit⸗ 
tere Stimmung, und es wird dort der 
Stadtverwaltung vorgeworfen, daß 
den Leuten, welche ehrlich ihre Pflicht 
thun, das Gehalt gefürzt worden fei, 
hingegen das Gelb jcheffelmei"e an be- 
günftigte Unternehmer und andere 

„Macher“ fortgemorfen merde, und 
bermeift auf die. Enthüllungen vor der 
Merriam =» Kommifjion. Yerner wird 
dem Polizeichef ein Vorwurf daraus 
gemacht, dab er folch theure Blumen- 
gaben von Untergebenen St e⸗ 


duldet hat, und verſichert, 
vildien ſtbehörde vor allen 
—* * * den man als 
der Spedſeite 
ne —— Mei 
a ah 


größte 


ie bi und a gemachte Ginfanf! 


Wir Fauften das ganze J von einem hervorragenden 
Sabrifanten—deflen Yamen wir nicht nennen dürfen—zu einer großen Herabſetzung von den regulären 
Preifen, und haben daffelbe für den Seiertags-Derfauf ausgelegt zu einem Preife, welcher eine abfolute 
Erfparniß von beinahe der Hälfte bedeutet. Die wirklichen Werthe dieſer Ä 

Heberzieher find $18, $20, $22, 


zum fpeziellen 


Dreife von. 


10 


Andere Facons und Preife find S10.00 bis S35.00. 


Nichts fünnte den Gatten oder Bruder mehr erfreuen als ein neuer Anzug für Weihnachten—-und +8 gäbe 
feinen befferen Plab, two ‚Diefer Anzug gefauft werden fönnte, wie „Ihe Continental“, denn gerade bier 
bietet fich Euch eine beifere Auswahl zu niedrigeren Preifen, als in irgend einem andern Laden der, Stadt. 


Nieberzieherlür Jinaben 


zu niedrigen Preifen 


Kauft Eurem Jungen einen fehönen, warmen 
Ueberzieher für den Winter und erfpart Geld beim 
Gintauf. Hier findet Jhr die modernften Yaconz in 
Kleidern für Snaben. Eine [pezielle Werth-Offerte 
in Knaben-Ueberziehern, welche hr unier feinen 
Umftänden unbeachtet vorübergehen laffen jolltet.— 
Die neueften Faconz, die zuverläffigiten Sue und 
die neueften Mufter, zu dem mirk- 
lich erftaunli niedrigen Preiſe 


Schlitten frei verldenkt 


in unferem Kinder-Jileider- Dept. 


Berfäumt nicht, Euch diefe lieberale Offerte von 
Schlitten zunuße zu machen, welche mit dem Antauf 
pon Kleidern überreicht werden. Gerade jet ift die 
beite Zeit zum Spielen im Freien. Genügend Schnee. , 

Kauft Eure Kinderkleider in The Continental, 
und [part Geld an jedem Einfauf — und holt Eud) 
außerdem einen 


Schlitten frei! 


Weihnachts-Helrhenke fir Männer und Anaben. 


‘hr werdet eine große Auswahl von Sachen vorfinden, welche zu MWeihnachtsgefchenten für Män- 
ner und Knaben ganz befonders geeignet find. ES gibt nichts Vernünftigeres oder Nüblicheres als Ge- 
fhente von Kleidern. Kauft fie hier und fpart Geld an jedem Einfaufe. 


— —— — — — — 
kanal von der Mündung des weſtlichen 1865 Angeklagten überhaupt im Kris | 


„Gabel“ des Südarmes des Chicago- 
fluffes nach der Sacramento Ave. und 
bon der Wejtern Uoe. nad) der Sacra— 
mento Abe. auf Regimentsunfoften zu 
bauen, bürfte mißlingen, denn bas 
Kriegsbepartement hat dem nationalen 
Abgeordnetenhaufe ein ungünftiges 
Gutachten darüber zugefandt. Dieſes 
ftüßt fi auf den Bericht des hiefigen 
Chefingenieur® des Seebepartement, 
Major Ihos. H. Rees, wonad) der Ka— 
nal nicht allgemeinen Schiffahrts-In— 
tereſſen dienen würde, ſondern nur ge— 
wiſſen Großinduſtriellen, deren Anla— 
gen an der in Ausſicht genommenen 
Strecke ſind, und der Gewinn die Ko— 
ſten nicht rechtfertige. 
Die Keller unter Bürgerfteigen. 

Grundbejiker haben im Kreisgericht 
ein Einhaltäverfahren anhängig ge- 
macht, um die Verfaffunagmäßigfeit 
der Ordinanz feſtſtellen zu laſſen, wo— 
nach die Stadt für Kellerräume unter 
Bürgerſteigen Miethe verlangt. Die 
Kläger beſtreiten dieſes Recht und ver— 
weigern die Bezahlung. 

Bonds für Schulbauten in Oak Park. 


Der Schulrath von Oak Park hat 
auf den 27. Januar Angebote auf 
860,000 Bonds ausgeſchrieben. Mit 
dem Erlös der Bonds ſollen Anbauten 
an zwei Schulhäuſer in dem Vorort 
errichtet werden. 


Verloſungen verboten. 


Der Polizeichef hat alle Verloſun— 
gen bon- Geflügel,. Zigarren, Zuder- 
werk und anderen Dingen, bie gewöhnz 
lich um die MWeihnaghtszeit in Wirth- 
Ichaften, Zigarrenläben, Apotbefen u. 
f. m. ftattfinden, ala Glüdsfpiel ver: 
bieten laffen, will au da8 Austno- 
bein von Zigarren für unzuläffig er- 
Hlären. Mehrere hundert Wirthe und 
andere Geſchäftsbeſitzer der bezeichne⸗ 
—* Klaſſen ſind bereits verwarnt wor⸗ 

en. 


Die Strafrechtspflege. 


Der Yahresberiht de3 Staatsan- 
mwalts Wayman, melder foeben erfchie- 


ps ift, ergibt, dak 161 Straßenräu-. 


ber, 44 Mörber, 875 Einbrecher, bon 


— 
Geſundheit bringt Erfolg. 
Jeder ſchwa Be Trante, 


? zbeum atifde ilfe? 
n Dr. 
ter 
galbaniie 


on. ba3 — 

ni ii it 
, im 
—* 5.00. 


CLOTHING HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


minalgeriht 1365 überführt, jedoch 
nur 318 ins Zuchthaus gefandt mor=- 
| den find. Wegen Verlaufs von beraus 
ſchenden Getränken in Prohibitionsge— 
bieten wurden 66 Perſonen und we— 
gen Betriebs von Einwurfmaſchinen 
62 verurtheilt. 


Soll Steuern ausſchreiben. 


Die Ortſchaft Cicero hat ein Man— 
damusvberfahren eingeleitet, um den 
Countyſchreiber zu zwingen, für das 
nächſte Jahr $93,057.65 Steuerumla= 
gen auszuſchreiben; in der Klage wird 
auch die Rechtsgiltigkeit des Zuſatzes 
zum Juulgeſetze über die Erhebung von 
Steuern für Städte, Townſhips und 
Dörfer angegriffen. 


Unight und „ſein“ Stadtraths aus ſchuß. 


Präſident Knight von der Oak Par: 
ker Hochbahn lachte, als er vernahm, 
daß die Polizei am Montag 255 Ver⸗ 
letzungen der Vorſchriften der Fos— 
bera’ichen Drdinanz, wonach die Hoch- 
bahn nicht auf ebener Erde betrieben 
werden darf, feftgeftellt habe. Morgen 
wird der Unterausfhuß des Gtadt- 
roth3tomites für örtliches Verfehrämwe- 
fen über das neue fFreibriefgefuch der 
erwähnten Hochbahngeielichaft jchlüf- 
fiq werden. Knight ift von dem ftabt- 
räthlichen Verkehrsausſchuß häufig be= 
droht worden, man hat ihn-und feine 
Bahn aber bislang ſtets mit Glace— 
handſchuhen angefaßt. 

Ein Handel mit Unterfchriften. 


- Bor dem Stadtrathaausfhuß für 
Straßen erhob geftern Nachmittag ge- 
legentlich der Berathung der Frage, ob 
bie Indiana Ape., zwifchen 39, und 51. 
Straße, mit Asphalt oder Kreofot ge- 
pflaftert werden folle, der Abvofat 
Henty M. Shabad, Vertreter des A3- 
phalt = Elements, gegen feinen, die 
Kreofotleute vertretenden Kollegen X. 
AU. Canavdan die Anfhuldigung, ihm 
$250 für die Gefuche mit den Unter- 
fhriften der Adphalt befürmortenden 
Grundbefiter geboten zu haben, wor- 
auf Canavan antwortete, Shabab ha= 
be ihm die Kreofct = Lifte für $500 
und bann für $350 angeboten. Id. 
MeEoid mifchte fich in den Streit ein 
mit der Verficherung, er habe zufällig 


er glaube, Canavan habe das Anerbie- 
ten aemacht. Präfidert Reenen non der 
Behörde Für öffentliche Verbefferungen 
2 Be, weil viefeg an Stra- 
} Ben, auf denen eine Strahenbahn fei 
Ib —— u 


ärle: Ternfprechaeipräh belaufcht, und | 


—** ndia⸗ 
re 


al3 Asphalt, fo ni 


öfter 
Kleider⸗ 
Laden 
der 


Weſtſeite 


Jeden Tag ſtellen wir über 
600 Lampen ein, wie dieſe. 


Jede einzelne ſo hell und weiß wie eine kleine Sonne. Das beliebteſte Licht, 
welches wir je einführten. Verkaufte ſich von Anfang an von ſelbſt. Die Hälfte 
aller Samilien in der Siadt liegen fie innerhalb eines Jahres anbringen. hr 
werdet eine beftellen, werın hr fie brennen feht. Strahlen ein aufergewöhnliches 
Dolumen von reinem weijen £icht, gleich 150 Kerzenftärke, aus. Wird durd) Hiee 
hen an einer Kette erleuchtet, Feing Streichhölzer nöthig. Derbrennt nur ein Drite 
tel Cent werth von Bas per Stunde. Das fchönfte und befte Licht für Parlors, 
Bibliotheken, Wohnzimmer etc. Sprecht heute vor in irgendeinem unferer Läden, 
die auf der Riückfeite der Basrechnung angegeben find. Derlangt das neue ‘Sun Ray” 
Glühbftrumpf-Kicht. Erfahret wie wir fie verlaufen, vollftändig für mur $1.60 und 
wir fchreiben fie auf Enre- Rechnung, Wir liefern fie ab und bringen fie *— 
an und berechnen abſolut vᷣan für die Arbeit, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
| er — 5 — 1076 





Eotalbericht. 


Vom Konfulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405, Corn Exchange Bank 
Bldg., Ecke Adams und La Salle Str., 
wünſch Auskunft zu erlangen über 
den Verbleib nachgenannter Perjonen: 


Bilidi, Adam, im Jahre 102 nach Chicago 
ansgemandeı t. 

ind oder Fikd, Bla Maric Elifabetb, 
qeb. (bel, geboren aut 36, Dezember 182 (Erbe 
ihaftı. 

Srieje, Laura, geb. Buhie (Erbidaft). 

Gue eh, Marie Dorutbea, geb. Ebel, geboren am 
14. Juni 1819 (Erbſchafth. ; 
Sing, Eduard Willie, geboren am 24. März 
1865 zu Yangenfeld im Vogtland, angeblich in 

Shicago. 

Rä i emcier, Marie 
bel, geboren am 1. 

Kirchner, Auguſt Karl, 
4, Auguft 1867 in „Ziegenbals 
643 Division Str., wohnhaft gewe fen. 

Krauſe, Friedrich, von der Inſel Wollin ſtam— 
mend, Fiſchermeiſter und Farmer; angeblich im 
Etaate Wis Sconjin wobnend und deſſen Ehefrau, 
Hanne Frie derike Luiſe, geb. Kneiert. 

DE arcinsti, Geſchwiſter 
geb. am 24. Oktober 1863; 
aut 18. Nuli 1869; Vietor Bruno, geb. 
Dftober 1877; Qmalie, geb. am 30. Sept. 

Marihball, geb. am 18. DOftober 1804, in 
Neunkirchen, Bezirt Trier; Ende Juli d. J. 
nad) Milwaukee, Mis,, ausgewandert, 

Mielih, Gruft, geb. am 9%, März 1874, in 
W Sharlottenburg_ Erbſchaft). 

Neuman n, Franz Herber t, geb. 19. Nut 
188) in Schillehnen a, 9., und defjen Eltern, 

Tleifhermeifter Robert. und Gmilie Neumann 
geb. Hoepfner; angeblid in Chicago wohnhaft. 

Nowak, Franz, geb. am 25. September 1885 
zu Fabianowo, Kreis Poſen; hat angeblich in 

_ ‚Sobiesti, Wis., gewohnt. 

Sttmann, Georg, geb. 
1887 in Tempelhof, Kreis 
Rrookfield, Allinoi?, wohnhaft gemeien, 

Raithel, Aırd dDreng Mathias, geb. in Biſchofs⸗ 
grün, Bezirtsamt Berneck, in —J — den 
— Jahren ans Weißdorf nach Amerika aus 

oder deſſen Nahlonmen. 
hr (Im Ferdinand, 
pt et 1881 (€ boſchaft 
3, Tom, a angeblich in Seattle, Waſhington, 
und Davenvort, Jowa, wohnh aft geweſen. 

Shildbere, Vhöilipp, im Jahre 1850 nad 
An: rifa dert, beim. Ddeijen Kinder, 
ernrich und han Schildberg oder deren Nach— 
— — erkihaft). 

Schreiber, Rihard Alfred, geb. am 15. Nov. 
1886 in LSandesput; angeblich in Chicago wedn: 
Lait. 

Witt, Charles, 
„Greenlee Foundry Co.“, 
beſchäftigt geweſen. 

Wund, Georg, eus Wiwersheim, Kreis Trud— 
tersheim, im Elſaß; im Jahre 1894 nach dem 
Staate Wisconſin ausgewandert. 


— — —— —— — — 
Helenens Millionär-Gatte. 


Dorothea Eliſabeth, geb. 
Februar 1815 Erbſchafn. 
Fleifchergefelle, geh. 
 zulegt in Chicago, 


"Georg Marcellus, 
Jakob Vincent, geb. 
am 1. 


September 
»; zulegt in 


an 9, 
Telte 


—— geb. am 
ber 


1004 bei der 


guſt 
Bunker Str., 


em 21. Aus 
142 


Anſcheinend ein verlorenes Schaf.-Mayor 
Lott muß für ſeine Tochter ſorgen. 


Florence Helene Bamberger, die 210 


jährige Tochter des verſtorbenen Vor— 
ftehers der jübifchen Ha nbfertigteitö- 
Tchule, hat im Kreidgericht auf Schei- 
dung bon Harry Vincent — 


geklagt, den ſie am 1. Oktober dieſes 
ſchon nach 


Verlauf einiger Wochen verlaſſen hat- 


Jahres geheirathet, aber 
te. Als Grund für die Klage gibt ſie 
an, dDurdh”faliche Angaben und Betrug 
zu der Ehe beivogen worden zu fein, 
und daß d 
Mutter, Geichäftsfirmen und Banfen 
um große Summen betrogen habe. 
Kabanaugh ſoll fi für den Sohn ei- 
nes zehnfachen Millionär in New 
Hort ausgegeben haben, und feiner 
Braut erzählt haben, gt erhalte drei- 
taufend Dollars das Jahr für feinen 
Unterhalt und habe als Aktionär der 
Automatic Shoe Shining Eo. in Phi: 
ladelphia bedeutende Einnahmen. Auch 


hat er über eine Börfenjpefulation an: | 


aeblih Wunderdinge erzählt, feiner 
Braut eine Hochzeitäreife. nad; Euro- 
pa und einen Balaft an der 5, Abe. 
in New’ Vor, Hochzeitsaefchenf feines 
Bapa, im Ausficht geftellt. Seit der 
Irennung der Oatten foll der Beklagte 
jeine Frau damit ärgern, daß er fich 
für den unehelihen Sohn eines Bän- 
fer3 in New Morf ausgibt. In der 
Klagefchrift werden beftimmte Anfla- 
gen der Fallyung, des Schwindels und 
des Diebitahls aegen Ravanauah er: 
hoben, der allerdings die Wahrheit ge- 
fagt haben foll, als er ſich als Millio— 
närsjohn ausgab. Er will durch die 


1879. , 


er Beklagte feither, Tre, ihre | 


— 


Entdeckung ber rnebelichen Geburt auf 


die abfehüllige Bahn aerathen fein. 
Frau Minnie E. Loneday, 4780 
| Zangley Ave, hat ihren Gatten, Henth, 
| einen Rehnungsführer, nach zimanzig- 
| jähriger&he auf Grund angeblich häu⸗ 
figer und ſchwerer Mißhandlungen 
; auf bedingte Scheidung verklagt. Das 
| Baar hat drei Kinder. 
Kreirichter Windes hat den leten 
| Prozeß der erften Frau des Majors a, 
D. Albert Zott gegen diefen entjchie- 
den, daß Lott für feine 17 Jahre. alie 
Tochter Grundy biß zu deren Mün- 
| digkeit monatlich $30 bezahlen muß, die 
Tochter einmal in der Woche befuchen 
* mit nach ſeiner Wohnung nehmen 
arf. 


Freund Sein, 


Sram. und Krankheit trieben 


Bernhardt zum Selbftmord 


Sabre alte Hausmeifter Frank Vern- | 
barbt, Nr, 914 Willow Str., fi) eine 
ı Erfältung zu, die fi) zur Lungenent: 
zündung entmwidelte, Heute Morgen, 
| nachdem er aufgeftanden, flagte er jei- 
ner rau, er fühle fich Fränter als ge- 
ftern Mbend, und bat fie, den in ber 
Nähe mohnenden Arzt zu holen. Die 
Frau ging, und ala fie nach kurzer Zeit 
zurüdfehtte, fand fie ihren Mann todt 
auf dem Fußboden. Er hatte fi eine 
Kugel in den Kopf gefchoffen, Die 
der SHlinder und nun auch noch des 
Gatten beraubte Frau Bernhardt er- 
jattete Anzeige auf der N. Haliteb 
| Str. = Bezirfömache, Doch wurde Die 
Leiche. im Haufe gelaffen und ber Fall 
dem Koroner gemeldet. 

Döfar 2. Selber, Nr. 320 43. Une, 
Agent der Metropolitan Life In— 
jurance Company in deren Zmeigjtelle 
Nr. 4004 Weit 12. Str. ſchickte heute 
Morgen ſeine Frau mit dem Auftrage 

fort, nach ſeinem Arbeitsplatz zu tele— 
| phoniren, daß er heute nicht arbeiten 
fönnte. WUlS Frau Selver gegangen 
| war, erfchoß er fih. Er war erit 25 
| Sabre alt. Der PVoriteher der Ymeig- 
jtelle, Kofepp Miliz, ftelit dem jungen 
Manne das Zeugnih eines Tchäßens- 
und vertrauensmwerihen Angejtellten 
aus, deffen Rebnungsabfchlüffe erft in 
Iehter Woche geprüft und in Ordnung 
| gefunden morden feien. Herr Mills 
fonnte feine Erklärung des Selbftmor= 
‚ des geben. 

In einem mit Gas erfüllten Zimmer 
ı des Hotels Nr. 690 Milmwautee Ave. 
| wurde heute Morgen vom Wirth James 
Dovraf ein etwa 28 Kahre alter 
Mann, der feit über einer Woche dort 
wohnte und fi} JohnOcherfon nannte, 
‚tobt aufgefunden. Ocherfon jchien ein 
Arbeiter zu fein; warum er Gelbit- 
mord verübt hat, weit man nit. Ein 
Gaglichtbrenner und der Brenner ei- 
nes kleinen Gasofens waren geöffnet. 
Die Polizei meldete den Fall dem Ko— 
roner und brachte die Leiche in das Be— 


| 
| 
| 
| Kinder gejtorben waren, 309 der 30 | 
| 
| 
” 
| 
| 
\ 
| 
! 
| 


| 
| 
| 
| 


ı ftattungsaefchäft Nr. 1032 W. Ehicago 


pe. 
— 


Kam nicht weit, 


| 

| 

I 

J 

JPoliziſt Robert Welch verhaftete ge— 
ſtern Abend nach kurzer Hatz einen 
Wegelagerer, der angeblich kurz zuvor 
Thomas J. Tuthill, einen Gaſt des 
Hotel Linden, Nr. 75 Van Buren 
| Straße, vor der Thür jener Herberge 
| überfallen und um 35 Cents beraubt 
| hatte. Der Häftling entpuppte fich als 
der 21jährige Abe Zepinfon. 
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Milwaukee RT EN IT: 


— Paulina.Str. 


Ter Laden tit jeden Abend vifen bis Weihnachten. 


Samſtag, den 


Negenfhirme | 
für Damen, in allerichöniten Entwürfen, 
mit garantirten geldplattirten und eins 
gelegten Perimutter-Griffen, mit feinem 
Iaffeta Ueberzua, wirklich 83 
und 85.50 werth, zu 


Diejer Koupon und 81.50 baar 
berechtigen den Bejiter zu einem 
goldbejchlagenen Damen-Regenſchirm 

- Werth 82.50. 


Schmugichen:Dept. 


Solid goldene Manjcetten = Knöpfe, — 
Roman Finish, jeher hübfche Entwürfe, 


regulär 82,98, — 81 98 
e 0 


en ae a 
Herren-Uhren 

Gold gefülltes Gehäuſe, garantirtes Co— 
lumbia Uhrwerl ja w 
RR de — 8* 4.95 
20 Jahre garantirtes goldegfülltes Ges 
häufe, gutes Columbia 

Uhrwerk, zu 


‘ 
Gefchliffenes Glas. 
Große geichliffene 
Glas⸗Bowle 


— 3— 


Fancy Kopf⸗-Reis 
Yacht Club Salmon, Pfd.. 
3 Kannen Empreß Corn 
Sraie Maple Sprupp 
3 Pfb. Lowney oder Wilbur Cocoa 17e 
Spice Deop Cookies 12 
2 Br. Sniders Bohnen 
9, Pd. Kanne fliced Peaches 


Fleiſch⸗Markt. 


Kalbfleiſch, Hinterviertel, 
Pfund 
Kalbfleiſch, Vorderviertel, 
Pfund 
Prima Chud Reaft, 
Pſund 
Magere kleine Pork Boing, 
Pfund 

B Magere Heine Porf Schul: 
tern, ® 
Sirloin Steat, mittlerer 
Schnitt, Pd 


Round Steaf, —— 





I8. Dezember. 


Likör Verkauf zu u her 
abgeſetzten Preiſen. 
Wir ſparen Euch Geld. 

Cedar Brook Bourbon, unter Governe— 


ment Aufſicht abgezogen, 79 
12, — c 
Sunny Brook,. in Bond, 8 
oder Jackſon Elub, Flaſche 
Kentucky Bourbon Whiskey, inBond, oder 
Jackſon Club, — 32 


volles Quart I 


te Rne, 10 Jahre alt, Galfone 
.65, 3 Galfone w 
$1.35, Quart 75e 
81.50 Gallone Portwein RE 
81.00 
"X 
oder Cal. Brandy, Gall... 1.98 
Cream Rye, — 
3 Gallone 
Drug:Dept, 
Doans Cough Drops, 
reg. 5c, 2 fü 


oder Sherry, Gellone... 
82.50 Gall. Rye Whiskey 
Anheuſer Buſch oder Golden 
Drops, 24 Flaſchen zu 
Caſtoria oder Pluto Waſſer, 
35e, 3 


au 
Kohler Heabadhe Powder 
Novak Pillen, 25 Größe zu... 


Diejer Koupon und 3Se baar be- 
techtigen den Bejiger zu (nur einer) 
Flafhe Eaftmanns Parfüm, with. $1. 


Dies ift eine Gelegenheit um unferen 
Kunden welche dem letten Verkauf nicht 
beitvöhnen fonnten, die gleichen Bargaiıs 
au geben. 

Ganudy:Dept. 
Speziell für Sautftag. 
Sehr fchön bemalte Bores, 40c werth 
Chotolade enthaltend, \ 


Keime mit Blumen überzogene Bores 
gefüllt mit hochfeiner 

Chotolade, zu 

Sortirte franz. 

miijcht mit € 

In Chotolade 

Dil überzogen 


Frauf | 


Unlängft, bald nachdem feine beiden | 


| 


auf 
| Cole binfamen und aus den an 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Seimgegeigt. 


Junge, Faltblütige zrau biies einem 
Spigbuben den Marſch. 


Die junge Frau des Polizei-Telepho- 
niften Guftan Koch, Nr. 5943 Calumet 
Ape., ftieh geftern Nachmittag im 
Speifegimmer der Wohnung auf einen 
gutgekleideten Fremdling. 

„Was wollen Sie hier?“ fragte ſie 
den ungebetenen Gaſt. 


„Ich bin ein Inſpektor des Geſund⸗ 


heitsamtes und habe den Auftrag er— 
halten, die Röhren im Badezimmer zu 
beſichtigen“, lautete die Antwort. 

„Können Sie ſich legitimiren?“ 

„Nein,“ 

„Nun, dann maden Sie fchleuniaft, 
daß Sie raußfommen, fonft fnalle ich 
Gie nieder!” 

Der Gauner, der zmeifellos bie 
Wohnung zu plündern Beabfichtigt 
hatte, ließ fich das nicht zmeimal fa- 
gen. Er fhoß mie ein geölter Big zur 
Ihür binaus. Frau Koch benachrich- 
tigte die Polizei. Die fahndet jeßt auf 
den Halunfen. 

—— 

Erfolge gegen die Fanatiter. 


Ein Situationsbericht des nationalen Fa⸗ 
‚brifanten: and Kaufleute-Derbandes, 


Einen recht erfreulichen Bericht über 
die Fortfchritte im Kampf gegen die 
Prohibitionsbewegung hat heute Na- 
than U. Cole, Leiter der Abtheilung 
für Veröffentlihung und DOrganifa- 
tion, 806 Teutonic-Gebäude, an Die 
Mitglieder des nationalen Fabrikan⸗ 
ten- und Kaufleute-Verbandes aus— 
ſenden können. Seit Gründung feines | 
Amtes hat Herr Eole eine Menge jta- 
tiftifche Ausimweife gefammelt, momit 
er die unwahren Angaben der Anti- 
Saloon-Liga widerlegen fonnte; über 
400,000 Schriftftüde fonnten vertheilt 
werben. Viele Mitglieder des Verban— 
de3 halfen ihm durch Zufendung don 
Zeitungsausjchnitten jeglicher Art über 
die örtliche Lage. 

Yym County Knor, Ind., in welchem 
die Stadt Bincennes mit 17,000 Ein- 
mwohnern liegt, ftand eine Local-Ope 
tion-Wahl bevor, ala Herr Cole fein 
Amt antrat, die Anti-Saloon-Liga 
hatte dort eine vorzüglice Organifa- 
tion, und ihre Ausfihten auf einen 
Sieg waren die bejten. Dabei fam 
dort auf je 250 Einwohner eine Wirth- 
Ichaft, und mandhe dabon waren jolche 
Lafterhöhlen, wie die Gegner fie ge- 
TKilbert hatten, Die yanatiter hatten 
Umfrage gehalten und ermatrteten ei- 
nen Sieg mit 1500 Stimmen Mebr- 
heit. Zwei tüchtige Drganifatoren 
murben von Herrn Cole hingeſandt; 
bie in jedem Wahlbezirt einen Ber- 
band gründeten und tüchtig arbeiteten. 
Obwohl zwei Tage vor der Wahl in 
einer anrüchtigen Kneipe ein Gaft von 
einem Wirth und defien Schanftellner 
halbtobt gefchlagen worden mar, fieg- 
ten die Freiftnnigen mit 900 Stimmen 
Mehrheit. Nach der Wahl wurde dem 
erwähnten Wirth die Lizens entzogen. 

In Sault Ste, Marie, Mic),, war 
die Anti-Saloon=Li ebenfalls oben= 

ala die Senbboten bes Herrn 


* 
ſten Geſchäftsleuten einen 
Verband gründeten; der o ui 


rig iR, daß man bei der Local 
1 Wahl beftimmt eine Niederlage —* 
Mae 
nit der | 


Gründung 


uam ae mn 
— 


Prohibitionift, die Sachlage Die 
eines freifinnigen Vereins 
der Gejhäftsleute und anderer Bürger 
im County wurde in dem Blatt im 
abjfcheulicher Weile verdächtigt, 
Verein hat fich aber vortrefflich ausge- | 
breitet, und wenn der Kampf gegen die ! 
Zwangsfanatiker auch ein ſehr ſchwe— 
rer fein wird, fo ift er doch nicht hoff- 
nungslos, Der Verein wurde von Hrn. 
Coles Sendboten gegründet. 

In Grand Rapids, Mich., 
gleicher Verein am 1. Dezember 
gründet worden. Angemeldet 
Mitgliedſchaft haben ſich neunzehn 


iſt ein 
ge⸗ 


der größten Möbelfabriken, ein Vier-⸗ 


tel der Verſicherungs- und Grundei— 
genthumsagenten, 90 Prozent der 
Ellenwaarenhändler, olle Kleiderhänd— 
ler und die überwiegende Mehrheit al— 
ler anderen Geſchäftsleute. Auch in 
Decatur, Ill. welches vor anderthalb 
Jahren die Örtliche Prohibition ein- 
führte, ift ein ftarfer freiftnniger Ver- 
band im Werben. 


Lügnerifche Verbreitungen der Anti- 
Suloon-Liga, mie auf allen von | 
Chicago auslaufenden Eijenbahnen | 
die Ungeftelten unter Androhung mit 
Entlafung vom MWirthichaftsbefuch 
und überhaupt vom Genuß beraufchen- 
der Getränfe abgehalten würden, wur- 
ben dahin richtig geftellt, va das Ver— 
bot fich nur auf den Betrieb, Zug: 
mannſchaften, Stanalmäditer uf. be- 
30g, und dem "United States Tobacco 
Sournal“, welches einen häßlichen ebi- 
toriellen Angriff auf die freifinnigen 
Elemente machte, dürften die vom 


| Büro borauf aufmerffam gemachten, 


Anzeigefunden geantwortet haben. 

Bemerkenömwerth ift, ivie Herr Cole 
berichtet, daß der Verband von fir- 
chengemeinden eingelaben worden ift, 
feinen Standpunft für die vernünftige 
Regelung de Wirthichaftsbetriebes zu 
erklären. 


der : 


zur | 


Offen heute 9 


Abend und jeden Abend bis Weihnachten, "” 


Weihnachts⸗Geſchenke 


Anſer Aſſortiments von nützlichen Weihnachts · Geſchenken für Her 
ren und Knaben find die größten und anziehendften auf derillords 


und Weftfeite. 


zu den möglichft niedrigften Preijen. 


In jedem Departement verfaufen wir die befieren'Artikel 


Ein Weihnachtsgefchent wird :dop« 


pelt gewürdigt werden, wenn es in einem unferer drei Läden gekauft: wird 
und nnferen Namen trägt. Nlachjtehend eine theilweife Liftesunferesitagers: 


Geichenfe für Herren 


Seibene Halabinden . 


Weihe und farbige Hemden 1.00 bis 3.00 
Leber u. Belzhandichuhe. 


Seidene Halstücher . 


Hofenträger in Eartons ... 
Seidene Bee: — 
; Dip. 
Seibene Regenſchirme — 
Jacken, deutſche Re nd 


„goleproof" Soden, 3 


Siweater Coat3 . 


Geſchent⸗ für Knaben 


Protector Coats 
Ruffian Ueberzieher 
Anzüge, alle acons 
Gummi Mäntel 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Zuchthausſtrafe. 


Ein Mann und eine frau wegen Deraus: 
gabunz falfchen Geldes verurtheilt. 


Bundesrichter Landis veruriheilte 
heute Frau Mabaline Ricci zu drei 

Jahren Staatszuchthaus in Mounds— 
| pille, W. Va., und Antonio di Paola 
| gu fünf Jahren Bundeszuchthaus in 
Fort Leavenworth, Beide zu je $1 
Geldſtrafe, weil ſie ſehr kunſtvoll 
nachgeahmte Fünfdollarſcheine im Be— 
ſitz gehabt und verausgabt haben. 

In Fort Leavenworth werden 
Frauen nicht in Haft gefalten, und 
' aus diefem Grunde wird Frau Ricci 
nach Moundsville geſchickt, wo e3 eine 
Frauenabtheilung gibt. Di Paola 

und Frau Ricci wurden am 10. Juli 
verhaftet und am 7. Novemuer für 
| fhuldig befunden. Ihre Mitfhuldi- 
gen, welche die faljchen Scheine in an- 
! deren Zandestheilen verbreiteten, ha= 
ben noch nicht gefaßt werden fünnen. 
Die Bundesbeamten glauben, daß ber 
Ehemann der Ricci die Scheine herge- 
| geftellt Hat; er fam vor 5 Jahren aus 
Italien und brachte angeblich eine 
| Menge Scheine mit, die er an eine An- 
zahl Leute veriheilte, dann ift er nach 

Sstalien zurüdgetehrt, aber man meiß 

icht, mo er fich aufhält. 


Leiet die „Sonutagpof” 


Blumenausitelung im Garfield 
Bart, 


Am nädhften Sonntag dird unter 
Leitung des Obergärtners John Pell 
die jährliche Mitwinter-Blumenaus⸗ 
ſtellung der Weſtparkls im Gewächs— 
haus des Garfield Park beginnen. 
Die Ausſtellung wird eine außer— 
ordentlich reichhaltige ſein und bis 
zum 2. Januar dauern. Sie iſt täg— 
lich von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends geöffnet, auch Sonntags. 


| 





Hauplquarlier für seierlags: 


Sejuße und -Slippers | 


maden, da viele Leute während der 


Der beite Plab am Eure Weihnadts- 


Einfänfe zu niedrigften reifen zu maden. 
Bon Freitag, 17. Dezbr, an geben 
wir bis Weihnachten mit jedem einzelnen 
Einkauf ein wunderhübſches Geſchenkt. — 
Wir halten ebenfalls unjeren Laden jeden 
Abend bis 10 Upr offen, einſchl. Mittwoch 
und Freitag, um allen Leuten eine Gele- 
genheit zu geben, Abends ihre Eintünfe zu 
Tagesftunden feine Zeit haben. — Bergeht 


nicht, da wir Hid Weihnachten jeden Abend, einfchl. Mittwod; und Freitag of- 


fen haben. 


Se5" Doppelte Fish Stamps 
bis Weihnachten oder ein pradtvolles Geſchent. 


Kommt und kauft Eure Weihnadht3-Gefchente in unferem Laden. nnd erhaltet 


Du.06 ein freies Geidhent 
fh St« 8 mit 


für End) jelsit. 
jeden Ginlauf von $1.00 oder mehr in 


unferm Strumpfwaaren- Bert. — 


a urkıe Dezbr. 


son Mäntter-, — wege rg a 4i 
ee he 3 EEE 


rn 


bis Weihnachten. Wir haben eine Bartie 
ur —— wir 
werden zu 


aar das durchträgt. an 
—— —— Arch 


3}; 


— 
ky,l. 


* 50 bis 8250 
Shlaftöde ......nunuen 35058 7,50 5 
Sealftin Mügen ......... 5.00 bi8 15.00: * 
Weiche und Derby Hüte ... 2.00 bis 3,50 
Panſſe .LoOo bis 2.50 * i 
Fancy MWeften ........ v.. 2.00 6i8 5. 00 € 
Rauch = Röde 5.00 6100 
Cravenette Coats 10.00 bis .o0 
Schwarze u. fanch Anzüge 10.00 bis 30.00 
Moderne Ueberzieher 10.00 bis 85.00 — 


.. . 8 ABo bis 82.00 Nachthemden 
.. 1.00 bi3 10.00 
.. 1.00 bi3 5.00 
‚50 bis 2.00 
.25 bis 1.50 
1.50 
7.00 
6.00 

7.50 


2.08 bi8 
2.50 bi3 
2.00 bi3 


Modiſche FilzeHüte...... 1:00 5i8 2.00 
Kappen, alle Facond.u.... 2öbiE 200 * 
Smweater Eoatd......... .. 1.005i8 3,00 
Auto Handfchube.... 50 bis 2,00 
Phoenix Mufflers........ — 


* 


$3,50 bis $15.00 
3.00 bi3 12.00 
3.00 bi 15.00 
2.50 bi3 3.00 
1.75bi3 3.50 


sr... 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenus 


mern om 


5 
Herabgasazte .. 


- Zum erften Male offeriren wir Regina Mufif » Dofen-gu: fra | 5 
ten Preiſen. 
Wir üͤbernahmen den Vorrath eines großen öſtlichen Sünblers in 
gina Muſik-Doſen und offeriren die gauze Vartie von 160 Regina Wuſe 
Doſen (alle Muſter ſind vertreten) zu bedeutend herabgeſetzten Preiſe ; 
Die Regina iſt die beſte Muſik-Doſe der Welt — bekannt als die | 
nigin der Muſikmacher und das Haus-Orcheſters. A 
Ahre weihen Töne — io zart wiebie PBioline. — burdifinthen das 7 
ganze Hans mit entzüdenden Melodien. Die Regina ipielt jede Mufit TE 
mittelft der glatten vertauichbaren Tune Dit. Sie find wohlfell nad TE 
unzerſtörbar — dauern ewig. Die Neginn befist aud) ein Harfen- Zube: h 
hör, mittelft weldher fie wie eine Ordefter-Sarfe fpielt. —J 
Holt End eine Regina zu Weihnach ten zu den niedrigſten Breifen, 3; r 
welchen fie je geboten wurden. me 


- 2ifte der Breife: 


2 | $100 Regina für...... eu TE 
$130 Reginas flir...... SU 
$150 Reginas für..... .HE1@ 
$200 Reginas — — 


z 


$25 Reginas für.. 
835 Reginas für 
$50 Reginas für 
365 Reginas für | 


Zablt $1 die Woche und aufwärts. Freisfiongerte während des vum | 
AU die neuejten Stüde werden gefpielt. 


Tages—eriter Floor. 


Ofen Abends bis Weihnachten. 
The RUDOLPH. WURLIZER Cd 


266 & 268 Wabach Avo., 
Zwiſchen Jadjon Ban Büren.) 


| 
| 
| 
| 
| BE Obige Breite ihliegen 12 Tune Sheets ein. 
| 
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— Matigiid. — Bauer , 
t wir "träumt, Pi 
uftdallen "runter a’ftüzzk 
Be eg Se um A 
rüh’ 7 Di’ no aufm 
ufen liegen jeh'n.“ — 


— Der Gläubiger. — „Der Hett 
iſt nicht zu Tprechen.“ „Barum?“ 
—,Er bt den Schnupfen!“ — „End 
lich bat er 'mal was, und da muß man 
noch — ſein, wenn man's nicht 


—Be — ‚ Bräulei 
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ig u. 
iBesucht unseren Weihnachts - Bazar 
| trefft Eure Auswahl. Niemand in Chicago zeiat eine größere Varietät in paffenden Gefchenten als Ahr Sie 


hier findet. Ein Bejuch unferes Stores wird Eud) überzeugen bon ben tiefigen Bargains melde mir offeriren 
zu jolch einer faifongemäßen Zeit. — Kommt frühzeitig. BaaroderauffXredit. 








—— — — — — — ——— 
Kommt und jeht unjer vollitändiges Spielwaaren-Dept., und betrachtet 
auch unſere Schaufenſter-Ausſtellung von Bargains für Weihnachten. 

































































Ein begehrenswerthes Weihnachts-Geſchenk. 


Ein maſſives und wunderſchönes 3-Stücke echtes Leder Parlor⸗Set 
das Geſtell iſt hochfein polixt, geſchnitzte Füße, Stahl Springs; 
— 


ein $65.00 = Werth Weihnachts⸗Spegialität zu........4*27* 


$1.00 wöchentlich. | a. 
z Uhren fr 
Weihnadten 5 


Eine vollständige 
Partie von „up-sto= 
date“ Uhren, fpeziell 


für Weihnachten, — 
Porzellan⸗Schränke ſind ſehr ſchöne 
5.00 Uhren für Beihnachts-Geichente-mwir haben fie 
in großer Auswahl zu Breifen die je- 
—* —— er Geht unjere 
Spezialität für Weih— 
nachhten ZU.....crerrer re. 9.98 
Andere aufwärts bis $85.00 
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Wir haben eine 
große Ausw. von 
Damen -Sekretä— 
ren — in jedem 
Finiſh u. den ele— 
ganteſten Styles 
zu bedeutend re= 
duzirten Preiſen. 
Das Paſſende um 
„ſie“ glücklich zu 
machen; Ein jebr 
dauerhaft. Weih- 
nachtsgeſchenk. — 
Preiſe rangiren v. 

















€ ar ; > / & 
8 e> a ar Unfer ipezieller Piedejtal-Tiih 
——— — auf Gebaut von Yu:gefägtem ichenholz, handpolirt 
wärts bi $45.00 ud Sie werden Zufriedenheit mit Kom— und Nubbed. Platte 45 Zoll, fhön Duartered. 
Set e £uon fort verdind 7 SM: Mepeftal ift 14 Zoll im Durchmefjer und hat jehr 

eht unf. jpez. fü veräinden. Es macht fewohl ein . F Si e “ ; 
& > Areals als and ein nütliches Gefchent ihöne Klam Füße. Diefer Tifh hält einen Ber: 
Bult 4 98 Der Stuhl iſt gemacht von ſolidem * gleich aus mit einem zu 820anderswo gelauf⸗ 
ten Verfäumt nicht, Vortheil aus diefem Bars 






















zu .... enbelz, veic polirt. Yw gain zu ziehen. tommt aber fofort und jeht ib 
—— rn. Spezi ir Mei \ t fofort und jeht_ıbn. 
bie: iuikeiet, — CD Seite Zeringungen: _$1.75 Yyw 
— Vaar; 30ce wöchentlich. — e) 
Breiß..oosocssoenese ........... . ’ 











Wir erbielten die 
aute Gelegenheit ımd 
1000 diefer Puppen— 
wagen bon einem as 
brifanten zu fichern, 
der dielelben filr, eis 
2. | Den Oo, Ste 
Unfere fpezielles Nuhebett, in unferer ft, und ce er fie a’ 
eigenen Fabrif gemacht, mit beiten — —— 
Stahlprungfedern, Geſtell von maſ— * 
fivem Eichenholz, mit garantirtem bes te "und einen Bor- 
tem Boiton Leder gepolitert. $25.00-  IPlag und wir erhiel- 
K = at0 ıy - 

Werthe. Spezieller 1 2 > für ee a us 






















































M 2 x 
BCRB 56 a I al Seriiellungstoften. — 
P a — = Bir jie bi 
Bedingungen: $1.75 baar, 50c und ——— 
— ET wöchentlich. an 3 Sie find nett 
ine pracditvolfe Auswahl in — i emaillirt und in Bo 
2 N Br Eine ſchön ausgeführte Couch. 
fanch Be Schaufelftüblen Größe ift.18 bei 36 und 10 Zoll bod, in aller: * (dan —— 
en 20 — Spez. für bejtem Boſtonleder gepolſtert, das nicht brüchig ten Verdecken fön- 
Bei u .clr ) 98 —— — Inel Feent Seiten und Rid- nen mit einem Handgriff geichloffen 
a ehe wre feite, macht jed. Kind glücklich. Spez. 1 98 werden, mie Bild. 3. Verlauf folange 1 19 
ble, jJetzt . ........* fiir elen fürrßßß * fie vorbalten,. Bollitändia. mit Verded.... s 






































ee 5* eo Rupp: it vollſtändig Diefer Puppen » Perambulator — fo, jtark tie die 
gekleidet, Koſtüm, Kleid, Skirts, Schuhe, Strümpfe und * Ennttriti ; : s 
großen konſtruirt — mit Fabrikord-Leder gepolſtert, — 


Hut. Echtes Bisque = Geficht und pradjtvolles, langes lo— Se * 
diges Haar und jede vollitandig in einer Schachtel ver— große Sorte Räder, ein braudbares und ideales Be— 


padt. Wirklicher Werth, $1.00. Unfer ſpe— * fchen? für Euer „liebes Kind“ — Speziell 
| zieller Preis.............. aa Me aller 3Ic für den Feiertag, zu nur..... — 52.98 


331 bis 
1333 

- I Milwaukee 

8. Avenue 













































South 
Ashland 
Avenue 























b Unfer Waarenlager murde anläßlich des yeuerd, welches in der Cohn Hemdenfabrit auf dem 
—J dritien Floor unſeres Gebäudes ausbrach, durch den Rauch und das Waſſer leicht beſchädigt. 


JUm ſchuell damit aufzuräumen 
T auotiren wir die folgenden niedrigen 
| Breije für nüslihe Feiertagswaaren: 


- 
4815.00, $16.50 und ı$18 Anzüge 6. 7231 8.0 und 82.0 Site — 1.50 r 
gen nn un 9.75 | 0. m.e®. EN 1.45 | 2 sun — 95c 

















49 um g220 Yinzige und =] gi am #150 Rapsen — por Sale 
lleberzieber, = inzige nd 14.75 Blesessennnssnonsensnsunrnennnnnnur nennen 79 — —— Tür Dicken Mieant. iR 








































































































a pr ai m 18.75 m. m 35c 
Bo un 50 Tue m SAT "513 Unten mit Sepeitent 4,00 | 3%. Siltenten Beiatien ” De 
| 80 20 8 sin 1.35 "40 jänen oerbpee mel Gde | Gi Serien 7 fe dien der 12 
Bo En um 80 rim 2.45 or fine Srrmnotens aeie pe | ann 2 Site Eirämmm. 19€ 
BL um 0 Ste 3.45 am m 8 willen Dt. 1.25 | Sirene Mr te Bet DE 
I Once um Mi, 39 "40, am» go fen ent. 6de | Bi zamtnsr Mr Mein der Be 
700 Bornen Sie 1.85 | mm am 286 | je Samt Amen Ze 













Se SEELE 
Abends offen bis Weihnachten. 


LOAN, LEVEROOS & CO, 


Kleiderhbändler, 




















Weihnachten im Junern 
Eine Erinnerung von E. v. Sa fjmann (Veting). 












































ſFeuer! Rauch! Waſſer! 


27-29 Milwaukee Avenue, nahe Paulina Str. 


Chinas. 


— 


Geftetn noch pfiff ber eifige Staub- 


‚turm über bie fahlen Felsberge, dichte 


Maſſen braunen, feinen Staubes mit 
ſich führend und die Sonne verdun⸗ 


einb. Nichts kann gegen biejen fei⸗ 


nen Staub hügen, und halb erfroren 
und unfenntlih vor Schmug waren 


| wir in dem fleinen Gebirgsdorfe ange⸗ 


langt. Heute erinnert nur noch ein 
ſchmaler, brauner Streifen am Hori- 
zont an ben ungern geſehenen Gaſt. 
Es iſt zwar eiſig kalt, aber die Sonne 
ſcheint wieder itrahlend vom molten- 
ioſen chineſiſchen Himmel. Es iſt ja 
Weihnachten heute; daheim in Deutſch⸗ 
land iſt alles in froher Feſttagsſtim⸗ 
mung, aber in China an der Schanſi⸗ 
Grenze macht ſich trotz des fehlenden 
Lichterbaumes und des fehlenden 

Schnees etwas wie gehobene Stim⸗ 
mung bemerkbar. Schon geſtern, den 
langen, beſchwerlichen Weg durch die 
Berge und den Staubſturm nicht ſcheu⸗ 
end, waren ſie gekommen, die chineſi⸗ 
ſchen Chriſten, um das Feſt gemeinſam 
zu verbringen und beſonders von dem 
gütigen Schengfu, dem geiſtlichen Va— 
ler Troſt und Rath in mancher Ange⸗ 
legenheit zu erhalten. Auf allen 
ſchmalen Wegen waren die braven 
Grauthiere getrabt, auf denen die 
rothbehoſte Frau ſaß, während der 
Mann Treiberdienite verrichtete. Nun 
hat fich eine zahlreiche Menge im Hofe 
der Miffion verfammelt. Alle Neben- 
gebäude find mit einex rührenden 
Selbftverftändlichfeit bon ben Män⸗ 
nern mit Beſchlag belegt worden. Sie 
ſind genügſam, dieſe chineſiſchen Land⸗ 
leute. Ein harter Stein genügt als 
Kopftiffen; Deden und Eßvorrath 
bringt man ſich ſelbſt mit. Die Frauen 
und Mädchen wohnen drüben im Neu— 
bau, der ſpäter einmal arme Waiſen⸗ 
finder aufnehmen wird. Der fliegende 
Händler mit den heißen Maistuchen 
und ein anderer mit Fleifchtlögchen in 
Mehlumbüllung machen glänzende Öe- 
ichäfte; heute ift eben Feiertag, und 
darum muß man jhon etwas ſpringen 
laſſen. Nur der Großbauer hat ſich 
drüben im Gaſthauſe neben uns ein— 
gemiethet und wenige andere wohnen 
dei befreundeten Familien im Dorfe. 

Die Gelegenheit iſt günſtig, man 
kommt nicht allein zum Feſtfeiern hier⸗ 
ber, dafür iſt der Chineſe viel zu 
praktiſch und nüchtern veranlagt. Be⸗ 
por man ſich am Vorabend auf ſein 
hartes Lager ſtreckt, wird noch ſo man⸗ 
ches Geſchäft abgeſchloſſen, natürlich 
auch die letzte Ernte und die Ausſich⸗ 
ten für die neue beſprochen. In einer 
Ede beim brodelnden Theetopf jiben 
die jungen Burſchen, da jteht ber 
Mund nicht ftill, und man hört helles 
Sachen. Die Jugend berührt die 
Noth des Lebens noch wenig. 

Der frühe Morgen des Weihnachts⸗ 
tages findet ſie dann alle zuſammen 
in dem Heinen Kirchlein, das zwar 
einfach und jhmudlos ift, aber gegen 
die Heine Lehmhütte daheim doch ein 
Palaſt ſcheint. Vorn blickt ruhig die 
ewige Lampe, es iſt ſonſt noch ganz 
dunkel. Wenn ſich das Auge daran ge— 
wöhnt hat, ſieht man auf den einfachen, 
niebrigen Bänkchen die ganze Gemein⸗ 


de ſtill betend. Einige gehen zum 
Beichtſtuhl, um dem alten, weißbärti⸗ 
gen Miſſionär all das, was ſie drückt, 
anzuverirauen. Nun iſt er fertig. 
Laut ſtimmt der chineſiſche Katechiſt 
das Morgengebet an, und die Gemein⸗ 
de antwortet ihm, die Lobpreifungen, 
Dantfagungen, Bitten ſchließen ſich 
an. Man hört e3 den verjchiebenen 
Stimmen in allen Tonlagen an, wie 
die Weihnachtsfreude ſie durchdringt, 
friſch und natürlich empfunden klin⸗ 
gen auch dem europäiſchen Ohr die ſich 
anſchließenden Weihnachtsgeſänge und 
Gebete. Nun tritt der alte Prieſter, 
der bald zwei Menſchenalter in ſeinem 
ſchweren Beruf thätig iſt und ſo man⸗ 
chen Sturm erlebt hat, im weißen Ge⸗ 
wande vor. Seinen Kopf bedeckt bie 
nur in China übliche prieſierliche Kopf⸗ 
bedeckung. Für den Chineſen iſt dieſe 
ein unumgängliches Requiſit, das zu 
leiner Amishandlung, auch keiner reli⸗ 
giöſen, fehlen darf. Die Weihnachts⸗ 
prebigt beginnt. Ruhig und ficher, 
als ob es feine Mutterfpradhe märe, 
fließt dem Geiftlichen bie froße Bot- 
haft in chinefifchen Lauten bon den 
Lippen. Kaum fann man eine andäd)- 
tigere Gemeinde fehen. Es gilt nicht 
als jehiclich, den Prediger anzuſehen; 
zu Boden ſchauend, knieend oder auf 
den Ferſen hockend, mancher mit dem 
Kopf in den Händen (um ſich nicht ab⸗ 
lenken zu laſſen), ſo hören ſie zu. Nur, 
wenn der Miſſionär die Stimme hebt, 
ſieht dieſer oder jener auf, um jedoch 
bald wieder den Blick zu ſenken. Nun 
iſt die Predigt zu Ende. Mit kleinen, 
bezopften Chordienern vor ſich, ſchrei⸗ 
let der Prieſter zum Altar, und die 
Gemeinde begleitet dann die heilige 
Handlung laut betend und ſingend. 
Die alten, tiefen, chriſtlichen Gedanken 
find in fchöne, chineſiſche Form ge= 
bracht. Auf den Geſichtern der einzel⸗ 
nen lieſt man Ergriffenheit. Dann 
fam für uns Fremde das Schönſte. 
Ein Chor chineſiſcher Knaben ſtimmte 
unſere alten, zu Herzen gehen den Weih⸗ 
nachtslieder in chineſiſcher Sprache an. 
Wie ſchön klang dos: „Stille Nacht, 
heilige Nacht!" — Das hatten wir jo 
tief im Innern Chinas nie erwartet. 
Welche Mühe mag e3 gefoftet haben, 
den Chor zu felcher Leiftung zu brin⸗ 


gen? 


Die feierliche Handlung war zu 
Ende. Alles ſtrömte hinaus zum 
Wohnhaus des Miſſionärs, um dieſen, 
wenn er aus der Kirche kam, mit lau⸗ 
lem Zuruf; „Geht es dir gut, geift- 
licher Vater?“ zu begrüßen und ſo 
ihm ihre Verehrung und Liebe aus— 
zubrüden. „Ya, €3 geht mir gut“, 
Ihallt’3 zurüd und gleich darauf die 
gleiche Frage an feine 2 ebenjo 

ntwortet. Dann 3 fie heim 
wärt8, wie fie gelommen find, neu ger | 
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Weihnachten. 


Parfüme 


Jergens’ 2 Parfüns 
in reiden Weib» 


Regenfchirme 


26-3ölf. Tape. Edge 
























Taffetafeive Regen: Lowest Prices Our * 

— ———— IXIXXSßBXR —44 
De Kr. Duaite, vo $1.98 bis. 

aragon=&e= j * 

ſtell, import. Halien. Lazel3 Parfüms in 
— — 
Sterlingfil er = tap- | tet Alfeonere c 
pen, unfraglich Die Little Veople's Var⸗ 


—— Telephone⸗ 
Schachte 
sa de 


beiten $3  Wertbe 


ee 0 ¶¶ — 
in der Stadt. Spe- 


den jür 51,98 STATE MADISON aw DEARBORN STS$ 


Tred-Sirate S3.00 Schuße für Männer zu 52.00 


Barker, Holmes & Co.,eine_ der größten Schuhfirmen bon Boiton, Maif., bejchloß, mit vielen ihrer Par- 
tien der berühmten Tred-Strate Männer chuhe zu räumen mweil die Kabrif den Preis bedeutend erhö- 
ben, mußte. Dies ift eine phänomenale elegenheit, denn jedes Paar it abfolut tadelos, und in Der 
modischen nenen Facon hergeitellt. — Jedes Paar diejer Schuhe auf der Sohle geſtempelt „Tred⸗ 
Slrale Reg. U. S. Pat. Off“* — in allen Größen, in allen Xederjorten und Styles. 


„Zred-Strate“ $3.00 Batentleder Männerfchube, 12 Styles* — 
Tred⸗Strate“ 83.00 matte Gunmetal Calf Mannerſchuhe. 9 Styles.. $ 
„Tred-otrate” $3.00 White Bros.’ Box Galf Männerjchuhe, 7 Styles... .....- 


„Zred-Strate“ $3.00 helle Velour Galf Männerichuhe, 10 Styles. ......-..: 
„Zred-Strate“ $3.00 Cordovan Männerſchuhe, 9 Stnles, Answahl.....-..--- 


$1.50 und $2.00 Miuiter-Slippers für Männer zu $1.00 
Biele Muiter-Partien von W. U. Ratterjon & Sons, Stadt-Wholefalers von Männer: und Damen-Slippers, in als 1 
Ien Lederjorten— Opera, Everett 1. Romeo Straps. Werden regulär für $1.50 und $2 verkauft, Räumung Zu...... 


246 un. 248 


Der Heft von dem Palare Elothing Houle eur er. 
Männer-Amzüge und Heberzieher zu Adc am $ 


Außergewöhnlicher Verkauf, weil wir im der Hochjaifon die begehrteften Männerkleider offeriren, 
gerade wie wir jie fauften, zu 4öc am Dollar. Die legten Partien morgen. 


Männer-. und Jünglings-Ueberzieher in Auto Protector und regul. 
Lapel Styles, halbformpafiend oder lojer Box Rüden, Seide-Belvet 
Kragen, Satin Aermelfutter, durchweg Handgeichneidert, — von ganz 
reinwoll. ſchlichtem und fancy geitreift. m. ichlicht Schwarzen, grauen 
Stone, Dlive ete. Kerieyd, Ticuna, Meltond, Velours und ſchotti— 
ſchen Miſchungen. 
Die Männer- und Jünglings-Anzüge in 2, 3 und Afnöpfiaen, einfachen a. doppel- 
brüftig. Styles, durchweg handgeicneidert, von feinen reinwoll. fanch Woriteds, 
Serges, Rot Thibets, Clans und ihottiihen Mifhungen, in ſchlicht ſchwarz und 
blau, ichlicht und fancy geſtreiftem und karrirtem grau, Modes, lohfarb. und Olives 
— alle Größen, 32 bis 46, für Reguläre, Korpulente und Schlanke. 
Der ganze Vorrath ſowohl von Anzügen als auch Ueberziehern für Männer und Jünglinge — 
ohne Rückſicht auf deren wirklichen Werth für den Schlußverkaufstag morgen. 
Valace Clothing $12 und 515 Palace Clothiug 818 und 822 Palace Clothing $25 und 830 
Anzuge und Ueberzieher Anzüge und Ueberzieher Anzüge und Ueberzieher 


97.5 89.75 812.75 


Weihnachts-Litöre Weihnachts: Zigarren 














































































Vierter u. fechiter Floor.) (Main Floor, Dearborn Str.) 


isty, Ro⸗ | Tom Ralmer Whisty, tvib. $1.50, HH. Crawford, 2 für 250 Napo- $4 u. $5 


Carlisle hochfeiner Wh 
leon Größe lange Havana Ein: echte 


































heiter Diſtilling Co., Samstag, eziell Samsta 
fpeiell, : we — 6: 9Bc | ae Handgem. Zigarren, unter | teer- 
1, Gallone..ers-rrerr: EP. | ——— 8 eigenes Fa orifat. Völlig $1 wth. ſchaum⸗ 
Bi E . 1 Samstag, Kifte don 50, $2.90; | pfeifen, 
C. O. Rye oder Bourbon bocfei- Greme de Mentbe (Minet Li» f Kilte don 25, 6c Bern⸗ 
ner Straight, ZRDISI, Gall. 3.35, queur), große Flafche $1.48; Stüd.....sonns.nns. +... ſtein⸗ 
6 Ense 79e Minivad Havana Einlage, | figer 
volle Quartflaſche ⸗⸗ —— Dedblatt bonded Zigar- —— 
enti: u 7 rent. ? 3.00, d 

&. ©. Port, Cherrh, Angelica | Yeiner teiner California Clarei ee elle Der | oder gebogene Munbftüde, in 
oder SRuscatel veiner California Wein, Gall. $1.19, s bon 25, $1.397 Stüd, be ſeidenvlůſch⸗ gefütter⸗ 52 98 
Kein, Gall, $1.89; % Gallone | ziafche du.... 38cC Buffalo, feine lange Zimmer Spa- ten Etuis..22 + 
98c: dolle Quart⸗ 5 c a v er By Ehamplain, lange Bimmer Eins 
Halcheeeeserrenneerereer — nifch Savang gemiſchte Einlage | Jage Union made Zigarren 

Dr E. D. bochfeiner Kümmel, Gau. | Zigarren, Imst $2.50, fbeziell | Stiite von 50 4 9)® 
Zeiner alter California Wiesling | 92.48; 4 Gall. $1.35; de br — u. J — > 
Sein, aus dem Weinberg von | yores Quart Tae lt ap Te «rt * -| Beldame, Habana gemifte Ein- 
SS Gundlah & %o. “Conoma, | Poles-Duart.. ren Die New Wafbington Sc 89€ lage bamdirte Bigarre, 98 
Cal., ipeziell, ge| — Zigarren, K. bon 50 für... Kiſle von B* MNe 
der Flafche Moet & Chandon White Ceal | Dur Daily, eine gute und gut 75c Briarpfeifen, Bern» 48 

nr Erira Diy Champagne, Pintz | Prennende Zigarre, “>| ftein-Wunditüde.....nneess c 

I 5c z : 
—2 on Beni 02 reiner $1.38; ö ne — — ———— Rauch⸗Sets = großer Auswahl, 
prifofen- oder Dt . 18 Or Arbutus, Combination & zu 25e und bis * 
c Quaris......... 82.55 Zigarren, Kiſte von in &5Ie — — — 






wein, Flaſche..........* 









Der alte Weißbart mit dem jungen 
Herzen ſitzt indeſſen zu Haufe mit 
tummervollem Gejicht. Faſt jeder der 
Scheidenden hat ihm eine Sorge erxr⸗ 
zählt, ein Anliegen anvertraut. Er 
beräth mit dem Katechiſten wie zu hel⸗ 
fen, wie drohende Gefahr für ſo man⸗ 
ches noch auf ſchwachen Füßen ſtehen⸗ 
de Chriſtenthum abzuwenden ſei. Wenn 
die Sonne das nächſte Mal den öſtli⸗ 
chen Himmel vergoldet, trifft ſie ihn 
ſchon auf dem Wege. Im langen, wei⸗ 
hen Bart gefriert ihm der Athem zu 
Eis, doch drinnen im Herzen ſchlägt's 
warm für ſeine chineſiſchen Beichtkin⸗ 
der. Zum Mandarin, zum Ortsälte- 
jten, zu Nachbarn und Freunden und 
Seinden bringt ihn fein Grauthier, nut 
der Querfad begleitet ihn auf der oft 
mochenlangen Reife; et ift hartes Le⸗ 
ben gewöhnt. Biel Streit gibt’3 zu 
ſchlichten, doch er hat Vertrauen. Die 
Ruhe und der Frieden des Alters be⸗ 
gleiten ihn auf ſeinen ſchweren Gän⸗ 
gen. Weihnachtsſegen verbreitet ſein 
Kommen. 


—f — — 
Man muß aus allen Blüthen 
Honig Tuhen. 

Aus Iurin erzählt ein Lejer der 
Frankfurter Zeitung folgendes inter- 
effante kleine Reife-Erlebnig: Ich Itieg 
fürzlich in Genua in ein Abtheil IL 
Klaffe, in dem bereits drei fatholifche 
Priefter Pla genommen hatten. nt 
Aleffandria verließen die beiden jün- 
geren Priefter das Goupe, der ältere 
hlieb, um nach Turin mweiterzufahren. 









Offen Sonntag den ganzen Tag. 


Manhattan Clothing; Go. | 


1336-1338-1340 Sedgwick Str., Si 


Ede Sigel Str. * 
Der Reſt des $80,000 Sagers von hochfeinen 
Waaren muß poſitiv in dieſen letzten 2 Tagen 
verkauft werden. 


Samſtag und Sonntag, 


den 18. und 19. Dezember. 
Pelet diefe Schleuderpreife: 


Sämmtlihe $10.00 und $15.00 An- Sämmtliche 83.00 und 33.50 Hoſen 
züge und Ueberzieher, für gehen jetzt für 


4.95 1.45 


e 6— 
Sämmtliche $4.00 und 86.00 Hoſen 
gehen jest für 


2 Tage: 






























































































Da er haftig feinen Hut aufleßte, || Sämmtlie $20.00 und $25.00 An- 5 
machte ich ihm ben Vorſchlag, die züge und Weberzieher gehen jetzt für 2 3% 
Ihüre ‚zu ſchließen, falls es ihm zu 0 Mm 
fühl fei. Da jagte er mir: „Ich habe 2 = 5 — —— 
* für Kinder gehen jetzt zu * 


meinen Hut nur deshalb aufgeſetzt, da⸗ 
mit die Reifenden ſchon von draußen 
fehen, daß. hier ‚ein Priejter fit, denn 
dann kommt ficherlich feiner herein“. 
„Die Leute fürchten fidh wohl vor Ih⸗ 
nen?“ fragte ich lachend. „sa,“ Tagte 
er lächelnd, „„Iie geben uns Prieftern 
aus dem Weg wie dem Blitz.“ Ich war 
geſpannt, ob der ſchwarze Hut meines 
prattifchen Reifegenofien den gewünſch⸗ 
ten Erfolg haben würde und wirklich: 
unfer Coupe blieb während de3 vier- 
telftündigen Aufenthalts trotz des ſehr 
lebhaften Verkehrs leer. Ich lann 
alſo⸗ jedem, der in Italien tein Freund 
überfüllter Coupes ift, nur rathen, ſich 
möglich einen „Schwarzrod” zum 
genoſſen zu ſuchen. — 

Aus der Sommerfriſche. — Frau 
Kommerzienrath (zu einem ſeinen 
Krautader düngenden Bauern): „über 
Baderbauer, das gedüngte — iſt 
doch hoffenilich nur für das Vieh be⸗ 
ftimmt?“ 


m „ 
Für Männer! 
Freie Konfult on. 








Sämmtlihe $30.00 und $40.00 An- Ic am Dollar. 


2 2 . * e 
züge und Ueberzieher gehen jetzt für 520,000 werth Ausftattungswaaren . 
® ’ 


Kleider und Relziadhen werden zu we- 
niger als den Koſten des Rohmaterials 
3 verfauft werden. 


Eure lehle Helegenheill 


Kur nod) 2 Tage 
Samflag u. Sonntag, 18. u. 19. Dezember. 


Offen Sonntag den ganzen Tag. 


Manhattan Glothing Co. 
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CHICAGO BRANCH-Cor. Union and Erie Streets 


Phone Monroe 364 


Ri ETEE) — 


0 


ült geſahtloſe ind dernünſlige 
Weihnuchlen 


erleuchtet Euren Chriſtbaum mit Guirlanden 
aus winzigen elektriſchen vielfarbigen Lämp— 
chen. Das Reſultat iſt ein wahrhaftes Mär— 
chenbild, welches die Herzen von Jung und Alt 
entzückt. Ein einfaches Andrehen der ſogenann⸗ 
ten „Switch“ erleuchtet den ganzen Baum. — 
Keine Streichhölzer—ke in Feuer. Sie ſind viel 
reiner als Kerzen und durchaus harmlos. 


Weihnachtsbaum-Lämpchen 


können für's Erſte zu einem ſehr mäßigen 
Preiſe erſtanden und jedes Jahr wieder be— 
nutzt werden. Sie können ferner verwendet 
werden als Tafelſchmuck bei irgend welchen 
Anläſſen. 
Ein ſchönes Buch mit Vorſchlägen von Weihnachtsgaben 
frei auf Anfrage — brieflihe oder perfünlice, 
Zahlreiche eleltriſche Leuchtvorrichtungen, Koch— 
geräthe und arbeitſparende Anwenduüngen der 


Eleltrizität werden aufs Intereſſanteſte gezeiat 
in der Ausſtellung der Commonwealth Ediſon 


Electric Shop * 


Corner Michigan and Jackson Boulevards 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


| 


Vallende 
Weihnachls-Helchenke 


Eine große Auswahl 
von Artikeln! 


Etwas für Alle, vom Großvater biß 
zum kleinſten Kinde. Es gibt fein 
willkommeneres Geſchenk, als dieſen 
bübfhen “ push the .button ” 


Royal Morris Stuhl 


Aus polittem Eichenholz gemacht, 
mit ein-Stüd Kiffen in Leder oder 
Belour. Stuhl fann, während man 
darin fit, durch das Aufdrüden auf 
einen Anopf an der Geite in jebe 
beliebige Lage gebracht werden. Der 
bequemfte Stuhl, der je gemacht mors 
ben ijt. Preis 10.00 und aufwärts, 
Andere Fabrifate auf: 


The Push ia 
Button Kind 


Dieſer hübſche maſſiv eichene Bücher⸗ 
tiſch, 5.75. Andere in ciner großen 
Auswahl, zu allen Preiſen. 

Wir führen auch eine vollſtündige Partie 
von Schreibtiſchen für Damen, Muſik- 
Kabinets u. ſ. w. thatſüchlich Alles, was 
Ihr in einem modernen Möbelgeſchäft 
vorzufinden erwartet. 

Kauft jest und bezahlt dafür ſpäter. 


zäden —. 


Butter— 


wärts von S6.00 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Numen \ der 
BDeutidıen, ° über deren Tod dem Gejunbbeitiams 
Meldautg audingd: 

Behrens, Henrh, 60 3., 4019 W.BanBurenStr. 

Gottlieb, Bido, 47 3.; 1151 Grand Ave. 

Graeble, Karolina, 08 S.; 4148 Afhlandb Ave, 

Harms, Charles, 60 I.; 739 Wellington Str. 

Moher, Anna, 52 I.; 165 N. Carpenter Str. 

Koeffler, Ialob, 83.3.; 1871 ©. Stedzie Ave, 

Mader, John L., 55 3.; 2330 23. Place. 

Nadeniader, Frig, 48 3.;.5100 Lincoln Ave, 

Cpehn, Mary, 28 3.; 709 ©. Sholto Str. 

söhrle, Edward, 37 I.; 56 W. Ohio Etr. 

Weing, MM. E., 67.3.5; 437 ©. Elaremont Abe. 

— — — — — 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten ſucht 
im Diftrittsgeriht nah: 

Charles M. Badus — Berbindlichkeiten, $8808.19; 
Beitände, $243.%. ö 

Streator Fuel .Eo.,, Streaior, SU — Berbinds 
lichkeiten, $10,703.45; Beftände, $8766.12. 

Fred. 8. Hotchliß -—— VBerbindlichleiten, $553.42; 
Beitände, 366.50. 

$13,641.53; 


Henry Duginer — BVerbindlichkeiten, 
feine Beftände. . 

Ghriftien %- Spanier — BVerbindlichfeiten, $13,: 
641.53; teine Beitände. 

Henry E. Buhoup— Berbindlichkeiten, $121,133.74; 
Beſtände, $124,895. 

Die Einleitung des Banferottverfahrens gegen 
Hyman Klugman ift von verichiedenen Gläubigern 
beantragt worden. Angemeldete Forderungen, $711.07, 


— — —— — 
Nartwericht. 


Chicago, den 17. Dezember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Buarpreije.) 

Winterweizen Mr. 2, rothb, $1.5-$1.27; 
Nr. 3, roth, $1.19-$1.233; Nr. 2, hart, SL.14— 
$1.16; Nr. 3, bart, $1.10—-$1.13. 

Srühbjahrsmweizen Nr. 1 $115-$116; 
Nr. 2, $1.12-$1.14; Wr. 3, $1.®-$1.13. 

Mais, Nr. 2, 66; Nr. 2, weiß, 62463440; Nr. 
2, gelb, 6ülar; Nr. 3, neu, 60l4e; Nr. 3, weiß, 
neu, W-Wiic; Nr. 3, gelb, neu, Ok; Nr 
4, neu, ST—äTkr. 

Safer Nr. 2, 4%; Nr. 2, weiß, 44%c; Nr. 3, 
Ne; Nr. 3, weiß, Bade; Nr, 4, weiß, Ak 
Bier; Standard, 4öt. * 

Koggen RM. Ze nad 70T Re 
635-7%. 

Gerjte. „Malting“, 5—70; „Miring*, 
“Screenings*“, 49—56t. 

Mepl. „Winter Patents“, $5.70—$5.80 dus Faß; 
Roggenmehl, 53.70-44.00; Minnefota Hard 
Patent, Straight Crport Bags, $5.10-$5.30; 
bejundere Dlarten, 26.40-56.50. 

Heu (Verlauf auf den Gelciien), — Beited neues 
Timothy, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50—817.50; 
Rt. 2 815.50 810.50; Nr. 3, $12.00-—$14.50; 
re ee Bo. MR 1, 

2.50—$13.00;. Nr. 2, $11.00—$12.00; PBadjen, 
86.00-87.00. ! ' 

a y:Samen. „Country Lots“, 2,5— 

Kleeiamen. „Cajh Lotd“, $9,50-$14.25, 

Del 

Standard, weiß, 150..... uns 

Headliaht, 175 

J  .uahuak ee —— —XE 

Sidigan Teſtt aha 

Gafolin ... 

Maihinen-Gafalin 

geiniamen-Del, rob, per 5 F 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Ssdliemtovien. 
RNindpieh. Gute bis ausgeſuchte 
$7,00—58.75_ per_ 10 Pfund; mitt! 
Sorte, 88.00-87.00; mittlere 
Kühe 59.00-85.75; gute bi3 ausgejud 
$7.75—810.00; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75—85.10. 
Ehmwmeine Gute biß ausgeſuchte Pötelwaare, 
8. 100 88. 50 per 100 Pfund; gute bis ausge— 
(zum Verſaundt), 88.45—88.55; gute bis 
e Fleiſcherwaare 88. 1588. 4253 gute 
ausgeſuchte Ferkel, .75-87.890; „Staas“ 
ze detien ch „Stass“, 
Scha fe. „Native Werther“, per 100 Pfund, 84. 00 
—$6.00; „Range Emes“, 33.00-44.75; „Veats 
ings“, 8.057.155 „Native Samb3*, $.35— 


88.00 b 
Divlterei-Brodufte, 


23%; 


Stiere — 


e bi3 gute 


0.34 
0.39 
0.27 
4.30 


„Greamerp*, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Br 

Nr. 2, das $ 

„Duiries*, ertra. da3 

Nr. 1, des Bund 

„Ladies“, Das 

Packwaare, das Pfund 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 

0.2012 0.25% 
, „do. (Kiften cingejchloffen).... 0.23 —0.%6 
„Firſts“, das Dutzend 31 
„Extras“, das Duͤtzend 0.348 

Lili 
NRahmkäſe, „Twins“ das Pfund.. 0.16 
„Young America“, das Pfund... 0.16 —0.15%4 
„Daifics*, das Pfund 0.16 —0.16) 
Drid, daS Pfund. irecescsonense 0.15 —0.15%4 
Schweizer, das Pfund 0.176—0.18 
Limburger, das Pfund 0.15 

Gefiugel nud Naldileri. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Phuud......... u... 
„Springs“, da3 Pfund 

Haͤhne, das 
Zruthühner, 3 
Gänse, das Plund.cnccacceccen * 
Enten. das Pfund......... — 

Geflügel (Eiipeder)— 

Hühner, das Pfund...... snsrköse 
„Springs“, das Plund.ccccc.. 
Trntbühner, das Bund 

Enten, das Pfunde... 
Gänſe, das Pfund 

Kälber (geihlahten— 

‘ 50— 00 Mid. Geiviht, das Pfund 0.07 0.0 
— 80 Rid. Gewicht, das Pfund 0.0736--0.08 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 0 

Semäie nuud jiriihes Obi. 

Lepfel. das Fab· — 1 

itronen, Kalifornia, die Sifte...... 3.00 
raugen, Kalifornia, die Kifte...... 1.50 

Ananas, die Si sinne er 

‚Malagatrauben, das Fähdhen. 

Kraut, die RKiite — 1.0 

Burten, dad Dubend..noonesanceueee 075 

Blumenkohl, die Rifterouucnenonununen 1.25 

Sellerie, die Rifte...uenosnsosuneneene 0.25 

‘Ropfjalat, die Kifte, deschenesnane LM 

fattfalat, die Rifte.....uncsneceauus 0.85 

bampiguons, das Pfund. aucunecnn 0.35 

: e Rüben, neue, das Fabarıı.... 250 

obrrüben, neue, DaE Faß-ccrecuccc. 3.00 

wiebeln, der Sad...auusennosnneeee 0.60 
en, DaB Gumdetk.curuseoossnndee 

ae, 5 en ee 0.50 

ettige, »Dußend Ndchen. nennen 0.15 

— bie Rift 


€ ten, die Kilte...n..c. 00 
zfilie Dusgend Bündhen........ 0.10 
omöbeeren, daB Wab...nocrucnnsannn 4-0 
en, Wloriba, das Ouart...... 0.85 


Bobnen— 
rüne ittbohnen, die Kifte... 1.00 
userlef — * 


— 
Simaboßnen, Ralifornia, 100 Bid. 4. 
Eihtactoffein, Zütnoik, 


>> 
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E. S. — Films für Wandelbilder erhalten Sie 
Be — der Chicago Film Erchange, G Jackſſon 


D. J. 101. — Sie können jene Zeitung durch 
die Buchhandlung bon Kroch & & 2 Mon: 
zoe Str., oder bon Koelling & Klappenbad, 169 
Adams Str., beziehen. 

8: ©. €. — Die „Elbe” ging am 30. -Nanuar 
1395 unter. Weitere Aushunft vermögen Wir 
Shnen nicht au ertbeilen. 

HSarmonila, — BZollpfliätiges Gut wird 
bier abgeſchätzt. 

€. 8. ©. — Bielleiht Tann einer unferer Le- 
er Name und Mdreile des Peoteto hierin 

es öjterreihifch-ungariihen Gefangverein3 mit? 
theilen, wir werden fie dann an diefer Gtelle 
unter Ihrer Chiffre. veröffentlichen. 

BWeitende. — Wir Tönnen Ihnen nit fa 
gen, ob im öfterreichiichen Heer noch folde 
— an der Uniform getragen werden, oder 
nicht. 

Srau J. S. — Ein amerilaniſches Pfuno 
ift aleih 453% Gramm. 

Abonnent. — Wenn eine derartige Ber 
beiferung borgenonimen werden foll, fo werden 
die Ddabon, betroffenen Grundbefiger bon ver 
Bebörde für öffentlihe Berbeiferungen davon 
benacrichtigt, wie hoc fich ihr Antheil an den 
Koften Stellt und wann die gerichtliche Ber: 

andlung ftattfindet, in. telcher 

efiger eitvanige Einwände geltend madeı 
lönnen. 

sohn U. — Holz für Laubfägearbeiten it 
bei Sturm, Wafbington Str., zwiihen, Clinton 
und Defferfon Str., Vorlagen jind in deutichen 
Buchhandlungen zu haben. 

_E. N. — Rum wird aus Zuderrobr hergeftellt. 
Yals Cie eiwa die Abficht Degen follten, fi 
Rum für den Hausgebraud felbit au erzeugen, 


fo geben Sie diefe dee lieber auf, denn fonft | 


würde Ihnen „Uncle Cam“ fehr bald fi in 
unangenehmer Weife mit Ihnen befchäftigen. — 


Turh das Fronleihnamzfeit feiert die römiicde | 


Kirche die Transfubftantiation, da. h. die Ver- 
Ban nlung der gejegneten Hojtie in den Leib 
riſti. 


Otto M. — „Melden“ zum Cowboh können 


Sie ſich hier nicht. Sie müßlen ſchon nach dem | 


fernen Weiten reifen und fich dort auf einer 


Biehranh um Anitellung al3 Kuhjunge bewer- | R 


ben. Wenn Cie glauben, daß Cie al3 folder ein 
angenehmes Leben führen würden, fo täufen 
Eie fih gründlich. / 

3. %. — Die Ihrer Wohnung näditnelegene 


deuifche Tatholifie Sirdhe befindet fih am der | 


Ede don W. Tablog und Kincoln Str. 
9. R. — 20 Cenis-Stüde dom Nahre 1875 
baben feinen beionderen Liebbaberwertb. 
„Smwei alte Lefer“ — Verboten ilt e3 


nicht, bier die deutiche Fabnne aufzubiffen, obne | 


‚Daneben das Sternenbanner zu entfalten. 

A. B 
des ‚erſten Papieres“ zu fein 
nächſt diefes erwirlen, wenn Sie fih naturali- 
firen Iaffen wollen. Zu diefem Zmwede baben 
Cie lid, im Countugebäude, in der Kanzlei ent» 
weder des Streis- 
au melden. 
diefe Kanzleien aefchloifen. 

Xreußer 12. — Eine enalifhe Meile mibt 
1609 Meter und 35 Gentimeter. 

R. 9. — Nah der gegebenen Daritellung ilt 
der DBetreffende Tein Deierteur, Sondern er bat 


id, der Wilitärpfliht entaonen. Sit er mun ins | 
zwiſchen hier Bürger aeworden und Tehrt er | 


nad ‚wanziniäbriger Abmwefenbeit in die_ Hei- 
math aurüc, fo bat er unter. dem Schube feines 
Bürgerbriefes und amerifanifhen VPäſſes 
blimmſten Falles einige Scherereien und die 
Ausweiſung au befürchten. 


B. B. — Arizona. Marhland und Nebraska | 


peitatten_weiblihen Berfonen, fhon im Alter 
bon 16 Jahren ohne elterlihe over bormindit- 
che Zuftimmung die Ehe einzugeben. In den 
‚Übrigen Gtaaten iit das_ Alter _mindeitens auf 
15 und in manden auf 21 
Das in Nlinois wohnende minderiäbriae und 
elternlofe Mädchen kann, um bier beiratben au 
dürfen, fi einen Bormund ernennen lafien. 
zT. 8. — Ob Sie nad der NRüdfebr in Un— 
Narn eine Militäriteuer au, bezablen haben 


würden, fünnen wir Ahnen nit jagen. eden= | 


falls find Sie unter den gegebenen Umitänden 
nit mebr als dienitpflictia au betracten. 

KM. — Was münfhen Sie zu willen? {bre 
Zuſchrift betreffs der 
eine Mittheilung, leine Frage. 

3. ®B., Mobamf. — Wenen Doppelebe Tann 

der Manı bis au 5 Rabre Auchtbaus erhalten. 
Bas die Beitimmuna über das Kind aus eriter 
Ebe und die RBablung von Näbraeld an die 
erite Srau anlanat, jo enticheidet darüber das 
Gericht nad. den Umiftänden des Falles. Es 
aibt Teine allnemein ailtine Nenel darüber. Hit 
jedoh die Mutter eine geeianete Berlon aur 
Aufziehung des Kindes, fo wird das Kind ies 
denfalls ihr zugeſprochen werden. 
„E — Renn es Ihnen nur darum zu tbun 
‚it, dar Tbr Mann gerwungen werde, fir 
Ihren Unterbalt au foraen, jo_lönnen Sie Tich 
an das Counthaericht wenden. Wollen Sie weaen 
Ehebrub3 auf Scheidung Klagen, jo baben Sie 
einen Rechtsanwalt nötbia. 

L eier, Dal Etr. — 1) Eie haben für jede 
:baulihe Veränderung einen Erlgubnißſchein au 
erwirfen. — 2) Der Mietber ift au 3Otäniner 
Kündiauna beredtiat, und amwar fo. daß er, 
nachdem er die Kündiaung erhalten bat, nod 
mindeitens 30 Tane bis zum Ablaufe des näch- 
ten Mietbsmonat3 bat. Er fan nicht neawungen 
werden inmitten des Monats zu ziehen. Endet 
der Mietbsmonat am 31. Dezember, fo muß 
alio die Kündiaung Tbäteitend am 1. Derember 
gegeben werden. 


Alte Lefer. — Nah ibrer Daritellung, ift 
der Mann der aleinine Eigenthümer des 
Grundftüds, und es bat, demnadb niemand 
fonft, fo lange er lebt, ein Anrecht daran. 
Nenn die veritorbene ‚srau am ver Erwerbung 
oder Abaadluna des Grunditüds mitacholfen 
Dat, foserwädit daraus ihren Geihmiitern fein 
NRechtsaniprud. Der Mann Tanır das Cinen- 
tbum verlaufen, wenn er till, oder Tanıı e3 
teftamentartiihb an iraend jemand bermacen, 
und braudt dabei Meder feine einenen Ber: 
wandten no die Verwandten feiner Frau Au 
berüdfidtigen, wenn er nicht will. Stirbt er 
ohne Zeitament, fo fällt das Cinentbum au 
leihen Tbeilen an feine_Brüder, und Schime- 
jtern, fomit folde am Leben, find. Sit ein 
Bruder oder eine Echweiter mit Hinterlaffuna 
bon Kindern aeitorben, fo erbalten diefe den 
Untbeil des Veritorbenen. 

= - “ 


Rechtsanwalt Fred VPlorfe, Nr 79 Dear 
born Etrabe, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 
aibt nahfiehende Auslunft auf ibm übermittelte 
Fragen: 

T. D. — Geſetzlich ſind alle Kinder gezwun⸗ 
aen, zum Unterbalt armer Eltern beizuſteuern. 
Die Beſtimmung des Betxages, den jedes ein⸗ 
zelme Mind zu bezahlen hat, iſt dem vernünftigen 
Ermefſen des Gerichts überlaſſen; es hängt 
dabei Alles von dem Einkommen jedes Kindes 
ab 

K. R. — „Hohes Alter" — („DE Aae’)— 
hat im Gefet Teine andere Bedeutung als die 
de3 acwöhnliggen Sprahaebrauds. Kommen in 
einem Gerictserlafie diefe Worte bor und „ba= 
ben auf Geldzablungen Berua., fo it damit 
aewöhnlih die „Altersihmwähe” der wBerfon 


gemeint. \ 
gefer — Ein Arat Ian nicht berflant 
werden. weil die WR: ibm bolläogene Oberation 
feine Seiluna aebrabt bat. aud wenn er ber» 
fovroden batte. dak fie Hellung bringen würde, 
Wenn iedob der rat etwas netban bat. was 
als Ymikbebandluna zu betrachten tit, fo fann er 
auf Schadeneriat berflaat werden. : 
©. R— Wir tennen Tein Gefek., dak einen 
Hausbeiiter zwinat. den Bürgeritein bor, fei- 
nem Haufe bon Schnee und Eis Au_reiniaen. 
Wenn iedod der Hausbefiter ſolche Reiniaung 
vernadlälfiat oder bermeinert und auf Grund 
iolder Sabrläffiafeit jemand durch Ausaleiten 
auf dem fchllipfrigen Eife au Schaden Tommt. 
fo bat folde Rerfon einen auten Klanearund 
gegen den Einentbümer. a 
m. E., Erie Str, — Ein mündlider Baci- 
veriraa Tann nur für die Reit eines_Nabres 
aeichloifen werden, aerechnet bon der Neit_de3 
Abichiuffes des Vertranes. Eine über diefe Frift 
binausanebende mündlibde Abmahung it obne 
rechtögiltinfeit. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
Anna gegen Pat. Rehl, Verlaſſen; Grace gegen 
Harry A. MeGrath Ehebrud; Heuty gegen Aennie 


shn, Werlaiien; Emma gegen Jobn Benion, Ders 
lafien; Anna gegen George R. Taylor, Trunl ſucht; 
Vauline gegen Theodore — Berlaffen; Nina 
gegen Arie M. Tate, graujame Behandlung; Emma 
gegen Victor €. Lilliborg, Ehebrud; Elizabeth gegen 
Alfred Day, Verlaiien; Minnie gegen Karch €. 
Lovedan, graufame Behandlu ;  ‚Eatberine "gegen 
Michael Rooney, _Verlafien; faae gegen Radel 
Himmelfarb, graufame Behandlung. * 


—1ı+ — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgefellt am: 
8 a Ave. Möd. Brid⸗Flais, Axel DO. 
“8 Alrcotn be, Iöd, Brid:Siore, C. J. Urs 
ogaft, 32.200. 
11 N. Rodwell Str, Möd. Brid-Office und. 
Store, 9. ©. Niemann & Eo., 82,500. 
6519 Lincoln Str., Isftöd. Frame:Eottage, I. ®. 


Gattins, 81,700. 
'R. a DL., zwei 114Röd. Frame-Refiden- 


L W cob B ‚Bon. 
3 = Str, — Srind⸗Anbau an Store und 


Tat, 4. ifer, 22,000. 

TOR—14 Cottage me Üpe., Möd. Brid: und 
SteinWertitatt, James Mitchell, 81,000. 

UN © ding Wpe., 


Be ee 
‚ StöE. Brid-flats, 6. ©. 
Brid » George Ro: 
, Yohn Under 


die Grunde | 


— Sie ſcheinen no nicht im Belts | 
mitlien alfo aus | 


oder de3 Superiorgerichts, 
Am Samlitagan Nachmittag find ' 


Sabre feitaefegt. | 


Hebamme entbält nur | 


Möd. Gramerlats, Hu: | 


Don heute an bis Weihnachten 
ift der Laden jeden Abend offen. 


Doppelte Siegel Stamps 
mit alten Einfäufen bis 12 Uhr; 
dann einzelne bis Geſchäftsſchluß 


Auf Derlangen werden alle am Samftag gemachten Einkäufe auf das Ianuar-Konto ge · | 


jchrieben. 


Ein neuer Neberzieher für Weihnachten zu 650 


Warum nicht ein Konto eröffnen ? 


23.50 und 25.00 Männer-Weberzicher 
zu einer Eriparnii von einem Drittel 


Meberzieher von jo guter Oual., Stoff, Arbeit und Style, wie irgend welche von 23.50 bis $25, 
Sie find anderswo nicht unter diefen Preifen zu taufen. Die Mopdelle find Convertible, Auto, 
Dupfer, militärifche, Protestor, hoher Kragen, fange Roll, einfache und doppelbrüftige, durchge- 


hende Knöpfe und die Regulation konjervativen Sad 34:Ltänge Styles. Ein- 
fahe und geftreifte Kerjey, Velours, VBicunas, Novelty :‚Cheviots, fanch Gaf- 
fimeres ‚und fchottifchen Cloths. Aedes-Mleidungsftüd ift durchaus bei Hand 
gejchneidert und von erfahrenen Arbeitern finifhed. Hochfeine modijche, Ups 


to=date Ueberzieher, werth 23.50 .bi3 $25, zu i } 


Moderne 822 Männeranzüge ut. Ueberzieher, S15 


Sedes Stüd in diefer Partie abjolut jehneidergemadht, in neueften MWinter-Modellen. 
Die Ueberzieher jind in den Auto, Dupler, Protector, Ryton und Sad:Styles; vonsKers 
ſeys, VBelours, Caffimeres u. Novelty Cheviots. Die Anzüge find in den neueften Steffen. 
und forreften Styles* f!cy Worfteds, Cafjimeres, Cheviots, prächtige Serges $ 1 5 


ſchwarze Clay Worſteds und Thibets. Hunderte von fanch Worſteds ſind ge— 

füttert mit reiner Skinner Seide; alle volle 822-Werthe, zu TR 

16.50 Anzüge und Weberzicher für Männer, S10 

EEE — ——— — — ——— DE SE CT EEE TEN — — _ SUN) Te DEM — NEED km Aa Bas" — — — 
Wunderbare Werthe; der jparfame Käufer jollte diefe Gelegenheit nicht überjehen, — 

Ueberzieher umfaffen alle neuen Stoffe und Styles,: einjchliehl. hochfeine Protectors. 


Die Anzüge find feine f’ch Worfteds, jchlicht blaue Serges, fhwarze Thi— $1 0 


bet8, f’ch Caffimeres und Novelty Cheviots. Sie find anderswo nicht uns 
ter $15 und 16.50 zu faufen. Speziell zu 

Smoking Iakets für Männer zu Spezialpreifen fir Samftag 
$15 Männer-Rauch-Jadets, zu SLIO 87.50 Männer = Rau = Xadets, zu $5. 
$10 Männer-Rauch-Tadets, zu 7.50 7.50 Männer.= Hofen, das Paar zu $5. 


1500 7.50 und_$3 Rnaben-Anzüge und -Heberzieher zu_$5 


Diefe Knaben-Winter-Anzüge, Weberzieher und Reefers find in den neueften Modellen 
der Saifon; durchaus reinwoll. Stoffe, modijc gemacht; alle Farben, Stoffe u. Mufter. 
Anzüge in dem AYunior Norfolt Style, 5 bis 10 I. Größen; doppelbrüft. Rod 
Styles für den 8 bis 17 Jahre alten Knaben. Blaue Serges, Belours u. Nov, 
Cheviot3. Ebenfalls eingejhlofjen find 500 Knider-Anzüge mit 2 Paar Holen. 
Die Meberzieher find die Rufjian bis zum Hals zuzufnöpfenden; neue Protector u. %= 
Länge Reefer Styles; alle fein gefchneidert und finijhed. Starkes Körper: und Xermel- 
futter, jedes einzelne jeher modijh. Gute $7 und $3 Werthe zu 5. 


Artikel zu Spezialpreifen in_uuferer Anaben-Ausfatt.-Sektion 


85c Eoat Front Knabenhemden. Neuefte Farben und Streifen, zu 5De, 
- 75c Chambray Knaben=Bloufes. Neuefte Mufter und Schattirungen, zu 50c, 
98c Knaben-Leggings; von Eorduroy, nur in braun und grau, zu 5%9e. i 
98e Knaben:Inion Suits; fliekgefütt. und warme Garments, marfirt 59e, ; 
I5e Knaben=Strümpfe; Bear-Marte Eoafter Strümpfe, marfirt, Baar 190, 
1.25 Indianer Knaben: Anzüge; vollftändig mit eder Kopfbededung, Yöe, 


Heiratha-Lizenfen., 


Felgende Oeitaths«Ldizenſea wurden in der Of fica 
Yes Gemrtorierts ausarftelle. 
Louis E. Wagner, Grace Wüitater, 24, 24., 
James W. Hamilton, Calud Johnjon, 30, ». 
Den Carpenter, Florence Julius, 32, 30. 
Walter Wirth, Harriet X. Blnl,-8, 21. 
Sohn A. Haat, Ella J. Faßbender, 3 18. 
ames Glen, Agnes Barker, 60, 46. 
ennetb PB. Beardslee, Marie. 9. Le, 3, 21. 
Oscar Hallberg, Emily Johnion, 26, 2. 
Henry Keep. Clara Dyfftta, 2, 20. 
Derch P. Muncey, Eftelle U. Brimmer, 8, %. 
Theodor Wolf, Yizzie Urban, 8, 22. 
Fred. 3. Eberitein * Deborah Sollitt, U, 3. 
Richard B. Hawlind, Martha Spruth, 2, 20. 
Fred. Iohnfon, Anna Antar, 22, 22. 
Edward Urban, Olga Mitrowig, 24, B. 
NRaendart Bernhagen, Ida Eichholz, 23, 8. 
Micael F. Boyle, Elizae Truje, 3, 19. 
Sames Wilfon, Harriet Schuberth, 33, 28, 
Dlof Bearjon, Emma Bearjon, 28, 2 
Dtto Stiht, Mary Yinan, 2. 2. 
sen 3%. Campbell, Ella U. Bople, 26, 38, 
omenico Sondins, Mary Buounamo, 25, 19. 
Sam. Yaftrom, Mollie Gitlit, 21, 19. 
Cornelius Ryan, GlizabetbdSingleton, 3, 3. 
Louis Bulthuis, Elizabeth Terwill, 45, 43, 
Afador Goldenberg, Kecilia Stlene, 22, 18. 
Harıy F. Miller, Olga Neitel, 24, 22, 
Henry Battjes, Mary ‚Groenewald, 50, 3. 
Edward De Stefano, Mildred Matteo, 4, 19, 
Marc Dale, Mary Cequin, 22, 21. 
Frant Fennell, Anua Mundy, 27, 3. _ 
Wiliam Shmidt, Charlotte KHofeidt, 27, 8. 
John P. Vluldoon, Anna Ryan, 34, 3, 
Henry Freitag, Agne, Bretjchneider, %, 17, 


Jojepp_R. Sluzuzli, Mary Schneider, 21, 18, Diefes jind Preife die Ihr erft am Schluß der 


John Sanditrom, Elvira Berjon, 50, 8 brunr uder März. Statt deifen sfferiren wir diefe Herabfegungen gerade vor Weil 
nacjten, fo daR Ihr Euren Anzug oder Weberzieher idon. an ben 
tünnt. Beiucht morgen unjeren 2. Fluor und überzeugt Ent jelbft 
zu Eriparntfien von 20 5t3 40 Prozent offerir 


Kohn I. Woods, Yennie Watjon, 3. 19. 
Harıy N. Falk, Gracie Fuller, 18,17. 
Kohn B. Gupette, Fyrteda Hahn, 27, 25. 
Heaut Jenkins, Katherine Tiveedale, 28, 19. 
Sinney J. Madlin, Margaret Kent, 8, 27 
Rocco Carriejo, Louife PBetruszi, 22, 2. 
Kacob Michel, Hedwig Wilhelminion, 28, 22, 
Anton Cihy,. Karolina Kajver, 32, 7. 
Charles Smwanion, Mary Beer, 2, 20. 
James B. Fennerty, Mathilda Leverenty, 21, 19. 
Charles A. Hatley, Madeline M. Hamley, 30, 26. 
Louis E. Davis, Lilian Hines, 8, 4. 
Will GC. Ganaday, Mabel Yurrell, 2, 22. 
ur B. Barr, Mary Fiiher, 8 8. 
eorge I. Waltser, Margaret D. HiNs, 41, 8. | 
Martin H. Jacoby, Yuftine Y. Wollcot, 43, 4. 
Adolph Milbradt, Elizabeth Feldmann, 235, 21. 
Dapid Yohnjon, Anna Mars, 36, 33 
Arthur GC. Lomry, Eliie Peuer, 36, W. 
red. C, Huhn, Emma Witt, 24, 9. 
bomas M. Burns, Elizahetb 9. 
26, 3. 
Samuel Blondheim, Eva Deutfh, 5, 20. 
Emil Held, Hattie Schodrosti, 3, 21. . 
Arthur W. Johnson, TIherefe N. Litchfield, 24, U. 
Alois Konfrift, Beilie Kuft,” 27, 22. 
John Le Boldt, Suian Hermandfon, .21, 19. 
Edward Garlion, da Peterſon, 33, 4. 
dieph E. Me®inty, Lydia NRadtle, 21, 18. 
Aobın Richards, Mary E. Norman, 4, 3. 
Leslie, 21, 18 


— 


Herrmann, 


Lorenzo Fortione, Coneetta Di Grazia, 8, 19, 
John Maudt, Roſe Schmidt, 4, W. 
Eat! Craig, Lilian White, 2, 17. 
George M. Engmann, Jeannette ©. 
tanflin Wild, Ellen’ Kacie, 19, 18 
Walter Warzynsfi, Annie Sponheuer, 93, 18. 
Harıy W. Mortefter, Zda M. Dueen, 2%, 2. 
Herman %. Splittgerber, Flizabeth Ritter, 24, 21. 
Carl Borntet, Margaret Kimmer 3, 2. 
Giuſeppe Spadoni, Amelia €. Gatuldi. %, 19. 
Glee. 2. Evans, Martha Felih, I, 9. 
Abraham 9. Cooper, Rofe Klein, 27, 2. 
Hency Behrens, Emma Kohman 8, M. 
Spman Eıamons, Marjorie Hughes, 24, 19. 
lorence €. Barlin, Mabel U. MeNelli3, 26, 2. 
ertram 3. Day, Annie Hart, 7, WM. 
Iames Gaples, Minnie Fiet 39, 
ge. Yuntcon, Lena Barbapla, 21, 
np Edid, Rofina Engelmaun, 2, 21. 
Wiliem U. Pron, Florence Le Maitre, 31, ®, 
Columbus Atkinjon,- Kate Weihington. 36, 2. 
Egton G. Lundftedt, Cecilia Holmberg, 7, 26. 
Henn W. Williams, Zennie Yurkley, 40, 39, 


— — — — — — 
Der GErundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gruandeigenthums⸗P⸗bertragungen in der 
WO und darüber wutden amtlich ein⸗ 


bn $l 

eetranen: 

Bincenne8 Upe,, —— en 49. und 4. Str., Weſt⸗ 
front 3 bei 180; Charles W. Dievelle u. Und,, 
an Mary E. Mofbier, 86250. 

Aberdeen Str., 8. jübl. von 58, Oftftont, 
25 bei 194; 3. Bransfield an Michael Duffy, 


4. Ete., 50 %. öftl. bo Ane., Nord 
a5 bi 16: DS ae ee Aka, 
Robert, ihr @aite 


82000. 
e &be., 10 5. füdl. von 51. Ste . 
t, i 35. daknb ar Abfolut reinmollene Knaben- 
er 3 — en ge, mit zwei Baar Fri» 


Mozart Str, B F. nördl. von Greeniood be. derboder Hofen, doppelfnöpf. 
18; 4. Ta und 

30 bei-125; ©. Rochling an Karıy C. — 

95 


2. 
21. 


eg Sacons, in allen © 


Kuaben-Spezialitäten ad, Blaue und 
Dis 97 Math. 


Ruffif 
Eure 


t werden. 


4.00 Männerbofen Ru — und Caſſimere Hoſen, ſchlichte und Full⸗ 
Amaben-ebersieber und Reefer3, Alter 4 bis 17 


blauen 
vieges und emifchten toll 
— et rk Belsfragen — 
Auswahl gen 


0 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTON STS. 


Saljon :zw besahlen erwartet, im Fe— 


Feiertagen tragen 
daf dieje Nleiden 


Wir Brin 
300 Bro rs 
Verlauf, in 


$12.50:Märnner 
Ueberzieber für 7.46 
— Brotector Weber- 
zieher u. ſolche mit ſchwarz brau 

lagen Kragen, in|u. gtauen Ca 
einfaden und ſanch res, Tweeds u. 
Sarden; mittlere u. | viof3.. Dreß_ Go: 
bolle - Längen, 20 | in.glatten und 


berichied. Miuiter ır | appretirten 3 
” | verlauft 9 ' 
füt.sencccnn #4 * 


Etoffe, 

ſpeglell *9 

818 und $20 Männer-Weberzi 

12 30 Cheſterfield halb⸗ form⸗ anſ 
doppeltnopfig. durchzulnöpfen, voller 
Rüden und die neue Protector N 
Kragen-Facon “in Kerfens, 
Zelourd u. jene 2 
Tweeds, für 

Die 


rößte u. ſchönſte 
tie bogteiner eher aan 
iit in diefent großen 
ment von $22 unb 
conbertible agen 
tor Weberziehern zu 
in allen neuen 
zungen. D braun, 
ara; 
foeziel 14. = 
—* ee 
c — 
58 
Anzüge, in 
n * 
—* Blauen &e 


rungei . u 
34 bis 48 Bru 
maß, Mei 


, in ein 
für mor, * 


nabe 


bl von der ganzen 


Extra Dod8 u. Ends von doppelluöpf. naßgen 
fer 7, Diß 16 Sabee. Buff: Kmabenangige, 8 Min 


> 


Gerade vor Weihnacht: Berfauf von? 


Hochfeinen Kleidern 


ungewähnſiche Werthe ſür Männer u. Knahen umſaſend 


TRETEN 2 


3 ps J 
Ba 35; "22022 Er N 


Ba a 705 
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— 
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RN 
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WIR 'ÜBERNEHMEN JEDES RISIKO. 
Die liberale Siegel Biano:Offerte 


befchräntt nicht Cure Ausiwahl auf ein einziges, billiges Inftrument eines uns 
belannten und noch nicht verfuchten Fabrikats, fondern gewährt DieAusmwahl von 


10 Standard wohlbefannte Fabri- 
fate anf 30 Tage freie Probe 


Wir gewähren Euch nicht nur die unbejhräntte Auswahl vonInſtrumenten. 
ſondern durch unfere freie Eon merdet Ihr abfjolut feine Ausgabe ha 


ben, e3 fei denn, daß fich d 
Kauft ein Piano auf unfere Koflen 


3 Piano al vollitändig befriedigend ermeilt. 


Bedingungen 
fo niedrig wi 


SI wöchentlich — $5 monaflich 


Keine Zinjen. Freier Stuhı und Ablieferung. Wir offeriren Euch die Außs 
wahl von folgender Lilte von neuen Standard Piano zu undergl. Preijen. 


Beaſe Pinaos 


Cable Nelion 
Gerharz 


Gabler Piano? 


Lindeman Bianos 
eaver Blayer Pianos 


Wlayer Bianns 


Needham Pianos 
Eberhardt Pianos 
Nortoruv Player vianos. 


Weaver Pianos 
Aunerbach Pianos 


Wir offeriren ebenfalls gebrauchte Piano auf 30tägige freie Probe. 
e.. 


von Qualität. 


Seransforderungs- 
Verkauf 


Nüslihe Weihnachts - Geſchenle 


163ÖMige franzöſiſche Plumes 
2Dsölline franzöſiſche Plumes 
223Ölline franzöfiiche —— 
24söllige franzöfiihe Wlumes.. 
22,Öllige ; Willow Blumes 
26aöllige Willow Plumes 
26zöllige franzöftihe Plumes 
284Öllige franzöfiihe Wlumes 
303Ölige franzöjiiche Plumes 
183Öllige Willow Blumes 
28zölline Willow Plumes 
Yigrettes, 12 Strands, 51.00. 
Bertififate ausgeſtellt. 

-Diefe Maaren jind lauter männliche von hodhs 
feinfter Qualität, die zu befommen ift, und wir 
garantiren, daß umijere Preiſe ein Drittel nie⸗ 
driger ſind als in anderen Stores in Chicago. 

Beachtet, die Chicago Feather Company ver⸗ 
kauft mehr Straußen Plumes, als alle anderen 
Stores zufammen. hr werdet ftet3 bier finden, 
was Abr wünjcht, da Wir die größte Auswahl 
baben.S it tet Eud por Nahahbmern! 
Ganz glei was Jhr wünjcht in Plumes, wir 
eriparen Euh beftimmt ein Drittel, 


The 


Chicago Feather Go. 


Zwei Läden 
19 State Str. 
Peacock's Ju⸗ 
welier ⸗ — Nehmt 
Fahrſtuhl z. Floor. 
Keine ie en: 
fter an State Straße 
an dieſer Adreſſe. 


171-173 State Str. 


Balmer Honie 
Blod, 
Grund Floor. 


Ueber 


Federn — 


rgnügungs- —— 


3 = 


* „Ihe Next of Kin.” 
Id x beater, — Der Maufefallens 


eater. — „The Kiiling- Girl.” 
—* Houfe — „A Little Brother 


— „she Yankee Girl.” 

8. — „The Fires of Fate,” 

ater — „Theie Are My People.” 
Baudevike. 

l. — Ruth St. indifchen 


. — „Wildfire.” 
.— „St. Eimo.“ 
Opera Houfe — „Madame %.* 
je. — Konzert jeden Abend und 
acdpmittag. 
Konzert jeden Übend und Sonntag 


2 2522* — 
— on 
= go 


. 
I . 


Denis in 


_ 


mittag. 


Der Qlte Frig auf dem Weih:- 
nachts markt. 

Friedrich der Große hielt ſich nach 
dem Siebenjährigen Kriege nur noch 
vorübergehend und immer nur kurze 
Zeit hintereinander in Berlin auf; 
Potsdam war ſeine ſtändige Reſidenz 
geworden. Einmal war er aber um die 
Weihnachtszeit auf ein paar Tage im 
Schloſſe und gerieth bei einem Aus— 
gang auf irgend eine Weiſe auf den 
Weihnachtsmarkt und ſah, wie ſich die 
Jungen mit einem Spielzeug vergnüg⸗ 
en. Auf einem Brett ſtanden zwei 
Figuren, die durch einen Faden in Be- 
 wegung gefegt werden fonnten. Gie 

* — einen fliehenden. Franzojen 
dar, hinter dem der König mit erhobes 

1 Krücftod ber war, Die Jungen 
raten ich an den Alten heran, der 

na 18 fon recht mürrifeh war, und 

eigten ihm ihr Weihnachiswunder. 
dabei fiel dem fcharfen Auge des Kö- 
ef daß ihm einer ber ngen 
gu —* Fa bie 
ben hatte. t König 308 
* —— einen friſchen, lu⸗ 
DAU hackig von etwa 


"&r faßle ihn — 
und ſagte: 


Der Junge antwortete ſchlagfertig: 
„Damals hatte ja der König noch 
gar keinen Krückſtock, und die Fran— 
zoſen hat er doch nicht mit dem Stock, 
ſondern mit dem Säbel geſchlagen.“ 

Dem alten Fritz gefiel die Antwort 
außerordentlich und er neſtelte einen 
Dukaten aus der Taſche und gab ihn 
dem Jungen, ihm lachend über das 
Blondhaar ſtreichend. Der Junge 
wollte mit ſeinem Schatz ausrücken, 
aber der König hielt ihn feſt und frag— 
te ihn: 

„Wie heißt Du?” 

„Lombard, Majeſtät.“ 

„Was iſt denn Dein Vater?“ 

„Friſeur, Majeſtät.“ 

„Wo wohnt er denn?“ 

„In der Markgrafenſtraße.“ 

„Nun, dann mach' daß Du weg— 
kommſt.“ 

Ueber den Vorfall waren Jahre ver⸗ 
gangen. Die kleine Geſchichte war 
raſch Stadtgeſpräch geworden, und 
man wunderte ſich darüber, daß der 
„alte Fritz“ ſich wirklich einen Duka— 
ten abgeknöpft hatte. Nun begab es 
ſich, daß man im Zivilkabinet des Kö— 
nigs eine junge Hilfskraft gebrauchte: 
ſchöne Handſchrift und Kenntniß der 
franzöſiſchen Sprache. Durch einen 
Berliner Schuldirektor wurde ein jun— 
ger Mann empfohlen, den man an— 
nahm. Es war Lombard. Als der 
König den Namen börte, fiel ihm ſo— 
fort der Junge vom Weihnachtsmarkt 
ein, und er ließ den Schreiber zu Tich 
holen. 

„Kennt Er mich?” 

„Zu Befehl, Majeltät." 

„Habe ih Ihm einmal ein Gold» 
ftüd geſchenkt?“ 

„Jawohl, Majeſtät, hier iſt es.“ 

Damit wies er auf einen Dukaten, 
der an ſeiner Uhrkette hing. Der Kö— 
nig ſah ihn mit ſeinen durchdringen⸗ 
den Augen ernſthaft an. 

„Iſt er niemals in Geldnoth gewe⸗ 
fen?” 

„D ja, Majeftät.” 

„Warum Fat er dann den Dulaten 
nicht perfilbert?" 

„Mein Vater hat mir gefaat, ich folle 
mich Yieber todtfchlagen Taffen.“ 

„Halte Er fich tüchtig, ich werde auf 
ihn achten.” 

Und ber König achtete auf ihn. Lom= 
bard erhielt bald eine Vertrauensftel- 
lung und blieb lange im Amt. Er 
tarb in hohem Alter unter Friedrich 
Wilhelm d. Dritten als Geheimer Ka- 
binettsrath. 


Die verkaunten „Greuadiere“. 


Das in den Reichslanden neuerdings 
wieder eingefchärfte Verbot, die Mar: 
feillaife oder - andere „probozirend“ 
mwirfende Melodien öffentlich porzutra- 

| gen, erinftert die „B. 3. am Mittag“ 
an eine Eöftliche Affäre, bie fich in * 
neunziger er in Mülhaufen i. €. 
abgefpielt 

In der damals noch ſtark proteſt⸗ 
leriſch geſinnten — — des Ober⸗ 
elſaß wurde von der Polizei peinliche 
Beobachtung aller „jJum Schutze des 
Deutſchthums“ beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten verlangt, und mer für ein: halbes 
Jahr warmes und ſicheres Obdach 
ſuchte, brauchte auf der Straße nur 

„Bine la France!“ brülfen . oder 
die Marfeillaife anzuft 

der Mülbaufer Kaufm 
fand fich damals ein j 


— 


noffen denn aud 


Gaben jeiner Kehle Gebraud. Go 
fang er denn auch) eines jhönen Som- 
merfoantagnachmittags im Kreife von 
Yreunden wieder einmal einige Lieber 
bon Brahms und Robert Schumann, 
darunter des leßteren „Die beiden Gre- 
nabiere”. Wie das im Sommer aud 
in Mülhaufen i. €. jo üblich ift, ſaß 
man bei geöffneten Yenjtern, und-Herr 
N. konnte fo fein Schönes Organ in bie 
frifche, freie Natur dringen laffen. Mit 
der „freien“ Natur hatte e8 aber vor 
15 Jahren in Mülhaufen nicht viel 
auf fi. Denn plößlich flopfte eg, 
und ein Schubmann erjfhien im 
Kreife der fröhlichen Sänger. 

„Hier ift die „Marfeljefe“ jefungen 
worden?” 

st uns ja gar nicht eingefallen.” 

„ber ict hab et ja felbit jehört. Det 


fönnen Se doch nich megdisputiren!” 


Herrn N. dämmerte jet allmählich 
das Verftändnig für die Situation 
auf: der bievere norbdeutiche Schuk- 
mann hatte die Schumann’fchen „Gre= 
nadiere“ belaufcht, die ja in ben .an- 
feuernden Schlachtgefang der franzofi- 
Then Revolution ausklingen. Aber die 
Sache begann ihm Spaß zu machen, 
und er gab aud) feinen Freunden ein 
Zeichen, ji dumm zu ftellen. Der 
Schumann z0g ab, unterließ aber 
nicht bie Mittheilung, daß er megen 
Abfingens der „Marfeljefe” bei offe 
nem Yenfter Anzeige erftatten merbe. 

Um nächften Tage wurde denn Herr 
N. au) vor den Polizeifommilfar 
geladen, ‚der fehon eine hochnothpein- 
liche Unterfuchhung eingeleitet hatte. 
Der Befchuldigte proteftirte fchon uns 
ter dem Hinweis auf feine preußifche 
Nationalität gegen die Beſchuldigung; 
er hatte fich aber zur Sicherheit doch 
die Noten des berühmten Schumann’: 
fhen Liebes mitgenommen. 

„Wenn der Schugmann die Mar: 
feilfaife gehört haben till, fo fann er 
nur biejes Lied gemeint haben,“ er- 
Härte Herr N. und legte dem Koms> 
milfar das Notenblatt vor. 

„.a," entgegnete ber, „ich bin ganz 
unmufitaliih. Wber vielleicht fingen 
Gie uns das Lied einmal por?“ 

Herr N. ließ fich das nicht zweimal 
fagen; er jtellte fih in Bofitur und 
legte 103: „Nach Frankreich zogen zwei 
Grenadier....” Kommifjar, Wadt- 
meifter und GSchugleute jtanden da 
und laufchten gefpannt der mächtigen 
Stimme, die den engen Raum faft zu 
prengen fhien. Schließlich fam der 
Ausklang in der Melodie der Mar- 
feillaife. Ein Grinfen ging über da3 
Gefiht des Schugmannz; er hatte ich 
alfo doch nicht getäufcht; der Kommif- 
fär lächelte aber verjtänbnißpoll. 

Mit einigen Entfehuldigungen und 
mit Danf für den jchönen Vortrag 
Thloß der Kommiffar natürlich Die 
Unterfuhung ab. So ift damal3, ge- 
miß zum erften und einzigen Male, auf 
einem faiferlichen deutſchen Polizei— 
bureau auf amtliche Anordnung die 
Marfeillaife vorgetragen worden, 


— Darum. — Unteroffizier: Wa- 
rum muß der Soldat por feinen di- 
reften Vorgejehten Front machen? — 
Na, das meih jelbjtverftändlich wieder 
feiner von Euch Kerl. — Nun, meil 
er die anderen Vorgefehten nur durch 
Handanlegen an die Kopfbededung 


grüßt, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: D Dränner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


an Veneer⸗ 


ein —— 
Str. und 


Verlangt: Glue Man, 
Kinzie 


Arbeit. Pullman Eouch Co 
Aſhland Avbe. 


Verlangt: Junge, über 16, in Apotheke. 


1654 Yarrabee Str. 


Green, 


Erfahrener Wagenfchmied und Selfer. 
nabe Humboldt Boul, 


in Siitenfabrif. 


Verlangt: 
2652 N. Elfton Ave. 


” Berlangt: Sumber Tally Man, 


Deftlihes Ende von Yllineis Str. 
Guter 6 €. Sale Str. 


Aunger Mann für Yutomobil-Firme, 
Chauffeur zu werden. Worejie: 





Berlangt: Vorter. 


Verlangt: 
Gute Gelegenheit, 
H. 356, Abendpoſt. 
Arbeit. 2080 


Verlangt: Dfiice-Junge, ftetige 


DYodaw! Sitr., 2. Fat. 


gelangt; Ein Brauerburice, 
Adr.: S. 359, Abendpoft. 


nah außerhalb, 
17de3,110& 


Berlangt: Porter, der Bartenden Tann, Glimag 
Hotel, Ede Polt Str. und Coftum Houfe Place. 
Deuticher t Maichinenicreiber nicht über 

30 Jahre alt; Bewerber, die englijch verftehen und 
ftenograpbiren” fönnen, vorgezogen. Monatsgebalt 
$50. Kaijerlih Deutiches Konfulat, 1405 Corn Ers 
hange Bank Building. Meldungen ziwifchen 12 und 
2 Ubr. 


Verlangt: Ein Tlompetenter Drebbanf: Arbeiter; 
einer, der auf der Süpjeite mohnt, vorgezogen. 
Nahzufragen 610, 18 €. Madijon Str, frfafon 


Verlangt: in deuffcheenglifcher See er. 
Zimmer 34, 79 Fifth Ude. tfajon 


Berlangt: Bäder für alle Arbeiten. 
Madiion Str. 


Verlangt: Ein guter Tafchenmacher, einer Wermel 
u füttern und ein quter Schneider für En 
tbeiten. Frank Ondrwics, 1708 Fist © 


PVerlangt: Sofort, ein Junge unter 16 Jahren in 
Dffice. Zimmer 723, 225 Dearborn Sir. 


Verlangt: Zunge, 18 Jahre alt, muß engliih 
fprehen und Empfehlungen haben. 3429 State Str. 


Maihiniften (Nichtunion) für ®, & 
Borzuiprehen Zimmer 5,- au: 
tja 


— 


1229 Weit 


Verlangt: 
D.:Bahngejellichaft. 
Dearborn Straße. 


Verlangt: Starker — ve Erfahrung an Brod 
und Rolls, 542 Eaft 48 


Berlangt: Starker Junge an Brob und Moll, 
2175 Dgden Ave. 


Berlangt: Welterer Mann, um fih in einem 
Stall wüglih zu machen. 806 Root Sir. doft 


— Bujhelman in Färberei, 2954 u: 


langt: ini « Start, 
— de ee ER dofrje 


Fein-Mechaniler, welcher guter 8 

raciſiens⸗Drebhbank und 
Milling Maſchine iſt. Offer * mit 2 
erbeten unter Adr.: &. bendpoſt. midofrſa 


.—, BR — 
Radl. 1419 — 


Verlangt: CKanvaſſers eober Verdienſt; re 
qeeibmapts-irtiel: 10 Cen 8 genügen zum Anfang. 
Agenten verdienen $5 bis en Kommt fos 
fort. Zimmer 521, 315 Deatbo 

10d352wX 


Sheet Metal & r 
a Electric — De 
nes Ste. lives 


Berlangt: 
ter Wrbeiter an 


rg 
Adr.: 


NS 


Stellungen fuden: Männer and Knaben. 
en 


"rifaner, 


(Anzeigen unter‘ Da Rush. > Cm. bas Wort.) 


Gefucht: Yunger 
— inte ‚Sms lungen, {ade 
er, e tinier, e nge! 
:M. 772 Abenbpoft. —* 


t: Bäder, Erfahrung, 
u ie ©. le are fee 


Gejuht: Erfahrener Bartender, mittleren Alters, 
tann auch Morterarbeit verrichten, juht Stellung. 
Adr.: &, 107, Abendpoft. fefafon 


Gejucht: Friich eingewanderter Bäder fucht Arbeit 
an Brot und Rols. 670 Bladhaiof Str., hinten, 


Gefuht: Yutcher, der das Shoptenven erlernen 
möchte, fuht Stelle. 1842 Mohawt Str. 


Geſucht: unger Mann, 19 Aahre alt, fudt 
zer in Grccery: Store, um fi einjuarbeiten. 
Adr. 1. 601, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, 27 Jahre alt, verheivathet, 
pen jtetige Stellung. — 1018 Zarrabee Etr., 
. Floor. Phone: orth 4160 frſamo 


Geſucht: Feig eingewanderter Kaufmann ſucht 
Anſtellung. B. Bohning, 358 Wisconſin Str. frſa 
Geſucht: Junger, lediger erfahrener Deutſch-Ame— 
Bartender, verrichtet Porterarbeit, ſucht 
Stelle. Adr.: P. 688, Abendpoſt. fria 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, Weſt⸗ 


phale, dem feine Frau bier gleich geitorben und mit |, 


bittet um Bejchäf: 
154, Abendpoft. 


Brod und 


zwei Kindern ohne Arbeit it, 
tigung, gleich weldher Art. Adr.: ©. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Bächer an 
Rolls ſucht ftetige Arbeit. 3022 Tee Une. 


Geſucht: Deuticher, mittleren Alters, kräftig und 
fleißig, ipricht etwas englifh, geiwandt im Rechnen 
und Schreiben (war im Padraum einer Holafabrif), 
fuht als Pader uf. irgend melde Bofition. Adr.: 
®&. 109, Abendpoit. 


Geſucht: Deutſcher, kann fohen und verrichtet 
Porterarbeit, fuct fofort Stelle; ift ein Kahe hier, 
fpriht etwas englifdh. fh. Mbreife: &. 110, Ubendpoft. 


Geiuht: Eine Junge unge Wittive fuht Stellung als 
gu shälterin in MWittiwers Heim. Anzufragen: 1649 
Glaremont Ave., 2. Flat, hinten. dofr 


— Stelle als Janitor, beſtändig, nüchtern, 
perfteht. Dampfbeizungsreparaturen. ati, 1348 
doft ſaſon 


Milwauklee Ave. 


Geſucht: Starkler Junge mit guter Erfahrun 
Cales, fucht Stelle in Bäderei. 759 Brompton 
Bajement. dofr 


Gejuht: Erfahrener Mann fjuht Stelle al3 Parts 
tender, farın auch PVorterarbeit verrichten, Ian engs 
Lich, deutich,‘ böhmifh und polnijch ſprechen. Tele⸗ 
phone: 589 Xelmont. dofr 


an 
(be., 


VBeriangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und SFabrifen. 

Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mäddhen, als 
Berläuferin für erftllajfige Väderwacren; nur ſolche 
mit Empfehlungen mögen vorſprechen. Cramer'“s 
Bäckerei, 3434 N. Halſied Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, in Bäcderei 
aus zuhelfen. 3738 N. Robey Str. frſa 


1 Hemden-Büglerin, in Hemden-Fabrik. 
& Go., 315 Fifth Ave. 


_ Berlangt: Dffice- Mädchen, Deutihe, über 16 
Jahre muß Lorreft deutich Iefen und fchreiben kön⸗ 
nen; ferner wird Ddajelbft eine beutjche Maſchinen⸗ 
ſchreiberin verlangt. Man ſpreche vor im 5. Stod, 
309 zu AÜng., und frage nah Herren Bur= 
roughs. 


Verlangt: 
Kahn Bros, 


Grfahrene Mädchen zum Brefien in 


1721 Milwantee pe. 


Berlangt: Erfahrene Mäddhen als Bafters für 
Stiderei-Arbeit, jowie Tuders an Wilcor & Gibbs 
Viafhinen. Chicago Braiding & Embroidering Eo., 
116—120 Wartet Str. 17d31m& 


Verlangt: Mädchen, Immergrün zu binden und 
Kränze zu mwinden. Sofort nahzufragen Saughan’s 
Serd Store, 803 W. Nandolph Str. fra 


Verlangt: 
Färberei. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 
Spitzen-Gardinen, 
Sedermanten, 
Bücher, 
Muslin-Unterkleider, 
Damen-Halstrachten, 
Spielwaagren, 
Candies. 
Wieboldts, 
Milwautee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt; leicyte Arbeit; gute Bezahlung. Go- 


Yumbus3 Shirt Co., 120 Market Str. 
13dez1rm& 


Berlangt: Erfahrene Operator an weißen Dud 
Goats, böchfter Lohn in Chicago; dauernde Arbeit. 
373 Fifth Ave. doft 


Handarbeit. 


Verlangt: Gefhirrwäicherin; im Haufe fölafen. 
1323 Glybourn pe. 
die 


Eine Haushälterin, tochen 


Michaels Court. 


Verlangt: ent 


tann. 1738 St. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Familie 
1256 Milwanfee Une. (Neue Nr.) 


bon Bimet. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Saloon, Robey und Wabanfia Ape. 


Verlangt: 
Verlan Oeſterreich- ungariſche Köchin, guter 
Lohn. 282 Franklin Str. Ecke Van Buren Str. 


Verlangt: Junges Mädchen flix allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 51 North Ave., 2. Flak. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für aligemetne 
Hausarbeit; Heine Familie. Schnelier, 3757 Centre 
Une. 2 

Verlangt: Enalifch ſprechendes deutſches 
für allgemeine Hausarbeit; 3 in Familie; Fmpfeh: 
lungen verlangt. 5430 Wahne Ave., nahe Katalpa. 

Verlanat: Erfter Slafie Dinner-Aufwärterinnen, 
fowie gute Geſchirrwäſcherin. Cafe Liebermann, 
213 €. Yan Buren Str. frfa 


Verlangt: Mädchen oder Frau bei fyamilie von 
Bei, aewöhnliche Hausarbeit, 4 Zimmer lat, zu 
Haufe ichlafen. Anfragen Mittags bis 1 Uhr oder 
Abends 7:30 Uhr. Nr. 119 Eaft 9. Str., nahe 
Andiana Ave, 2. Flat. Mes. 9. Schoen. 


Waſchfrau, um kleine Familienwäſche 
Weſtſeite. Adreſſe: 4 
rſa 


Verlangt: 
nach Hauſe zu nehmen. 
689, Abendpoft. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 2 in 
amilie. Nachzufragen im Store. 859 Fulton 
tr., nahe Francisco. Telephon Weſt 1776. frſa 
Verlangt: Zweite Köchin. F. H. Marx, 99 Eaſt 
Madifon Str., Bajement. 


Derlangt: Eine gute Wajchfrau fir Montags. 
919 Buena Übe., 1. Flat. 


Tüchtiges Mädchen 
1234 Newport pe. 


Berlangt: 


—— für allgemeine 


Tele Lat 
View 2463. ie ftia 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
bebilflih au Pr in Familie; feine Wäjde; 
82.50 die Wode elephon Roger Bart 157. 


„„Berlangt: Fran für Reftaurantarbeit über Mittag. i 
325 N. Aibhland Ape,, ein Blod nördlih von Bels 
mont Avenue. dofe 


Berlangt: Frau für Reftaurantarbeit, über Mit: 
tag. 325 N. Afhland Ude, 1 Blod nördlich —* 
Belmont Ave. doft 


Verlangt: Friſch eingewanderte Frau oder Mäd⸗ 
= für allgemeine Qausarbeit. Auf dem Lande. 
ute3 Heim und Lohn. Adr.: M. 775 — 
dofr 


Verlangt: Tüchtiges deutjches oder böhmifches 
Mädchen für Hausarbeit und kochen; feine Wälde; 
—— hoher Lohn. 40 Oaldale Ave 

Apartınent. dofe 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Koden und Haus: 
arbeit verfteht in Zleiner Familie, braucht nicht zu 
wajchen; gutes Keim und guter Lohn. 4818 Bernd 
ville Avenue. doft ſa 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus— 
arbeit, oder, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufrageh: 5434 Lalewood Ave. Phone: .. 
water 601. doft 


net: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
12 R. Alhlend denne. * doft 


Verlangt: Ein anftändiges junges Mädchen füt 
leichte Hausarbeit. 1502 ER Er. midofrjajo 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16 Jahren für 
leichte usarbeit, Zimmer bampfgeheiztes 
minigt neagene Banten * u Se ar 

t borgezogen. n z io 
Abdr 6857, Abehdpoß ” nibofchela 


nn Mädchen für allgemeine —— in 
a nr aa Ba Ru 
- d v 
& mwoo e. et art 
SR ee brennen 
Verla Mi für a beit.— 
1313 Bat Deacden Bldg. ER — 
größtes Zn ch-amerikan iſches Ver⸗ 


DE en —— Nam gan © 
a ! 


Bartenber und Waiter, 
: flinter Arbeiter, guter , 
Stelle. 


Mädchen 


a 


ech gen tn 1 Tat. Beh) 


und Saushals 


sunsiheie. Mes. "We "45. Pace. 


it, ſucht 
— — 


Frau mittleren Alters ucht Stelle als 
fpriht emglifh. Adre.: M. 773 


a na 


gensbelei, 


Ubendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjcht „Pa, 
und ———— aufzuwarten. 
4342 NR. Francisco Ave. Ede a 


Gefuht: Starte junge Frau juht Arbeit in Sa: 
loon, Reftaurant, —58 ERBEN oder derglei- 
hen. Phone: Yards 25 fefa 


— — — — — — —— — 


Mövbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 

Verlaſſe Amerita! Spottbillig, prachtvolles —* 


lor Set und Kinderwagen. 2147 Glarf — nah 
Webfter Avenue. 17031. 


Zu kaufen gefucht: Billiger Ofen, für einen Reller. 
1233 Dafdale Ave. 


Su verfaufen: 2 ER und s—“ 
fig. 1925 Zarrabee € 


Krante 
gbreiber, 


bil 
18031 
m1 R. 


Zu verlaufen: Sleiner Barlor:Dfen. 
Hermitage Ude, 1. Floor, hinten. 


Echr billig, faft neuen Küchenofen 


Zu verfaufen: 
240 Lincoln Uve. midoft 


mit Waficrfront. 


Yu verfaufen: Brachtvoller neuer Teppich, 9 bei 12, 
billig. 244) Lincoln Ane. midofr 


Bu berfaufen: Möbel und Haushaltungsgegen- 
fände, Zaufig’s Warehoufe, 1463 Elybourn ne. 
midofrfa 


Mus verkaufen: Guter Küchen-Range, feiner Pars 
lorofen, Barlor Set, Couch, Schaufelitühle, Teppich, 
Bilder, Bücerihrant, feiner Ausziehtiih, 6 Leder⸗ 
ftühle, Betten, Dreijer, Chiffonier, Sideboard, Chi⸗ 
naclojet, Singer Raͤhmaſchine, Geſchirr, Wringer 
ufw., jofort jpottbillie. 2023 Dayton Str., nahe 
Eenter Str., unten. 12dzim& 


Berfchleudere 860 Rugs $18, Gardinen, Piedeftale, 
$100 Varlor Set 82, Leder⸗Couch, NRoders, Tiſche 
Stühle, Spiegel, Nähmafchine, Bilder, ar $125 
Damen Bel; Koat $25, Uhr, Vajen, alles fait new. 
2300 Sadjon Blvd., Ede Daliey. 13031108 


Zu verfaufen: Suter Rodofen und Seanien. bils 
lig. 1625 Larrabee Str. ezlw 


— r — — ç — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Dochelegantes neues nes 3500 Piano für 
ircend eiren annehmbaren Preis; verlajje Amerita. 
2147 Glarf Str., nahe WVebjter Abe, 17a 


Muß jofort verlaufen: Kimball Upright, zeidher 
Mahagoni: Raiten; nur HI. 733 Miliwaufee Une. 


Fiicher Piano, Urt Cafe, wenn 


Großer Bargain! 
33 Milwaukee Ave., 1. Floor. 


heute gelauft 10. 


mein elegantes Piang zu vers 
1910 Wajhington Boul. — 
frſaſon 


Bin gezwungen, 
laufen, jehe billig. 


Vorzüglies Piano, Parlor Set, 
Davenport Wett, einige ledergepoliterte Schaufel: 
ftühle, alles fait neu. zu Preife. 1462 Jroing 
Park Boulevard, 1. Flat. doft 


845 laufen 360 Bauer Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee e Str. 1603,10X 


gu verfaufen: Brachtvolles $400 Piano, 3 Monate 
gebraucht, fehr billig, Meyer’3 Erpreß, 1425 Mills” 
waufce Üpe,, nahe Lincoln Str. 15—de3X 


565 kaufen ein fchönes 7 Piano, und 815 
ein gutes Square Piano, Groß, 1549 Wells Str. 
nahe North Avenue. 14d31mX 


Berjchleudere pradtvolles Piano, 2 Monate ges 
braudt, $125. 1618 Milwautee Wve., nahe Robey 
Straße. 13031108 


8350 Piano, tie neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn dieje Woche genommen. 2300 Jadjon Blvd., 
&de Datley. 13031mX 


gu verlaufen: Billig, Upright Piano, 306 Nord 
Clark Straße. 12052108 


Junges Ehepaar reift nah Deutichland, verfauft 
fpottbillig mwunderjhönes $500 Piano, WO Jahre gas 
rantirt; . fhönen Kinderwagen. 2237 Halited 
Str., nahe Fullerton Ave. 11d31w* 


Zu verkaufen: Neues 8450 Piano, beſtes Fabrilat, 
xrachtvolles Maragony⸗Gehäuſe, wegen Abreiſe für 
$125, mit Stuhl und Dede. Kommt ſofort. Nur 
Baar, 2440 Lincoln Ave, nahe Halited Straße. 


gu verfaufen: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Be Vierde, drei Gefdirre, drei 
Wagen; billig. 904 Welt Superior Str. frſa 


PR, verlaufen: Billig, wahjamer St. Bernhardiner, 
Scoth Collie. 1325 Xarrabee Str. 


Zu faufen oe: Gutes Pferd, nebft Grocery⸗ 
wagen. XAbr.: U. M. 598, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bullterrier Buppies, 
alt. 38 ©. Clark Str. 


2 Monate 


KRonn billig gelauft werden, leichter Schlitten, 
Familien-Surrey und Station-Wagen, jowie Trap 
und Geihirr. Wefidenz, 3636 Prairie Uve. frion 


Zu verlaufen: Buggy: Gejhirr, $4.00, 2707 Mels 
roje Str., nabe Galifornia pe, 


su verkaufen: Billige. VBferd, Wagen, Ran: 
1646 W. 14. Place. Mn Sans 


nen Milchrunde. 
Muß verlaufen: Eine Anzahl Stuten mit munden 
‚Füßen, billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
ferd,e jeden Sonntag,ıl®O—1600 Pfund ſchwer, 
pajiend jür irgendeinen Gebrauch. Ardes Pferd ums 
ter Garantie verfauft. 1958 N. Paulina tr., nabe 
Milwaufee Ave, Mag Tauber, 11de3imtX 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 daS Wort.) 


Head Nä 


maſchine am 
uſtande. 62 N. 


$10 Taufen meine Dro 
Clark 


Samſtag: in perfeltem 
Str., 2. Flat, hinten, 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa dc am Dollar an ‚allen 
Euren Store- Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die _abjolut yiedrigften in Chicago. 
Qufriedenheit garantirt, 
a ee allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
4236-238 Weit Madijon Straße, 
Zelephan: Monroe 1712, Julius Bender. 
Baar ooder leihte Zahlungen 


Zu verfaufen: Großer Yurnace. 128 Dearborn Str, 
do—fon 


500 Baar feinfte Mädcden- und Knaben: Mufter: 
Schuhe verkauft fir halben Preis: Brumlid, 1543 
Eiypbourn Abe. 1403, 108 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nord: 
feite-Grundeigenthbum. Auguft Zorpe, 820 2 
70320 


zu_ berleihen auf Chicagoer Grundeigens 
tum, zu 5 und 54 Proz. Sinfen; Pau-Unleihen 
Ünter günftigen Bedingungen. Sppotbet en auf bes 
bautes Grundeigenthum in Gold —— ſtets vor⸗ 
räthig. 3. * Kraemer & Eon, La Salle Str. 
Telepbon: 2102 Main. Mipdofriamasn 


u verlaufen: 6 Prozent gute erite Shpotheten 
———— von 8 au aufwärts 
119 La Salle Etr., Zimmer 602. 9dez,1 


Wir haben einen jveziellen Fonds don $200,000 zu 
verleihen auf Grundeigenthum, * 5 Proz in Sum⸗ 
men don 8W00 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Krauje Sapings Bant, 1341 Nilwautee Wnde., nahe 
Baulina Sir. Offen Montag und Samftag — 


Zu verfaufen:. Befte erfte Geprog. Sppothelen, in 
Summen bon aufwärts; reine ere. 

Geld zu — zu den beſten Bedingunge 
Richard U. — 115 Bearborn EStr., N En 
Rordjeites —— 85 North Ave., Ede Larraber. 

79, Sonntags 10-12, — 


Or entre Sons Banters, 
verlegen Geld ı —— — und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte otßeten, in beliebigen une 
— Grunde ig exibım 
und Randolp 


Wir verleiben Geld 
auf spe Grundei, hen, Be aub Geb 
er n..% 3 rent en 
151 Pa Sılk & 5 


Basel MAR 
— — 


ur nn R 
Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Bart.) : 


” Geräumiges 5 €i3. Theater zu verfaufen ode ver: 
miethen; gute Lage; Deutjcher oder Pole bevorzugt. 
Anternational Brokerage Ko., 131 Sa Salle Str. 


$150 kaufen, wenn fjofort genommen, lange Jahre 
etablirten Dyeing: und Gleaning=Saden;- billige Mie- 
tbe, Wohnzimmer;’ befte Lage Nordfeite. Kommt jo» 
fort. Anzufragen: Chas. Bender, ME Wells Str. 


Gutgehendes Reſtaurant, wegen 


gu verlaufen: 
Nahzufragen 


Uebernahme eines anderen — 
in der Apothete, 600 Wells Str. 


4038 North Ave. Sprecht 


Zu verlaufen: Bäderei. 
AT North Ape. 


vor beim Eigenthümer: 


wegen 


verfaufen: Salson, Leaje und Lizenz, L 
fi—mi 


Geihäftsaufgabe. 5139 Süd Aihland Ave. 


8 aub 12 Zimmer Roominghaus 
2321 R. Halited Sir., nahe Sin: 
frja 


Zu verlaufen: 
wegen Vbreiie. 
coln Ave. 


Zu vertaufen: Eine gute Bäcerei, mit Hotel, 
Reſtauraut und Ice Cream Parlor, auch Conjectio⸗ 
nery, wegen Krantheit; gut für den rechten Rauun. 
Julius Brucker, Peru, | 


SKleiderreinigungs-Gefchäft, 


wegen 
1302 Bauwans Str. 


Zu verfanfen: 
fria 


Abreife nah Europa. 


Zu verkaufen: Schubreparatur-Shop, mit elektris 
fher Majchinerie. 2248 North Ave. dofrja 


Zu vertaufen: Grocery und Market in Argo, habe 
andere Geihäfte an Hand; billig, wenn bald ge- 
nommen. 8124 Archer Une. midofr 


Wenn Ihr ein Gejchäft jchnell und gut 
verfaufen oder faufen wollt geht nad 
Man's Buniinek Erhange, 8t- 86 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aeltejtes Geidhäft. 
14de3,imX 


Aunsgezeichneter Ed-Ealoon mit Lizend, Ende der 
Milmaufee Ave. Ear-Linie iſt zu vermiethen. Alt⸗ 
etablirter Plag. Adt.: H. 34 Abendpoſt. fefa 

mido 


Gefuht: $3000-$12,000 Geſchãfts⸗Antheil. Bevor⸗ 
zugt Geihäft, bdeilen gegemmärtiger Eigenthümer 
nicht mehr aktiv jein will, aber nob als Theilhaber 
verbleibt. Nur Offerten mit Angabe der Natur des 
Geſchäfts berückſichtigt. Adr.: P. 603, Abendpoſt. 

15dez Iwx 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf Nordſeite, 
eigene Leaſe; Eigenthümer krank. Zu erfragen zwi: 
ſchen —11 Morgens in der Rorthweſtern Brauerei. 
270 Elybourn Avenue. 14d31w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Suche Theilhaber, EChriſt, mit 81000, 


lationsgeſchäft, Maſſenartilel; hohes 
Adr.: P. 650, Abendpoſt. 


für Fahri; 
Einlommen. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei möblirte, helle Haushal—⸗ 
tungs-Zimmer. 1746 Sedgwid Sir. 
Yu dvermiethen: Möblierte Zimmer, mit jeparatem 


Eingang, bei alleinitehender. Dame; — 
modernes Flat. 180 R. Waſhtenaw Ave. 


Möblirtes Frontzimmer, eigener 
Flat. frja 


749 North 


gu dermiethen: 
Eingang. 716 Bladhanf Str., 1. 

Verlangt: Deutſch-ungar iſcher Voarder. 
Ave., nahe Halſted Str. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Schlafzimmer, 
Speifezimmer und Küche, an ein anftändiges Ehe— 
paar, gegen etwas Hausarbeit al3 Bezahlung dafür; 
Empfehlungen erwüniht. Mrs. Bir. Kiok,_ 1524 
Tearborn Ave. Telephon: North frſaſon 


346 Fifth Ave. 


anſtändige Boarders 
1150 Waſhburn 


Verlangt: Roomers. frſaſon 
Zwei oder drei 
Leuten. 


Verlangt; 
bei deuftſch-⸗ungariſchen 
Ave., Hiuterhaus, oben. 


Zu vermiethen: Bei einer deutſchen Frau, ſchön 
möblirte Zimmer. alle Bequemlichteiten, ruhiges 
Haus. 1015 Waſhington Blod. frja 


Zu vermiethen: Zwei warıne möblirte Frontzims 
ner, modern, pajiend für zivei Herren, billig. 1421 
Hudfon Ave, nahe North Ave. und Sedgwid Str. 
x midofrja 


Große8 möblirtes Zimmer und 


Zu vermiethen: 
2440 Lincoln Abe. 15de3Im& 


Kühe für Ehepaar, 


3u miethen gejudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Netter Deutſcher ſucht ſchönes, 
warmes Zimmer; nur als a iger Boarder: 
wünjht nettes Heim; zwifhen 600 und 1000 Wells 
Str. Huber, 06 Wells Str. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht möblirtes 
— eventuell mit Koft. Fiſcher, M Franklin 
Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


To ift Gebhardt, Marzger? Bitte, borzufprechen 
= ei Abe ‚Beiebeh im Saloon von Mıs, Schmidt, 
- Place 


Dankjagung! Ullen, die jih am Begräbnig meines 
geliebten Gatten betheiligt haben, —* für die 
reichen Blumenſpenden ſage ich hiermit meinen tief— 
gefühlten Danuk. Barbara Brugger, Wittwe. 


! Die Firma Kreis & Hubbard“ hat 
033,10,17 


Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung —— 2609 N S 
Telephon: Lincoln - Bil. 


Notiz 
fi am 1. Dezember 1909 aufgelöft. 


* Soziondifelım 


Volmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Berlaufsbriefe umd jonjtige notarielle Ars 
beiten prompt und zupverläjjig. artorius, 173 
Fifth Ude, Abends und Eonatags 1988 Dioden Na 
odi 


Zöpfe aus Kammhaaren fertigt MS, Un, 5937 
S. Halfted Str. 15d3, 10% 


Ab bin für Füße! Uhl, Chicopobikt, m: Eid 


Halfted Strabe. 
Gute Wellen bei Storesfirture = 


16d;5, 10% 


Damen für einträgliche Arbeit daheim, Er m 
Transfers, $1.50 Dusend. Zimmer 312, 39 State 
EStr., nabe Xcle Str. 15dezimt 


Praktiſche Weihnachtsgeichente find Brumlif’s 
echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe. Fabrifat.— 
154 CElpbourn Ave. 14d3, 1wx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Abe, Alte Nr. 148. Nahe —— * 
dzyzaum 


Leute verdienen ae beim Xelegraphiren=Lernen. 
u. €. Tel. Co, 8 La Salle Str., — J 
6 


Heirathsgeſuche. 
an en unter bieier Rubrit 3 Gents das Wort, 
abe: teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh! Gebildete Wittwe (Mer Jahre), 
alleinſtehend, vorzügliche Haus hälterin, Kinder⸗ 
freund, gute Erſcheinung, reinlich, ſparſam, liebens⸗ 
würdig, ehrlich, kann gut nähen, 

ö wünjht PBelanntihaft mit 


—* ausgeichloffen. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


The Illinois College (gegr. 1389) garantirt alfen 
eingewanderten Damen und Herren bie perfelte Gr- 
feenung der engliihen Sprade in dent: 
bar türzefter Zeit; —— frei. 715 North 
AUbde,, nahe Halfte Str frſondi 


Duw ir ſt in 3 Mongten Eugliſch ſprechen durch 
das berühmte geniale gineipeckheit Syflem zum 
Selbftunterrit der engl. Eprade:. BVerlangt Gras 
tisprofpelt. Berfand nad "allen Welttheilen nur dur 
Notar Rallmeyer, 205 Eaft 45. Str., Rew York, 5 = 

23 


\ Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


F. Bedet's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle bon 
Echindeln, - zur Hälfte des Preiies; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt io lange. — von 
unjerer Yabril auf Euer Dab. Bedingu 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um * Aus⸗ 

ft und Boranſchläge, die unentgeltlich seliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. Ail* 


Aerztliches. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und frau, — 
deln alle Frauen⸗Kran und u 
du an in und außer u 
Sipilion EStr., Ede Wood. Te! 


beban: 
—8 
—— 
Bile 


Dampfer-Linien. - 
(ingeigen unter Diefer Rubeit.2 Cents; das Wort) 
— — 


we —* — Dean als 


(Anzeigen unter Ddiejer. Rubrif 2 Erents Bed Wort] 


Nordie ite. 

Zu verlaufen: Geſchäfts⸗Property, Clark und Bel⸗ 
mont, beſte Lage der Nordſeite, Store und zwei 6 
Zimmer Flats. Garantire wur den Monat; Olenbeis 
us: Preis 875W. 3: M.. Gray& Eo;, Shark und 

elmont ve. 


GEigenthümer eines ern Lincoln Wpenue Ges 
[häftsgebäunes mit Buther-Geihäft, Ed:Lot, nahe 
Saiprence Ane., beauftragt mid, e3 billig au ver⸗ 
taufen. Augs. Torde. 820 North Ane. » efofon 


Verjchleudert, modernes: Brid-Gebäude mit 5 und 
6 Zimmer Flats, nahe Fremont und Genter Str, 
800. Zorpe, EW North Une. ft ſaſon 


FE Er Diesemspejtinkngieeipenn sense Be 
Gutes Gefhäftsgebäude an Belmont Une. nahe 
Leavitt Str., billig au faufen; Miethe $53, Preis 
*4500, werth 80000. Auguſt Torpe, 820 North Une. 
ftiame 

Wegen Erbidaftsvertheilung muß ein gutes mos 
dernes Brid:Gebäude mit vier 6 Zimmer ylats file 
einen billigen Preis, $7500, verlauft werden, nahe 
Mohatvt Str. und Rorth Ave. Zorpe, 8W North 
Avenue. fefonmt 


Zftödiges Brid:Gejchäftsgebäude an Sincoln Aion. 
nahe Halited: Str. zu vertaufchen für Heine Cottage. 
Aug. Torpe, 820 North pe, feiajon 


re ee Fand mir. . EEE re 
Nordfeite Vridgebäude fofort 5* für Baarfäus 

fer; follen 4 ze im jeder Wohnung fein. Au 

ZTorpe, 20 North U '  2317,18,19,20,22,24,: 5 


Verlaufe meine 7 Zimmer Cottage, Surmaceheis 
zung, nahe Clark und Roscoe, in guter u 
muß berfaufen. Beitian, 88 Lincoln Abe. Tozis 

Zu verlaufen: Ein fünf Zimmer Haus beim Es 
gentbümer, 64 Cupler Ape. - _ frfon 


Zu Saufen gefudgt: 0 


Equity in Cott d —— Win 
i ottage oder a ude. teile: 
M. 774, Abenppoft. 2 i 


— — ——— —— — — — s 


Nordweitieite. 

driedrih M, Walter, 72 W. Fletder Str. 
Ihr könnt $100 vor Weihnachten — an einer 
meiner neuen eleganten, mit allen modernen Eins 
tihtungen verfehenen (feine Dampfheizung) 5 und 
6: Zimmer Cottages oder Flatgebäude, an Ealtfornia 
Ave., nördlih von Belmont, hohes Brid:Bafement, 
Zement⸗Fußboden ete. 
BIER 2. Er ablung (rei 10 cas 

tt einer Heinen Anzahlung fhreibe uch 81080 
gut — 8190 geibart, jind $100 verdient. — 

Friedrich M. Walter, Eigenthümer. 
Wdalwã 


200 bei 125 — ungefähr 1 Accı 
Bart Blod. Gar. 
1100. Leichte Zabe 
Roefter & Jans 
famife 


Zu verfaufen: 
— 5 Minuten von der Jrpin 
Leitungsmwaifer. Bargain für 
— $100 baar, $10 per Monat, 
69 Dearborn Str. 


Südweitieite. 

Muß verfaufen: Mein  dreiftädige® 6 Simmer 
Steinfront Haus und Cottage, 5 Jahre alt, für 
SW. 3539 S. Robey Str., oberer “Sloor. 

do— fon 


der, 


Fr Farmländerelen. 

Zu verfaufen: Ein 10 Acres Traft Sand mit 6 
Zimmer Haus Stall etc. prächtig gelegen am Miis 
fijippi Rider, angrenzend an die emporblühende In— 
duftrieftadt Little False, Minnefote. Diefer Plag 
würde fich wegen des Bodens und der Lage bors 
züglih eignen zu einer idealen Geflügels oder Ge= 
müjefarm, und der Käufer würde lohnende Des 
Ihäftigung in der Stadt finden, ivenn er auf dem 
Sande mit der Arbeit fertig ift. 

Diefer Tralt und ein folder von adhtzjig Acres 
einige Meilen weiter, mit fyarmgebäuden, vierzig 
Acres in Kultur, und wertbvollee Hartholzivald auf 
dem Neft, muß gewiifer Gründe megen innerhalb 
dreißig Tagen verkauft fein; deshalb die reife 
von nur $1400 für dem erften, und K1R00 für den 
zweiten Traft, Leichte Bedingungen. Werde nur 
Diefe Woche in Chicago fein, 

Senning Landahl, 15 W. Linzte Str, 
13031 

69 Acres Farm im füdlichen Alabama, fehr ges 
fundes Klima, 3 Meilen von Station. unter fehr 
günftigen Bedingungen zu verlaufen. Näheres beim 
Eigenthümer: 2139 Belle Blaine Abe, Chicago, ZU. 

fomomife 


Zu verkaufen oder vertanfhen: MO Ucres Pichz 
und Getreidefarm mit aller, Majchinerie und Stod. 
Gigentbümer zu fpregen für eine Woche in 6029 
May Str., 1. Flat. frfajon 


w.verfaufen oder gu vertaufhen: MWistonfin und 
Michigan Yarmen, mit oder ohne Pferde und Mas 

ihinen. Brodfuchrer, 4 La Galle Straße, 
12u0*2% 


— uns anaaen een nn. nme m. 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ab 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 2.2 
* 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Rſe in allen Gerichts fen 9* —A R it 
geihätte beftens beforgt. ſcaften es —R 
ausgeſtattetes ———— übern! 
durdgeieht, — ſchnell koll — re te eramis 
nirt, Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Kirk 
National Bant Building, Dearborn u. onıae bi 

11j0% 


A. W. Cheim, dentiher Reditsanwalt, 
— Alle Rechtsfachen prompt erledigt. Geld 
bon 5 bi 6 Brozent, und erfte Sypsthefen 
ftet3 vorräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 
7da,umebo* 


a, 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. rat 
tizirt in allen Geridhten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend 

1644 Briar Place, nahe N. Halited, 
7i6*2 


Beoples Protection Bureau 
(Voltks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts- 
und Privat » Angelegenheiten. 
immer 1401. 79 DearbornStr. 

608*2 


Zohn Wagner, beutiher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
jachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrge Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

19in*2 


Deutfches Rehts-Burean, 505 — 132 Elart Str, 
BanterottsVerfahren, Entihädigungsflagen; häuss 
liche und gefhäftlihe Differenzen prompt seiötißten, 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Emm nn — — — nn 


— er Ar finanzieite 
üsgung? 

Wenn dies der Sal *4 ſprechen Sie vor in 
unfſerer Office und wit werden Ihnen unſere Me— 
thoden ertlären im Gelpvorftreden auf Yhre Mös 
bei oder Piano, ohne daß bdiejem Ihnen genoms 
men werden. 

Zmden allerniebrigien Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Ale Gefdäfte 
prompt und im Mrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie & - haben, gehen Sie mad dem 
nächſten Zelepdon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Jhnen unferen Ügenten zur Bes 
fprehung zuiciden. 

ederal Soen En. 
immer 184 Monroe Str. 
Ei nd Pc fee 
ure € i 
“ Sagerhaus-Beiheinigungen u,i.io. an 
2. la ea —5*— in un Bei 
n rt Ge raucht, m 
* „si —— — in — —5 
enn en tönn t bi 
re f — ihn eu — m Office „und der 
en rT ofor boripreden 
mit ‚Euß ——— .. 
— — — 8* m 


Gewünihte Eumm — —— — 

Auf Sicherheit dvon...... Sassseunescunne 
— vor zuſprechen 

— 

95 BDearborn ehe inne: s 
Zelephon: Ei Yaz 


— 


$ 


Brunaen ir 6 I»? 
en e 

Sie Wnnen den Betrag b 

de Mödel. —— — 

I & —— niedrigen eh 
ten. ren wen 


— Die ur b 


ten Alles durchaus 

REN eliance ee 
Srebr — * 

—— ir —4* 
Sartford Build 


Mobel⸗ un 
monatli⸗ 


Ri 
650 .50 mona 
— — u 
ar nden an 
5493 Gen * 


Andere offeriren. — 
Ne Act 


6 Dearborn Etr. 
an * 5 


e Raten au 


Privatanfeiben auf Möbel und ab 
Leute; bilfi Raten; — 
Stabiict I Stunden 

Otto 6. Boelder, 70 2a — 





— 


Hasena u ——— 


von Grunzeigentpumsmarkt. % nn = Boftsffice- —B— ı ve ei Theilen der Belt ansgefteilt — Boftofficr, Main Floor 


an Sidi Tomftons 5 Lifte von ungewöhnlichen Weihnachts - Offerten 


Frau Charles Netcher, die tHatträf- | fm — — — —— ——— — 
Bögurig, An uniere Breite Die mie innen {u son Ghicads. EN JEDEN Abend Dis Weihnachten au Sttabeabahncn Birk cr mi Eee es ar ee I 


tige und unternehmende Befikerin des die niebrigiten 
g . 6 Ib. ee hr werdet — ſein Sie e viel Er unferem Laden führen, jo dat Die Weihnachtd-kEin- Fi 


s Sams! 
Bofton Store, hat ſich entſchloſſen, ihr Ir ** a t weniger Geld als anders w A J 324* gau; Chicago an den Bargains theilnchmen fünnen. 
Geihäft durch einen großen Anbau zu andies. Table d'Hote Dinner — — > Haarwanren. Drogen—4. Floor. 
= amm-Scts — in 


——— * 3 t. C u u. Bon ” — np . 
prad)luelle S dee pradiloole | vergrößern. Schon zu Neujahr fol an. Göocalate =; Don | im —* Neben, Deuter ober Werm | 5 € — 
im orlirie 59 Ra w . z fi ( \ = —J ae itein, in einzelnen | Terwins Begetable n 
N s VB ERDN ER IMPot Irte H | jtödigen Gebäudes an State ©tr., ziwi- Gream-hbergogene DE] 1 bis 3 Nadım.i— 310.08 8 wärts *** 55 * 
is < aar⸗ 
n F ' 5 — r | . 
Kukuksufr, — 96 Kukußsnuht, | State und Madifon Sir. und ber firte Flavors 15€ Anfellauce, einfald. — Fanch Ginted-2äm- Sl Sröhe für. — 
x } werth . nördlich davon gelegenen Gaſſe, Cal⸗ Sandgemagite —— en oder NRaiffee — — ET — me, be = F rantirte Waſſerflaſche. 
— 8 —* &t- — 9 t5 | Weibnacht3geihent, $2.00 
EN Ber Et rg ar * — ie | ii 20e MiLwaukEE_ AVENUE _AND_PAULINA STREET. Di. Biere Türen SL08 
R 8 k ErT : aukoſten werden ſi auf ungeſahr 
Sio.cO = => $10.00 }|st500.000 weuter. und fon am 1 Geihente wie dieje find immer jehr willfommen 
n — >}; Re | uni Toll der bi3 dahin fertige Theil EEE EEE ET 
als \ als Wir lanften 350 Dugend Thöne Stodfragen für Damen bon der €. B. & DO. Eifenbabn, zu 50c am Dollar. 5 Bände Serien von Southworth, 
ftimmungsort rechtzeitig. für ven Weibnadisverfauf au erreichen. a0, Coober, Caine und Meade, Ihön 
nommen werden. Der Baugrund hat aus den beiten Materialien gemaht |Schmudfäitden in Drmulo Gold und Tr ohne Jabot — Teiden und Cpigen, in gebunden, i 
franzöfifd arauem Silber, ſchön RI ak 2 großen Partien. Ale Kragen, au 
118 Fuß Tiefe. Gleichzeitig follen bie ER er ur BL ade Fancy Schachteln mit Parfüm, Spiegel Kinder, in 
zulegt errichteten Iheile des Bojton GER ee — Negen- a ? 2). fange Chif- 7 ar alte „ neueiten Bobigerüge, zu find pier und Leinw 
s > a ER naht | jirme fon Automobite- ar 59.05, 42% 95, 38 95, $2.95, $2.45, beliebte > * 
Store an Madiſon und Dearborn Str. — — f. Damen füleier, alle Zar, & 10 —*— alle Sorten, alle 
um fünf Stockwerke erhöht und damit SERIE | und * asien Ss zu Geienfe, | Deich 
! ! — ger —— Männer, € totD. 75 inſeid. Meſ— alle Fa⸗ rend u. 
Seidene Mufflers ſaline Band * E — baltend 


mit den Arbeiten am Bau eines 13— teln, $2.50 ab» 
Schadtein, — von | — die ongenehbm 
— in = ä Datteln, Pi i 
hen dem Champlain » Gebäuve an Gnscotsie" Hlaborh, affor- |Loin of Wort mit — 1. 00 iner 
per Bid 
werih gold-eingelegt, Preis | rotber Gummi, nügliches 
ass. Pfd 
er Ei RN N IR ö } ; des Gebäudes, das am 1. September Zaichen für Damen — in jeder ges Diefes jind Waaren die nad einem Blas wert im Diten beitimmt waren, und zu fpät waren um ihren Be- Kipling, Holmes, Dertfa Clab, Hu- 
Wei nacıls- — Wei is E vollendet ſein ſoll, in Benutzung ge⸗ wünſchten Facon und Größe — alle 
— na —* Feine Stodkragen für Damen, mit oder goldverziert, gut 
k}3 1 s 5 an a ö RR —24 pr 7 ze > 
Heſchenß 918 Fuß Front an State Str. und und garantirte Arbeit — das nike NN 38 05 auinarts Die 25° —— 22 werth 50c. Zu 23€ und Spielbücer für 
$1.95, $1.50 
auf gleiche Höhe mit dem neuen Ge- RESET, 5130 SB. fancı gen ee ufbberfit, | unter 
> 3 5 — »U ü 4 4 


Freil 


J Wir kauften über tauſend von dieſen prach ib. olle ı Nuedudsstihren auf einer Mufs 


tion zu einem Spottpreis, und fünn en de sbalb alten unferen Stunden, die bei und 


für $15.00 oder Darüber einkaufen, fo ein —— volles Geſchenk frei zugeben. 

IDie Uhr iſt 14 bei 21 Zoll groß, und alle halbe Stunde erſcheint der Kückuck, 

J um die Zeit auszurufen. Kunden, die 1 y cine Uhr erhalten haben, fünnen fich 
einen Morris-Stuhl, Schaufeljtuhl ober was Anderes ausfucen. 


; Volfländiges 5 3 Enger von 
| denne en Hei: um 
hie a zur 
| 339.00 Selbſtfüllsfen, Ai 3 832.00 Stewart Rod: 


h heizen 4 bi3 5 Zim— Ofen, ‚Die beiten im 
g mer, herabaefeßt auf aa herabgeſetzt 


ARE STERBEN SEN 
— A ? SE ST N N 25 00 
SS FAT LAN ü 


baude gebracht werden. Wenn der RE — Griffe, 5% Selber Sa, i 
Neubau vollendet ift, mird der Bofton | EFT vis J ” Sm fach oder demuiter a 100 a na in, | and. 
Store eine Grundfläche von 326 bei | ET Er RC di — en eh. ee Do wu g  Babmen | m 
163 Fuß oder 52,350 Quadratfuß be= VERZIERT 27 € a ür 8 3 fie... 19% Sr ie I 


deden und ei ammten Fußboden— — 
615,000 Duadratfup over ||| MEINES SL Schmuchfachen zitöre, Sigarren und Pfeifen für Weihnachten |  Weiinadils Cameras 


etwa 15 Acres beſitzen. Wie erinner- m FURSTUEEGERESIE Je — 
— o Met 3 Searf Pins, maſſiiv golden, GCalifornia Vort oder Sherrywein, Chas. — lange 
“he hat rau Neicher kürzlich EIRER mit — Sranaten, Tür: — ge $ — — 5150 Wertb, die Gallone Je Havana Zimmer Eintage, | Sucht Ihr ein wünfhenswerthes Weihnachts⸗ 
großen Theil des jebt bon Hillmans tifen, Sappbiren oder Perlen, ARLPYR den ee Rue | Menggram XHisten oder exiva jeir S@e|in allen Läden für Se in 2 
benu ibten Eigenthums auf 11 3 Jahre Nadeln, werih "R 13 bis au SB R a SEE ———— — Fine für. * 79e ſtra igbt ar rtauft, a geihent? Ihr findet es im unferem Namera- 
23.00, da# a 169 derion County Ken- ihmape, : — bon 50 für — Departement. 

für mehr als $3,000,000 gepadhtet. 51.50 &) tue Bourbon, bottled Sritufen? oder Mheriichb: raudy 26Xanzog Briar Bfeiien, 

; =; , in Bois, für...... 69 die S1.2 * 6 de echtes Amberine Mund Bonh Premo Nr. 1 Folding Kamera, Grö⸗ 

Siegmund Silbermann, einer der Broichen, mit Briffanten beieht, Did WicBrayer oder Gatifornin glafe DEE a ftüd, in plüſchgefütterten Be 4 bei 5, mit 3 * Pr —* Pr 

größten Wollhandler” des Landes, hat geihlifiene Nheinfteine —— No» Grcam, Ane Zbisten, erib, der Gallon * 95 | Etuis, gerade oder gebo- 5 aufh & Zomb doppelter 
BE ———— man Gold Quartflaſche Grport-Bier, stiite von 2 Id. Flafhen 9Se! gen; agläbeihlagen, F Linfe, Mabagomifin., ol. 
bon den Iruftees des „Sentral Manus Kinn, u Kr Adorato in der Condas Civeziales Facon, | see ei su mit 2 dopp. Rlattenhaltern sg, 95 
Eu : TEWRBRV)) x Tuß 5c, 750 un er a ; aus der feiniten Bualta HSabana Einlage, | z und Tragtafhe 
facturing Diſtriet 105 bei 200 Fuß Eelenk-⸗Knöpfe — maſſiv AUmblatt und, Deghlatt gemacht, in alten & N | Blomallkas — — Sin 0 
an 35. ©tr., öftli von Eenter Abe., a2 gelben — Baxlıe er J dem zu 10c ftraigbt dertauft, St. 51. 55 | don 50 für. 1.38 Andere bon $1.00 biß $50.00. 

* ER . — Noman Go Finiſh — — (50) für 82.95, Kiſte (25) 
gekauft, um ein vierſtöckiges Fabrikge— intb. bis Si 8 a In Be 1 gehn Bond "Anpineisies, lange Havana —53— vet 
bäude für $100,000 zu bauen. Die Den m — 3 iigge Fin Dedblatt, vegul. 81. 00 ——— 
ur ' { EEE ß Baar rt für 25c Zigarre, KH. (25)....... eis [23 5 ‘, für 
Fabrik wird 12,000,000 bis 15 ⸗ Lockets u. Ketten, gold» > ge American Gitizen, beliente Nidel yigarre, h 
Fa * sm —* — Ki ‚000, nefültt, Lodets mi Tchö- * — lange Einlage, reaul. Preis 81.05 rent | FW VAR Grohe Schachtel Hy- | Wir führen audh eine 
000 Pfund Wolfe verarbeiten und täg- pen, Steinen, beiekt — z (50) für S1.05, für Samstag. 0 * nz go Ne Selog, Ente, |yuite Auswahl von 
’ 5 N 7 Inf . tanc ‚ ⸗ ẽ ’ re MAIWE rs run nnn nn e X DER > Bas 
(ich 40 bis 50 Wargenladungen liefern ! Fa We eng ———— ee a is ae BETH De, Ss e „DO: | gute, Disco -n.- Nrge- 
u + = — und Platten, Papieren in allen 


fonnen, n Glieder, Facon — Kiſte von 50 — * 
— douftand.* 51.60 — Kiſte von 25 für. 85 * für Größen. 


Für die Rocdamwood Sprinfler Com: 
pany werden dieſelben Truſtees ein 
—— Fabrikgebäude auf 90 bei — ee ten * u —— 

120 Fuß, nahe Morgan Str., zwiſchen — — ’ EEE 
36. und 37. Gtr., bauen. Baffende Gefchente. Gandies, 

Die Artefian Stone & Lime Works Main Floor. Gebrochenes, gemiſchtes Candy, 9de 
Company hat von den Truſtees ein Zu. ⸗—— — das — ————— Kalk “nnntnnannene®, 
dreiediges Grundjtüd nördlid vom | f gefüttert mit Eeide, zu 59c K —* Beanuts, da3 Pfund 
Sehbaude — F S 656 S 3 für \ Br 2 anch Ghololade Drops, 

Company an Stan Chr. yifen den | Far art mare atmen nn. nn Bde (Hb | ii ee 
Geleiſen der Chicago Junction-Bahn 1.50 janch Feiertags Gür —* gelte, — N * —* N s : Me 1214€ 
a band oder Etahl Bead ie N == ee i 
udn dem Güdarın des Fluffes gepac- | ur ; | | Y RT > 
tet, um e3 ala Lagerhof zu benutzen. a 75 der 3 für Si : } u. — — Buttereubps, 1240 
. 3 as u Uooosnesoenserrenseee ... n 
Die Eonfolidated Cafual Company a a a u a * — 


hat von George Manierre das Wohn— Öröbe, werth 84.00, — 52.30 c ; * Ar : 
nel * Zweiter Floor. Leinenwaaren. ———— Mia 


haus Nr. 1928 Calumet Xpe., nördlih |! ' ef 
E 3 98 54:zöllige Seide-Mufflers, Kohle fin Bel, Sets für Kinde vr 6 ites veinleinenes Sati f 
von 22. Str., 43 hei 200 Fuß, ge= kaum, zu unr hama ee Bbõe ne für Rinder, s1. 25 2a —— Tun. Tafel: Beite neue gemijchte Nüjfe, 121 
fauft und wird es für ihre Zwecke ums || 1% Damen-Tajhentüher, gesadt und beftidt, aus⸗Slippers für D Damen, mit oder ohne Pelze SEI, — ———— Ri} >2.0 ar 62 Er KEN 
—* —— lc en itar, Gober sSehlen, 93 $1.35 befranfte weiße Wettbeden, — — Nüjie, 
Eize, nur a3 Tun 
. ) % ttert ame * ; ü i 
Die North Chicago Hebreiv Congre= | S ctre jhmere flichgetütterte Damen ge |< n Reinfeinene_Doiiet, Gröhe 16x16, ber ie | vas Aland yunc. ot — 8 
gation hat an die deutſche evangelijch- $1.00 Kameelhaar wollen: — u. Fancn Korſet Covers für Damen, mit Spithzen franft und Open Wort, zu Suße taliforniſche Orangen, das 


lutheriſche St. Paulsgemeinde das Hojen für Männer, Gr. 2 Bäubern, rapulär Sie — e: 
, e 2.00 Kabo Korſets, Stil 1033, weihe I ” ‘ x — 
Eigenthum an der Nordoftede von La ! M Farin: abe Rarieis, ——261.10 Regenſchirme. Sape Con Rransiecuen, a ale 
Galle pe. und Goethe Str., 70 bei 83.50 Rnaben: Ueberzieher, ſchwerer Wollſtoff, s 22.00 Damen: fegenidirme, guter Dem Dasein, a 
3 gi . 5 Aermel — Stoff und ſchö iff, — ti Auder-Konfelt, Tußend zu 
151 Fuß, für $45,000 verfauft. Die | Fudiem am Aermet 52.75 | Pubiwaaren fü e Buppen — — Deutice Betteenäile, and mu 
ä i J A q 9 N vo Aus { ä * isco, & 3 er zu 
—** haben eine a vi —— a eich, Sit, Four⸗ in⸗ 25cC Spezielle Abtheilung für Puppenhüte, Käub: Große Auswahl von Männer-Megens — —— Sootiee, Biunp. F 
aufgenommen. Die jüdifche Ge- ’ 


meinde baut fich an Pine Grove Ave. “ —— — — ., " » 
I Anfere Spielwanren:Sektion ift nad immer volliiändig 


bon Sidney Williams das Apartment- 
gebäude in Evang Ape., 163 Fuß füb- 
li von 48, Str., 50 bei 117 Fuß, mit 
$14,500 belajtet, für $25,500 getauft. 
Das Eigentbum an der Nordmeft- 
ee von 63. Straße und Evans XAbe., 
105 bei 125 Fuß, ift vom Wafhington 
aPßrf Club an George Plotfy und Da- 
pid Edenberg für $23,674 verkauft 
worden. f Sn Spiel iter® ie Abbild Liiiel! Spie Jar Siveever i Bieno?, gr — 
James P. Ihies hat von Minnie A. | En. "E Eee "os —— vr a 3Ie von BZDE hend bie 0 ⸗ 
Scowley das Wohnhaus an Aſhland DIE — ————— “0000 
Boul., 125 nördlich von Yadfon Bou= 
levard, 32 bei 149 Fuß, Meitfront, 
mit $1150 belaftet, für $22,000 ges 
lauft. 
Henry Pilinger bat von May 
2. Goovall das Eigentum in Meit 
End Ave., 90 Fuß öſtlich von Auſtin —14 
Avbe.; 60 bei 54 Fuß, Nordfront, für — Dun ae 


820,000 gekauft. > i Feuer ſpriten mit drei Pferde — » Spieliaben, Roller Goaiters 
’ « Velozipede, mit Stahl oder gen: UUT.oooonoonnns nn nen nn En ee Autos, Luftſchiffen ete., 19€ 


3 RE RE E [ 
a Pan — SR SUR TREE = ' un BR = 39 Andere aufwärts bis zu 82.50. aufwärts von.........4 
* ſeph Jefferſon, hat von deſſen zehn an— 
La-Salle Strasse und Jackson Boulevard deren Erben da8 Apartement-Gebäude 


Kapital und Ueberſchuß | u enlaacı ale Une Fo sc: | Die Repuhfikaner Können das nächfte Mal Keinen Yoliliter zum Mayor wählen, ader | Schiffs- arten 
$13,300,000.00 | | 139 Suß, getauft, fie können einen der Nine wohlöekannten Yefhäflsmann wählen — Tom. Erira if für 16. Dezember, 


| Dur Vermittelung von %. Graf: 
Binfen-werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontos, ton Barker & Co. hat die Confolida- 823 u edle er — 


Charm Selbſtfüllöfen, 5 Dedeln, Derakgefeht ö 


berabgejegt auf 


19.50 


; Eine große Partie in echten Leder nnd Plüſch gepoliterten 
Parlor:Suits, Morris: und Schanfelitühle, 


die wir bon einem Fabrifanten zu 33% Proz. am Dollar gefauft haben, und die 
ic) als Weihnachtsgeichente bortrefflic eignen, werden zu einem Drittel unter 
B Dem regulären Breife [os sgejchlagen. 


Morris-Stüble, in Royal-Leder gepolitert, iverth 8.50, für 
Morris-Stühle, in echtem, beiten Leder gepolftert, wert 29.50, für.. 
3-Stüde Parlor Euit3, mit Blüfch gepolitert, werth 25.00, für 
3⸗Stücke Parlor Cuits, mit Leder oder®rocat, wert 45.00, für 
4 Kombinations-Bücherfchränfe, Eichen oder Mahagony, twth. 32.00, für..19,00 
J Muſic Kabinets, Eichen oder Mahagony für.... ....................575 
J Muſik Kabinets, echtes Mahagony, werth 25.00, für...... 
#9 bei 12 Arminjter NRugs, wert) 29.50, für 
2 9 bei 12 Royal und frauzöfifche Wilton Rugs, twert5 60.00, für 
5 9 bei 12 Bruffel Nugs, werthd 18.50, für 
# Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten Bedingungen. Keine Zah: 
fungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


Sotschen, 


723- -725- 727 North Ave., Sale» er, 


Dffen jeden Tag bis 9 Uhr Abends. 


en AN E a N — IRE EN) 
nn nen nn nn nn 


dimifefen 


— — 


Anleihen nur auf anerkannte Wertypapiere. ted Caſualty ßo. von George Manierre 
t Antwe 
da3 Grundftüf Nr. 1928 alumet een Be 


b, rei E34 
Bon N ——— r un » Treuft Departments 2 | ve. aefauft. Das darauf befindliche - Bubapef Spegedin, Temesvaz und {one 
orrejpondenz erwünjcht. große Mohnbaus wird die Ge ſellſchaft igen piaäben in Europa. 
2 | umbauen laffen und ala Gejchäftsitelle W r ee Se er 
Weine um . 


linois Teuit Safety Tepsfit Company — Safe Depofit Baults 1 | benußen 
J — — 


„Protector“ Ueberzieher (bis oben zuzu knöpfen), zu 10.00. Näheres Union Tier Office, 


Erlöſt. a ae — 5 i 
— Der „Preſto“ ift di8 ganz oben oder nur unten zuzufnöpfen, junge 
s ar ne 2 . ” ton ri ralagent 
Bor 14 Tagen fiel die vierjährige , Männer ziehen fie vor, meine Preife 15.00 und 20.00. An Boene „ Heneralagen 
Mamie White von der hinteren Be- * Bahn % Ben 266 Süd Clark Straße. 
„St. George“ Kerfey Ueberzieher, fie pafjen für jeden Gentleman, | Hotel Kaiferhef, nabe San Buten, St Ste 


and: im zweiten Stod de3 ⸗ 
randa der im zweiten Stock des Hau PEST Re In Ghicago I 
mein Preis 15.00. — 


°‘r - G Id l ſes Nr. 3720 S. Halſted Straße ge— 

legenen elterlichen Wohnung auf den 

ur eldan eger. —— | —Bargains für Samſtag SchiffsKarten 
del⸗- und einen Armbruch. Sie fand — Auf der „North Welt Trandport Linie.“ 
Aufnahme im Peoples Hofpital. Dort Erftens: Wenn JHr einen Bargain haben wollt in Weberziehern, Grtra billig 108 


ven, Berlin, Dbeudere, wien, 


* 9 1X C . z A 1 “ ze « 
bat fie gejtern Abend der Tod von ih E fommt und jeht Euch diefe Partie von Ueberzieher an. Ferner 200 | mesvar und allen Klägen in Europa "Bon Rem 
Dort nad Rotterdam oder zurüd u 5 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be en Beiden erlöft 
ren Leiden erloſt. Seide gefütterte Worſted Fanch Anzüge zu 15.00 für Samftag. | füte. 9 Zage 9; jeamfoßet anf doppeifdrauöigen 
nelldampfern, 


trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Baofell- 2 
aa 1 a a er 1800 fancy Worfted Anzüge zur Auswahl zu 10.00. Wenn hr | apjapıt von Ehicags am 16., 22. u. 29. Dezember. 


Ihafl, 55 Jahre ni. 4 a einen Anzug haben wollt, fann ich Eud) einen folchen liefern. Ccht- Schnellzug nag RL han LM ie, f 
Kapital $500,000. Habt den deflen Doklor! {hwarze 2 für 25c Soden für Samftag zu-6 Cents. „Prefibent“ Keinerlei feiten mit, Seräd, ünmipus 
Mir heilen 50e Hofenträger( 1 in einer fancy Schadtel) 35 Cents. Wilfon | Menden Sie fih an 
Eine Jlinoifer Gejelichaft. 5 Aline ZDPS3%8 Bros. fanch Hemden wiederum Samftag zu 7® Cents. Nur 3 Benerabargenen, “10 Braun Fi 
; ; ; —— — rc emden, 6 Soden und ein Paar Hofenträger auf die Perfon, denn 
Wegen weiteren Einzelheiten mende-man fich-an Sara ME Sn — — —— = en * on. 2 oil, J.v. zI INNER & co 
51 z So dann fomm nad) meinem Laden; die Damen befuchen meinen La- | 71 Pt Weihinsten Str, Te Denzborn 


per Rurtus | DE 2 den, denn ich offerire feine Bargains für Weihnachten. Jch ver- | Offen 8 Morg. bis 6 


The German Mutual Lite Ins. Co. ı°7 Dave — — 
Des Arbeiters Frau 


Blutvergiftung, 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. Saweitungen, | | 
CHICAGO, ILL. —— 9 | sehn Dollar und feine Kinder 


enleiden, 
Katarr haliſche 


Sn. . GQAXV, Praſident. — 


VIENNA — INSTITUTE 
eg 
z Noibfailes, 





Weihnadts-Gefchenke für Jedermann. 


H. 6. STRUV 


E 


; LAKE VIEW MERCANTILE ILE: 


E CO. 


0144 


[O1 Hr 


Lincoln und Belmont Avenue. 


übliche Feiertagswaaren n. Spiel: 
jahen zu den niedrigiten Breijen. 


| 


—⸗ Puppen 


Spezieller 
Werth 
—— ange⸗ 
eidete w 
Ruppe, 25€ 
i 14301. ange= 

Teideet 

Puppe, 39€ 
153Öll. ange 

Tleidete Pr 

Puppe, >0E 
1730. ange= 

Tleidete c 

Buppe, 

And. zu 1.48 u. 

aufin. bis 3.48 


Kid Body 

A. Buppe. 
Eine feine Mid 
Body Puppe — 
113öll. Gelenk— 
und bewegliche 


Augen, 25 c 


R— 


Kanch Arbeitzfäftchen, — 


Breife von 50c 2: 50 


We 
Buppen = Cab3, 95c Wih. 
Folding Go-Cart3, 
een DIE 
Engliſche Pup⸗ 6 
pen⸗Cabs 2. 98 
Andere aufw. bis 6.98. 


Toy 


wärt3 


98c, 1 


Männer-Halstrachten— Ties, 


in fch 
Feiertags⸗ Schachteln, von 50 23 
* gemacht, alle Facons.. 3560 


ſchwere Wolle, hübſches — —9 48 
Andere von 1598 bis 6.50. 
— für er = Große Aus⸗ 
wahl in mars, weiß oder © 
farbig, bon 25e biß....... HP 00 


Smeater Coat3 für Knaben, 

fchwere Wolle, alle Gröpen,. 

Andere von 98c bis 2 ‚98. 
Auto-Schleier für Damen, 3 98 
Yards lang, alle Farben, nur. c 
Blanfet3s — Feine jchimere © 
Wolle, 11-4 Größe 

Andere von 59e bis 7.50 
VBolitändige Auswahl von feinen Tei- 
nenen boblgefäumten und beitidten 
Tafchentüchern, für 15c, 256, 75 
50c und € 
Glance — Handſchuhe für Damen, — 


in allen Farben, jedes Paar 
garantict, a 980 
Vici 
1.50 


Stmweater Coat3 f. Männer, 


Schwarze u. lohfarb. 
Kid Romeo Männerſlippers, 


Fanch Celluloid Kragen— 
u. Manſchetten— 
| Bores, 75e bi3 
Möbel = 
bon 25 aufs 
bis. 
= Zantern3, zu 59, 
25 und 
aufw. — 


Spiele in Schachteln, in jeder 


e 

Beſchreibung, 5c u. aufw. bis 49€ 
Soldaten», Bolizeis und Feuerwehr: 
Anzüge, zu 2 1, 19 
und aufwärts bis......... 

Bilder- und Bilderbücher, zır } 50 
de und aufiv. bis c 
Kerzen fir Weihnachtsbäume, 
2 Schachteln für 


Toy Pianos, 5 Taſten, 
Andere bon 256 aufw. bis 6.98, 


Künſtliche Weihnachtsbäaume zu 10c 
und 25e und aufwärts 


Nejted BilderBau- | RrifhMail, bei den 
blöde, bi zu 191 Stnaben fo beliebt, 
Zoll Höhe aufzus | gang “ und 


bauen, Etahl- 2,98 
e 


Geeringg, = 
Andere bis $1. | Andere für 3.48 


Mechanifdher Zug auf Ge- 4, 98 


leifen, ehr dauerhaft, 33c bis 


3.00 


Sets 


1.48 


...o .s” 


3.00 


Lackleder Blucher SchnittSchnürfchuhe 
für Männer, Mat Sid Obertheile, — 
Swing Leiſten, jehr 3 m 
hübſch, für e 30 

Schwarze oder Iohfarb. Everett= und 
Dpera-Slipper3 für Mans 2, 00 
ner, Breife 75c bi3 

Bearjfin und Aitrachan Stnöpf = Gas 
mafchen für Kinder, in allen I8c 

Sarben, für 

Bromangelon, alle Flavors, 6 
3 Packete für 

Fanch geſiebte frühe | 
Erbſen, per Büchſe 

Das Dutzend, 1.10 

Struves Beſt Patent-Mehl, 

6 Faß⸗-Sack 

Struves Special Brand-Kaf-6 
fee, das Pfund DIE 

4% Pfund für 1.00. 


Fanch gemiſchte Nüſſe, 12%c 


da3 Bund 
de 


Fancy übergereinigte Korinthen, 


Packet, 
6 Packete für 50c 


4 b 
5 ? | 
N 
‘ F 





Das Geipräd) von Chicago 


Nur nod einige Tage von 


YONDORF BROS, 


14. Strasse, Blue Island und Genter Avenue, 
Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäftes. 


Der Verkauf il jehl in vollem Hange. 


Bergekt nidjt Früh zu kommen um Eure Auswahl zu treffen. 


Die jenjationelliten Bargains die je in hodyjeinen 
Kleidern offerirt wurden. —Lejet dieje PBreife aufmerkiam. 


Männer - Kleider. 

Reintvollene Sngüge für Männer, in 
allen Facons u. Mujtern, dp® 
$10. 00 mwertb, für 53. 95 

Feine Anzüge fürMänner, neue Fa- 
con, einfad und — 54. 98 
812.50 werth, für. 

Hübſche use für "Männer, alle 
Facons und Farben, einfach⸗ und dop⸗ 
pelknöpfig, bis zu 818 87. 95 
BE; Hür . .8.01> nee .} 

Feine Gejellihafts - Anzüge _für 
Männer, alles neue Mufter, alle Grö- 


Ban bis zu $22 werth, & 59,95 


Anzüge 
für Männer, $25.00 ta 
nn eng 8* l 1 35 
Srtra feine Gejellichafts Anzüge „für 
Männer, in all den nenejten Facons u. 
Schattirungen, mit ſchwerer Seide und 
Atlas gefüttert, jo gut wie die fein— 
ften auf Beitellung gemachten 3.4 ® 
7 für 814. 85 812.48 


Ucberzieher. 

Reinivollene Ueberzieher ‚für Män- 
ner, $10.00 und $12. 
merth, nur 

Feine re Männer, in 
euen Facons, $10 
iberih, ir nur : 86. 95 

Moderne Männer ⸗VUeberzieher, — 
bis zu 818 werth, 2 
für 


Hochfeine, — 


95 


Extra feine gg en her, all 


die neuejten Yacons, $ 69, 95 > 


bis $22.50 merth, nur.. 

Die feinfte Qualität bon Kunden 
dhneider gemachten UWeberziehern und 
importirten Royal Standard SKterfehs, 
alle Schattirungen und mit Blüjch oder 


Ceide gefüttert, für 8 12. 9 5 


$14.85 und 
Eine volle Auswahl von Hart, 
Schaffner & Marz Anzügen und 
Ueberziehern. 


Hoien = Departement. 


Hofen für Männer, 2.50 
wertb, jebt für nur 


Männerbofen, $3 u. $4 51 48 
meris, Far nur. „SI. 8* + 
Feine Männerhofen, 52 39 
ei! +e® 


bi5 $5 merth, nur...... 


Sniehofen für Snaben, 
50c mwertb, nur 


Anzüge für Stinaben, $7.00 und $8 
mwerth, zum ® 


82.50 
$2. 


Anzüge für Kinder, » 53.00 


und $4.00 werth, für 





Ausftattungen für Männer. 
Schweres fließgefüttertes 29 
Unterzeug f. Männer, T5c with c 
-MWoll. Männer - Unterzeug, 79 
82 werth, in dieſem Verkauf. c 
Schwere Nännerjtri ümpfe, 15c 3 
werth, in dieſem Verkauf c 
Schwere wollene Strümpfe für 
Männer, 50c werth, das Paar, 
in dieſem Verkauf 
Taſchentücher für Männer, hohlge— 


ſäumte fanch Borders, 15c_ tmt., ® 
Auswahl in Ddiejenı Verkauf 
Seide beitidte Hoſenträger für 
Männer, 2dc werth, Verkaufs: 
DIeiB. 2. ei . 

Swegter Coat3 für Männer, 39€ 
$1.50 Werth, Verfaufspreis.. 

Die allerbeiten Arbeitshens 37 
den, 75c mwerth, Verfaufspreis c 

Hunderte von Dubend von Negligee- 
Hemden für Männer, in den neueiten 
Muftern, $1.50 mertb, pr 7 
Verkaufspreis c 

Negligeeseämden fürMänner, $1.60 
und $2 mwertb, in diefem Ic 
Verlauf a 

Hüte für Männer, die neuejtenDuns 
lab⸗ und Knox⸗Facons, 88.50 werth, 
keiner weniger wie $2.50, in 7% 
diefem Berlauf....ıouners 


Begeht Teinen JZrrthum. Nur ein 


YONDORF BROTHERS 


Ecke 14. Sir., Blue Island und Center Ave. 
| offen jeden Abend und Sonntag bis - Ahr Naqcmmittags. 


er $12.00, jpeı. 10. 80 


** 6 Gintaufs® 
age 


Beiorgt Ente Weihnachts-Einkäufe ſo— 


fort. Wartet nicht. 


Lager find jest am - 


vollftändigften und hr werdet deshalb 
gerade Das erhalten Fünnen was Ahr 


wünſcht. 
morgens wenn das Gedränge klein iſt. 


Geſchenke für „ihn“ 


Macht Eure GCinfänfe früh 


Blanfet Robes f. Männer, feine Qua: 


lität ſchwere 


importirte Robes, 


ſchöne 


Entwürfe und Farben, markirt zu 1.45, 


3.95, 4.45 bis herab zu —* 


ſehr ſpegiellen 


zu 


25 


Hals Mufflers für Männer, ” irgend 


einer Facon, quilted, 
und die geſtrickten —* 
3.50, $3, 2.50, 
1.00 und herab bis zu 

Full Dreh Seiden 
reiner Seide, 


gejtridt aus 


und 


— 


8% 


5&c rothb ans 


geftrich. 42c 


Stuhl, 


Set Floor 


in netter Holzſchachtel, 


mit gutem 
Schloß, 


: 


Strümpfe für Meänner 


Seiden Lisle Männer-Strümpfe, fehivarz, 
Heliotrope, Wine, grau uji., jpliced Fer— 
jen und ueber, mitteljchwver, feintragende 
Qualität, 3 Paar in Holly Bor 35 
für 1 ‚06: Baar, c 

Fanchy Soden für Männer, in Streifen 
uſw. jehr hübjche und erflufive Mufter, 
ein hübjches Sortiment um zu 
wählen, Paar, 30€ 

Seiden Lisle Soden für Männer, in 
ichwarz und farbig, 1:Dyd. beliebte Schat= 
tirungen, full fajhioned, jpliced 25 
Ferſen u. Zehen, 35e wth., Paar, I 

250 Lisle Thread Soden für Männer, 
gemacht mit doppelten Ferien und Zehen, 
feine Naht, ausgezeichnet tragende Quali 
tät, 6 Baar in Holly Bor, für 18 
1.90, Naar, c 

Gajhmere Soden f. Männer, in jchivarz, 
Orford u. grau, jtrift nahtlos, Ic 


leichte Sorte, Paar, 
Main Floor, MN. 


Belz: Kappen Dearborn Str. 


Eingang, 
Echte Alaska 
Sealjtin = Kappen, 
London Dye, Te: 
troit und AutoF 
Formen, Preis der 
Pelz waarenhänd— 
ler, $15 und $10.8 
Speziell in —* 
„Fair, Sam ſt ag, 


u... Go 


und 
Echte Seal (große Stüde) Kappen, De: 
Pelzwaaren: 


troit und Driving Formen. 
4.95 
⸗ 
20 


händlers-Preis 57.50. An 
„The Fair“ Samſtag, 

Feine waſſerdichte Seiden-Plüſch-Kap— 
pen, all die neuen und nützlichen Formen, 
reguläre $2.50 und $2 Werthe, 1 45 
zu 1.95 und +40) 

Auto Motorifts’ Kappen, für Eigenthü- 
mer und Chauffeur, gemacht aus natürl. 
Broof Mint, Coonjfin und — Seal 
und Opoſſum, alle neuen Muſter, ſowie Kombi— 
nationen von Leder und Pelz, 16 we⸗ 6 
niger als ausſchl. Kürſchnerpreiſe, 2. 45 
795, 6.45 und herab bis auf 


39% eiferne Bank, 


25 


$2 


81.65 


Magica, 
1 Slid 


a 25 


feine 


$1.25 en Su 
Tender, Wa 
— —— 


otomotive, 


Beſte Werthe in Ueberziehern für Männer 


58.00 — eher für 


Squares, Reefers 
zu 3.75, 


— 


Shawls f. Männer, 


die neueſte 
Schöpfung der Mode, in weiß; oder perl- 
mutterfarbig, 12. 95 


4.95 


Laterna 
—* 


— — 69e 


25c 


in Papp⸗ 
ſchachtel, 


mit ummendbarer 


ggon und 98cC 


eine Männer-Halstrachten in beinahe 
jeder Facon, breite offene yoursinzHand, 
jchmale Foursin-Hands, aufgemaht in 
Band Scarfs, ebenjo in Shield Scarfs, 
Taujende vd. Tugend zur Auswahl, alle 
in einzelnen Weihnachts:Bores >30 
verpadt, zu e) c 

Hochfeine jeidene Männer-Halstrachten 
— die Dpen End Scarfs, aus feiner im: 
portirter Seide, hunderte don Muftern, 
neueſte Facons zur Auswahl, alle in ein 
zelnen Weihnacht Bares verpadt, 2.50 
2.00, 1.50, 1.00 und herab 69€ 
für ein fehr ipez. Scarf zu > 


Ruaben- Iroms: 33.95 zufamnıen: 
legbare Buppen 
Go:Gart, Hood 
und Gummi— 
reifen = Mäder, 
fpeziel, 2.25. 


kt, 


Ve 


Paftıy 


odeYıı, 
ſchließ. 
Augen, 
Schuhe 
und 
Strüm:- 


3c Buppen 5, bie, 


tehe 5e |19e 


trlanellette Pajamas und Nadıthemden 
für Männer, ein großes Sortiment zur 
Auswahl; Yajamas marfirt von 1.00, 
1.50 und 2.00; Nachthemden 1 30 
von 50e, 75e, 1.00 und * 


Gombination Set3 f. Männer, bejte- 
hend aus 1 Paar Soden, Kravatte und 
Iafchentuch, alle in verjchiedenen Farben 
zufammengepaßt. — Sehr 1 w 
ipeziell zu .250 

Geſchenk-Hoſenträger f. Männer, ver— 
packt in ſchöner Weihnachts Box, 3. 50, 
3.00, 2.50, 2.00 und herab Mr dc 
zu einem fpez. guten, Werth zu 4) 


&oLd gefüllte Man: 
fchetten-Xints für Män 
ner, einfacher und fanch 
Stein-Einſatz, Roſe, Ro— 
man und 95 
(engliih 
Fintih, 0) 
Bros. 


1.25 


Maffivgold. Sigq- 
netringe f. Män= 
ner, Gngliih und 
Roſe Golo Fin 
ifb, Mreis für 
morgen, 
6 95 1187 Rogers 
Beerenlöffel, 
ve > ſilb. Bowle, 


Sterling 
Silber 
Match 
Safes, 
Butler 
Finiſh, Klingen, 
Knochen-, 
griffe, 
morgen 


Shr würdet in irgend einem LQaden Chicago menig= 
ften3 $20.00 für einen Weberzieher zu bezahlen haben, mel- 


cher in Bezug auf Stoffe, 


Schneiderarbeit, Pafjen, gutes 


Ausfehen und Dauerhaftigteit ebenfo gut wäre wie die mirf- 


li jtaunensmwerthen 


„Marvel“ 


Ueberzieher — Protec- 


tor3, Chejterfields3 fowie Bor Yacona — und diefe Ueberzie- 


ber find in ganz Chicago einzig und al— 
lein in The Fair zu haben, 
* für Männer, melche fich gut zu fleiden 


pflegen, für 
Snaben, 5.00 


Knaben Eoat3, bis zum Hals zuzufnöpfen, in einfach braun 
und einem hübichen Sortiment von fancy Mijchungen. — Sie 
jind extra lang geichniften und haben einen Bor Falt am Ni: 
den herab was ihnen einen extra Siweep bis zum Sfitt ver- 


leiht. In einfach- und Doppelbrüftigen bis 
Hals zugefnöpften Facons. 
bis zu $8 verkauft. Auswahl, Größen 3—8 Jahr 


The Fair „Marbel« Anzüge umfafien jeßt Prince Albert, Turedo und full Dreß Anzüge. 
diihen Anzügen f. junge Männer und Sad:Gejchäfts-Anzüge . Männer Schlidht jchwarz, blau und all die dunklen Gewebe die 
in diefer Saijon modijch jind. Strift reine Worfted ımd ganziwollene Stoffe, handgejchneidert, jtark gefüttert. 
find die größten u. ficherften $20 bis $25 Werthe und als die beiten KleidersLtaden Standards gejhägt, Auswahl, 


Räumungs : Berfauf: Knaben - Anzüge bis zu 815 


Größte Senfation der Felertags-Saifon— Grohe Preis: Serabjegung, viele zur, Hälfte des Preijes, vor 
Eure Auswahl von jüämmtlichen Kniehojen-Anzügen im Hauſe, 
Knickerbocker, rufſiſche Blouſen oder Matroſen-Blouſe und Junior Norfolk, in fanch Muſtern, ſowohl helle 
wie dunkle Schattirungen. Die ruſſſichen und Matroſen Blouſen-Anzüge find für Alter 214 bis 10 Jahre 
Dieſe Anzüge wurden fo bad wie $15 verkauft. 


Jahr, — 


ſpeziell 


N 


Weihnachten. 


und die Knickerbockers für 8 bis 17 Jahre. 
Wir offeriren Eud) die Auswahl von jämmtlichen fancy Anzügen, Alter : 


zum 
Dieſe Röcke wurden 


5.00 


zu beinahe der Hälfte des Preiſes. 
Bade Roben f. Kna— 


Gefältelte Knaben-Hemden aus 


Größen 125 bis 14, 
ju 1.50 und 


1.1 


Arbeits-Bänfe, Laub-Sägen, ete. 


2h:zÖllige Sand- oder 
morgen für 


Rippfäge, 


Guß⸗ 
ſtahl 


En‘ 

Handfertigfeit3? Yanf, gemacht 
von gut aetrodn. hartcm Ahorn 
Gabinet Barnifb, zweiSchraub: 
ftöfe, drei Schubladen undEup- 
board. 48 Zoll lang, 2 Zoll 
hreit. * y 
breit, 32 Joll 95 sitber od. Wr. 

| Trill, morgen 3 


bob, zu « 


ı a Ausitat 
Handfertigfeits DBanf, 

G:öße 42 Zoll lang, 30 

Boll breit, 32 Zoll bodh, 

zwei Schraubitöüde umd 


MWertzeng 223 
Rad, zu 6.25 


5 


Etemmeijen, Auswahl von 1%, 
Yu, oder % morgen 


zu 


Nr. H Yankee automatischer Echrauden: 


41 Yantee 
u 


Nr 0% Bailey — 
—— 59e 


89e 


— CvBits, 
Blued Stahl, 


Nogers Nr. 
2 Laubiage 
Eiſengeſtell 
mit jeder 
Maſchine 
geben wir 
12 Sagen. 
Wrench, 

3 Sheets 
Deiign?, 

5 Drill 
Point! u. 
Emery 
Schleifſtein 
zu 


10 zöll. Bohr⸗ 
winde, pol. Stahl 


Star Laubſäge, Eiſengeitell, 
nidelplatt. Tilting Platte, 
zwei Schwungräder, Eiſen 
und Emery einichliehl. Mufter 
und TDrilß, eine bocdfeine 


mie 14,25 


59 


Weihnachts-Geſchenke in Sportwaaren 


Seht was 96 für M änner und Damen, Knaben und Mädchen faufen in 


95e 


Sporting Goods Yaden. | 

$1.25 Strifing Bag, vollitändig 
mit Blafe. 

$1.25 reinwoll. Swenter-Röde 
für nahen. 

1 Paar ae: 

1 Golf Elnb 

$2.50 Cowbide Rugby Fußball, 
vollftändig mit Blaie. 


Camera. 


Nr. IA Folding Tafchen:Kodat, 
Größe des Bildes 24 b. 44, ausge: 
ftattet mit Bauſch & Lomb Linſen 
u. Shutter, eine Er Gamera, 
die befriedigende Reful- 
tate gibt, zu 612 hä 

Nr. 1 4X5 Größe Bong Preemo 
Camera, ausgeftattet mit Baufd & 
es Linfen u. Shutter, paſſend 

Platten od. Films, — 


—— —5* Brotdnie Cames 
4* d A eine wirl ⸗ 
ie Bode ame, —— ‚zu el: 
Er. 


in 16- u 


6.50 echte auftrali 
— Swegater Goat 
eiß, mit oder ohne Taſchen, nie zuvor hat 
Jemand. diefes Kleidungsftäd für 
denn: 8650 offerirt, ' & 
fpejiel morgen 


50 Eorte Sweater Eoats für 
u 
Sorten % Länge Emo: 


inner, 
. $10,75 


ser See 


Swenter - Röe, 


t3 für D 


bi 


5 Worfted Emater.Goatt 


— "Eienter Gonts 
r 
für Damen, 


m ML a 
‚Ein — ——— —— Heben: u. Hadenriemen, 
| fans getr. Ener aan Auskenner 85c 


w Bicnele“ 


sun herabgeicht für ———— 
ſche lammwollene Shalker 
8 für Männer, 


wen iger 


+ 


2.95 
8.95% 
4.98 
2.9513 


dem großen zweiten Floor 


$1.25 500 - Schüife 
Windbüchſen. 

$1.25 Whitely Ideal Erereifer. 

1.45 Sonvenir Wojitkarten- 

Albums. 

81.50 Stahl Angelruthe. — 1. 95 
Lawn Tennis Racket. 1.25 
Set Knaben: Boring Gloves. 


Schlittſchuke. 


Männer u. Knaben. Hoden oder Rink 
Sdlittihuhe, Schraubflammern, _Weldch 
nidelplatt., alle Größen, su 2 95 
Stahl, Hoden Läufer, bochfein ⸗ 
Männer u. Knaben: Hoden Schlittihube 
Scraubllammern, gem. von Cold Rolled 
Gußitahl,; alle Theile u. ee 1 .45 
nidelsfinijhed,: Gr. 9 bis 1 
änner u. Knaben: —Ss Stabl Lock 
Lever Schlittſchuhe, Zehen- u. Hadenplat⸗ 
en u A — si 
bolirt, Gr u 
men u. Kinder: Qod ever Sälitt- 


ebärtete Sabine Läufer, alle 
Kate ni 5, 


u Age 
Ru itffhuhe mit ‚Riemen, Col 
— he mit Ri * 


Repetir⸗ 


in 


Bade, gem. von Rubber: je. 100 


ee 


Veiertags - Hojenträger | Khati 
ben, grau, roth, blau feinem Madras, mit feftgemachten | f. Knaben, Seiden: und| ben-Anzige,bejegt in | f.Rnaben, 
u. braun, Alter 4—16)Manjchetten, hellgeftreifte Mufter, 


2.45 


Kisle Gewebe, 
® | der-Enden, 
9] 50e und 


und zwar 


»16 


512.00 Weberzicher für Knaben, 6.50 


mit Flanell gefüttert. 
da e3 das Weberjchuß-Lager eines der 
tonangebenden Fabrifanten von Knaben=sleidern ift. Die Wer- das 
Wir räumen diefelben zu 


in fancy Mifchungen, biele 
find fein gejchneidert, 


the laufen von $8.00 bis $12.00. 


einem Preije und offeriren Euch die Aus wahl 
— Alter 8 


don der ganzen Partie für morgen, 
bis 16 Jahr, — zu 


einſchließlich 


235 bis 17 Jahre, 
Indian Kna— 
rotb u. gelb, Alter 


3 bis 12 1.00 


Jahre, 


mit Le⸗ 


SR 


batte u. 


Rroth u. 
Weihnachts Boxes, zu 


ner, 


weißen 
ben und weiß, 
Preiſe von 2.50, 
eine Spezialität zu 


Combination Sets für Männer, 
Taſchentuch, feine 
Qualität Seide, in verſchiedenen Farben, 
wie: Navy, Garnet, Olive, Purple, Grau, 
— verpackt in 8 


dazu 


andere, 


Mani. Bonds der 


„pair“ 


find wie Banf-Wechjel — Ahr Fanft den 
Bond für irgend eine gewünicdhte Summe, 
gebt den Bond al3 ein Gejchenf und die 
Berfon, welche den Bond empfängt, fann 
zu irgend einer Zeit in irgend einem Dept. 
der „Fair“ Fanfen was fie winjdt. 


paſſendes 


in unſeren Ausſtattungs-Waaren 


Stra: 


59% 


Kombination Hofenträger Set f. Män 


Hojenträger, 
ters, alles in übjcher Bor, bilden 
ein begehrtes Gejchenf, zu 


Armbänder und Gar: 


48c 


MännersHemden in fanchy yarben und 


a 
Damen = 1 
ten, 


oder 
Wert, 
Jahre 
Geh., 
oder 
grad. 


mit 


11.7 


) 


Gute Männer u. 
Knaben Stabi 
Taſchenm., 


3 u. 4 
Pearl⸗ 
Horn 


95e 


D 


6. 


All dies in Verbindung mit mo— 


ſämmtliche 


7.50 


Feuerwehr⸗Anzüge 
rothe Bluſe, 
blaue Hoſen, 
Gürtel u. 
Hut, ſpez. 


1 


Pleats, ſowie einfache 
Auswahl zum 
00, 1.50 und 


DO:Größe, 
15 Jewel Elgin 
Walthauı 


"16. 


für 7.50 


0 


Fronts 
gtohe 


2 
— 


Neuſilber. 
ſchen 
Kid 
ſchwerer 
arauer 


Ih: 


2) 


goldger. 
einf,, "5 


Taf 
gefüttert, 
franzöf. 
Nahmen, 
extra lange Kette, u. 


Far⸗ 


81 


in 


Maſſivgold. 

einf. Band 

ti nge für 

Kinder nur 

- 

Ma: .45 


den, Vierfah filber- 


platirtte Kinder: 
taffe, mit Gold 
auggefhlagen, für 
morgen, 


Trintet 

Bores in 

fran. Grau 

Ormolu 

Gold Fin., 

feidegefütt., 
5 


Nogers Bros. 


1847 
Set, 3 Stüde 
Gabel, 


Kinder: 


ww. 
ae. 
w 


Männer-Handſchuhe 


unſer 


gran, Pfeil- u. Baris Boint Bads, Hornz 
Claſp, Handſchuhe, die Ken Mann er— 
freuen werden. 
Holly = 

Männer: 


‚Glace: u. Cape-Handichube f.Männer, 
Pique u. Außennaht, Fownes', Adlers u. 


eigenes Fabrikat, ſchwarz, lohf. u. 


In hübſcher 
Schachtel), für 


30 


Beaver, Teal, Nutria, Coon, Musfrat, 


Coney uſw., zu Preifen die etiva $ nie= 
driger al3 anderswo find, von 
26.50 herunter auf 
Glacehbandicyuhe fürMänner, tvarmes, 
nabtl. geitrid. Futter, Yorones’ 
Fabr. feiner®interhandichuh 
Shearling Männer-Gauntlets, wafjer- 


Dicht, 


mobile pafjend, 


Diejelben 


Ve, 


90 


Peck, 


Beſte gemiſchte Nüſſe, 
alle garantirt 
Pfd., 

Fancy 
Filberts, 
Pfund, 

Fanecy 
das 


neu, 


00 


Nürfe, 
ng 


Fa 
Stufe, 


Büchſe, 


Büchſe, 


Indian River Grade 
Dusen?, 

Se Wüchfe, 

Indian Riter Oran: 

vr 


Fruit, 


aen, 
2.75; 


mweißer Eat. 


yanch neue fleine 
Shellbad Hickory⸗ Rüffe, 


_PFanch neue 
Walnüffe, 35 


das P Vf d. 
Wisconfin 
AunisErbien, 


Hotel 
neues Pad, 


Kiite, 84; das 
Dukend, 

Winejap 
Buſhel⸗Kiſte 
für 


3.50 
2,50 


für Nutjchiren u. Autos 


1.50 


Tter 
Floor 
Epring Tamb, 


Groceries 


Echtes 
Hinter⸗ 
viertel. + 

Ehtes Spring SJamb, 

. 


Vorder⸗ 75e 


viertel, 
Fall Drefſed Lamb, 


fancy Hinter: ‘ 
viertel, Pfd., 13€ 


Milt Fed Kalbfleifch, 


Hinterviertel, 4c 


Bfund, 
Mitt Fed Kalbfleifch, 


Schulter oder 6 
au ann ARE 
Roaft, 


Native MNib 
18c 


feine Stüde, 
Bund, 
Roaſt, 
noch 


Native Rolled 
— Knochen 
Abfall, das 
Pfund, 1214c 
Bot NRoaft, 


* u 
feine Stüde, 
Pfund, 1 lc 
Native —— Stealk, 
feine Stüde, . 
Pfund, 12e 
Sweet Pickled 


75e 
ſchwarze 
17 


Te 
Naples 


De 


Brazil: 


15€ 


Crown 


12c 


frübe 
12c 


€ bampignons, 


große 
das 


neue 


Rofien, 


6c 


Zunge, 
oder friſch, 
Pfund, 

Gänſe, 
town ‚das 
Bfund, 
Hafen, frifche, 
Stüd, 


Kifte, 


Sue 19€ 


Nadel Orangen, 
‘ 
32c 
Aepfel, die 
‘ - 
3.25 


fancy Water: 
16c 


15c 


Main 
Floor 


Schube und Slippers für Alle ; 


Für Männer zu S5, S4 und S3. 


Für naben zu 83 


Nirgends in ganz Chicago oder fonftivo findet Ahr eine folche vollftändige Auslage bon diejen 


dauerhaften Schuhen 
Breifen. ” Das Baar für 


$3 und $4 Winter-Schube für Männer, eine gemijchte Partie, be 
ftehend aus jchwarzem und Tohfarb. Winter Ealf und Ladleder, das Paar 


Weihnadht3 = Slippers 


warmes Filz und Leder, Romeo-, Opera 


bon 3.50 bis 79e das Paar. 


Suliets für Das 
ſchwarz 
ſollte 


81 


Fancy Filz = 
men, die $1.50 Corte, in 
und farbig, feine Dame 
ohne ein Paar fein, — das 
Baar für 


Weihnachts — 
Sosben. in ſchwarz und lohfarbig, 
Opera- und Everett = 
näbte Sohlen. ‚Sröpen 2 
das Woaz 1.2 


(wie im Bild) ‚wie bei uns, und zu folch niedrigen 


für Männer und Sinaben, alle Yarben und 
und CEverett = 
Eine ausgezeichnete Auswahl zu $2 


25; Größen 11% 
da3 Baar, 


Facons, 
und 


Hausſliphers 
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Sorten, 


zu 1 


für 


‚Schnitt, ge⸗ 


214 bis —* 


Verkauf.uon Birarten in Killen, 12, 25 und 50 in einer Kifle 


Zigarren, 12 in Kiſte. 


Zigarren. La Flor de Gomez-OQuelität reine 
Davana=Zigarren, löc Größe, in — 
90 3 q ’ i 25 


Kiften mit 12, für 
1.00 


El Famoſa, hochfeine Secd 
und Havana, Kifte mit 12 für 
- 
79 
350 


Governor, reine ge 1% em: 
ren, Kifte mit 12 für 
La &ordiale, 5c Zigarren, Kiite, 12, 
Lourain, gute einheimifche, Stifte, », 25 
Zigarren, 50 in Kifte. 
En Te 
Amport.. Partagas Buri- —*8 
tanos, Kiſte mit 50 für 6. 75 
Salvadaz —— reine Havanas, 
mit pre gewitten toma, 
Kiite mit 50 für 6. 00 
Bart & Tilford Mi Favo— 
rita, 'HRifte mit 50 für 
Sande; Germanos, gem: 
Facon, Kifte mit 50 fü 
Dur, Brince —— 4. 25 
After Dinnerfacon, Kifte, 50, 
Martinez, ictorias, reine 4 00 
in Kilten mir 50 für + 
Greme de Cuba, Habana- 3 00 
Qualität, Meritos, 35 Wih., + 
Margetta —— a — 2.50 


Havanas, Kifte, 50, fü 
1.737% 


ftüde, 
cerade, 


3.00 


Lord Kitchener, Ku, — 
fection, Kifte mit 50 
Yant 


Rn te 1.40 
* — ſten 1 1 0i5: 
— > ır1 


Novitäten für Raucher. 


Brier Pfeifen 
$1.50 franz. 
#Hein-Munditüden, einige mit Gold 
und Eilber beichlagen, 
Brier-Pieifen, l 
ichlichte oder &eld beichldgene, in 
5. 75 plljhgefütterten | Etuis, zu 

Echte 


chtes 
Briers, 


Turedo, 


Rauchtaba? 
in fanch Weihnachts ⸗Boxes. 


1:Pfinnd VBüchfen, für nur die 


Ludy Sirife, 1:-Pfund Püchjen für wur 72e 


Latejide Mirture, 
Hope, 


1:Pfund Yüdien fir 75e 


in Glas Kari, 1 Piund für 4öc 


Arcadia Mirture, 8 Unzen Büchfen für SOe 


Bernftein, 48Se 
mit jhweren Bern: 


980 


zu 


mit Bernitein:Mundftüden, 


1.2 


Pererichbaum, Bernitein-Mund: 


in biäideefütterten Sur 
nebagene 
Eines Fadrifanten Mu DR von 30 
Meerihaum- Pfeifen, tuiß, 1 ‘75 
icpfichte od. aeldbeichlanene (tth. 
34 mehr), 2.25: aufwärts bis 1 
Glas Jars oder Tabat Jars, 
fanch Metal Tops, 
JInp. Meerſchaum⸗ 
ren⸗ und Zigarretten⸗Halter, 


in 


* r 


Fancy Meiling Rauder-Teis, 3 
Cups und opaler 
Arts un. € 
Set3, zu 
2.45 —— 


Trap, 
8 und 


Facons. 


De Werth i 
oder Bernſtein⸗Jigar⸗ 


3.95 


* —— 


75 bi⸗ zu 


75€ 


1.48, 1.78. #43 —* 


Vatterſon Seal, 


16 Unzen Trunts, für 206 


25 in Rifte, 
Import. Romco Juliette, Ders 


fectos, Kifte mit 5 für > 25 


Grema de Cuba, Prima Dualtiät, reine 


Zigarren, 


Habanas, 2üc Eorona- Facon, 
Kite mit 3 für 
Sande; 'v Sermanos, —* 
Havanas, Tampa, Fla., Kiſte, 
Duroc, Alvas, = — 


83 
Borrell & Eo. gem., RWthe 2.75 


Crema de Cuba, 4 Wtb.,. Ber 
fectos, Kcy Welt gem., Kite, 2 
Emperor Charles, Vic 
reine Sadatta-Bigarren, Kifte, 
Jules Verne, Bouquet: —— 
reine Hadana⸗gigarten. Kike, 5, 
Die belichten EI u. reine 
Qavanas, Kite mit 25 für 

10c Emile 36 4 Indin⸗ 
cibfe: Facon, mild, Sitte, 3, 
Diamond Dip, 


Belzbandichuhe u. Gaumtlets, 


— 





